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Erscheint jeden Samstag

Organ und Eigentum des
Schweizer Hotelier -Vereins

Vingt-deuxième Année

Paraît tous les Samedis

Organe et Propriété delà
Société Suisse des Hôteliers

Die Vereinsmitglieder erhalten das Blatt gratis. i Les Sociétaires reçoivent l'organe gratuitement.
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Compte de chèques
postaux No. V, 85 a

¦¦tu m B ¦¦¦¦¦¦Aufnahms-Gesuche.
: : a : Demandes d'Admission. : ¦ ¦ J

J. .¦........¦.....¦...........¦.¦.¦¦¦¦¦¦¦« Ï....I
Fnadnlittn
tili dl maitre»

Hr. Albert Joos-Pohl, Direktor, Kur-
Hotel Esplanade, Locarno 100

Paten: IUI. Eug. Moecklin, Pension
Fortuna, Zürich, und F. Scazziga, Hotel
du Parc, Locarno.

DBF- Wenn innert 14 Tagen keine Einsprache
erhoben wird, gilt obiges Aufnahmsgesuch als
genehmigt.

DBF* Si d'ici 15 jours il n'est pas fait
d'opposition, la demande d'admission ci-dessus est
acceptée.

Arrestlegung1 auf das Gepäck
französischer Hotelgäste.

Das für den Juristen und den enragierten
Politiker so interessante Gebiet der internationalen

Slaatsverträge liegl eigentlich fernab von
den Interessen der Holelindustrie, und doch
lässl sich nicht leugnen, dass es auch hier
Berührungspunkte genug gibt, die eine kurze
Betrachtung in unserem Fachblatte sehr wohl
verdienen. Wir haben schon in No. 9 vom
1. März an einem lehrreichen Beispiele gezeigt,
wie lief manchmal gewisse Slaatsverträge das
Wohl und Wehe unseres Standes berühren
und möchten unsere Leser auch heule
einladen, uns zu einem kurzen Streifzuge in jenes
geheiligle, sonst nur den Juristen zugängliche
Territorium zu begleiten.

Der Anlass zu dem Streifzug ist wiederum
der gleiche; es handelt sich heute wie damals
um den Gerichtsstandsvertrag mit Frankreich
vom Jahre 1809 und um die daraus resultierende

Unmöglichkeit, auf das Gepäck eines
französischen Hotelgastes in der Schweiz
Beschlag zu legen. Nach dem genannten Verlrag
muss bekanntlich in Rechtsslreitigkeiten
zwischen Sehweizern und Franzosen betreffend
persönliche Forderungen, mögen sie aus dem
bürgerlichen oder dem Handelsverkehr
entspringen, die Klage bei dem natürlichen Rich-
ler des Beklagten, also an dessen Wohnort
anhängig gemacht werden. Ein Arreslbefehl
gegen einen Schweizer in Frankreich oder
gegen einen in F rankreich domizilierten

Franzosen ist daher vor dem
Schweiz. Richter ausgeschlossen. Es mag
natürlich für den Beklagten eine grosse Wohltat

sein, sich gegebenenfalls dem Richter seines

Wohnorts gegenüber zu sehen; allein für
die Kläger in der Schweiz hat es entschieden
seine schädlichen Konsequenzen, ihr gutes
Hechl im Ausland suchen zu müssen, und es
ist für uns Schweizer ein schlechter Trost,
dass umgekehrt die Franzosen auch nicht besser

daran sind, will sagen: dass der Vertrag
auf Gegenseitigkeit beruht. Es hat sicherlich
seine Schattenseiten, fremde Richter um
Intervention anzugehen, weshalb viele Schweiz.
Gläubiger ihre Guthaben an Franzosen ohne
viel Umstände in den Kamin schreiben. So
haben wir z. B. in der bereits genannten
früheren Nummer gesehen, dass ein schweizer.
Hotelier lieber im vornehmem auf die hohe
Forderung von Fr. 1700 verzichtete, als sich
den Widerwärtigkeiten einer langwierigen und
ohne Zweifel kostspieligen Prozessführung in
Paris auszusetzen.

Allerdings scheint jener Hotelier insofern
selbst einen kleinen Fehler begangen zu
haben, als er seine Forderung für Schadenersatz
stellte, d. h. für entgangenen Gewinn aus Nicht-

vermietung zum voraus bestellter, aber nicht
bezogener Fremdenzimmer. Hätte er statt dessen

seine Forderung für Miet- oder Logisgeld

gestellt, so wäre, da der Beklagte
tatsächlich während einiger Tage sein Gast war,
möglicherweise seinem Begehr auf Beschlagnahme

der Effekten des Fremden Folge
gegeben worden, gemäss den Bestimmungen von
Art. 271 des Gesetzes über Schuldbetreibung
und Konkurs, wonach für derart entstandene
Forderungen das Gepäck der Hotelgäste mit
Arrest belegt werden kann. Immerhin ist noch
sehr fraglich, ob der Hotelier dadurch sein
Ziel erreicht hätte, sind doch auch über diesen

Punkt noch nicht alle Zweifel behoben.
Denn wenn der angezogene Art. 271 dem Gläubiger

das Recht einräumt, für eine verfallene
Forderung Vermögensstücke eines Schuldners

der keinen festen Wohnsitz hat; oder sich
seinen Verbindlichkeiten entziehen will; oder
auf der Durchreise begriffen ist; oder endlich
nicht in der Schweiz wohnt unter gewissen
Bedingungen mit Arrest zu belegen, so stipu-
liert anderseits der Schlussabschnitt des
nämlichen Artikels, dass dabei die Bestimmungen
von Staatsverträgen vorbehalten bleiben. Dieser

Schlusspassus bezieht sich insbesondere
auf den Gerichtsstandsvertrag mit Frankreich
vom Jahre 1869 und berührt alle persönlichen
Forderungen sehweiz. Gläubiger gegenüber in
Frankreich domizilierten Schuldnern. Da nun
die Hotelgäste französ. Herkunft wohl mit
geringen Ausnahmen ihren Wohnsitz alle in
Frankreich haben, so wird durch den bald
oOjäbrigen Gerichtsstandsvertrag die Position
der Schweiz. Hoteliers in ihren Klagesachen
gegen französische Gäsle naturgemäss sehr
geschwächt, ja die Wohltat der im neuen
Zivilgesetz vorgesehenen Arrestlegung wird für sie
sozusagen illusorisch. Anders verhält es sich
natürlich, wenn der Gast, wie man zu sagen
pflegt, mit der Zeche durchgebrannt ist oder
durchzubrennen versucht, bei Zechprellereien
usw. Hier tritt das Strafgesetz in Anwendung
und die Beschlagnahme des Gepäckes ist ohne
weiteres gegeben. Wo aber, wie so oft schon,
zwischen Gast und Hotelier infolge der
Entschädigungspflicht wegen Nichtbezug zum
voraus bestellter Zimmer Differenzen
entstehen, da ist der Gastgeber, soweit französ.
Gäste in Betracht kommen, wirklich im
Nachteil, es sei denn, er stelle seine Forderung

statt auf Schadenersatz auf Kost- und
Logisgeld. Ob er damit mehr Erfolg haben
dürfte, ist allerdings, wie schon gesagt, noch
fraglich, da u. W. bisher kein Gerichtsentscheid

gefallen, der die Materie endgültig
geregelt hätte. Jedenfalls handelt aber jeder
Hoteliers sehr klug, wenn er alle
Vorausbestellungen von Zimmern genau auf ihren
Charakter prüft und vor allem nicht vergisst,
dass es vollständig zwecklos ist, wegen
Schadenersatzforderungen auf die Effekten eines
Franzosen Arrestbefehle erwirken zu wollen!

So schrieben wir in der Nummer v. 1. März!
Inzwischen erhielten wir den ersten Band der
-Entscheidungen des Schweiz. Bundesgerich-
tes aus dem Jahre 1912» zugestellt, dem wir
entnehmen, dass unser höchster Gerichtshof
vor bald Jahresfrist in einem die gleiche
Frage betreffenden Rekursfalle in einer Ari
und Weise entschied, die geeignet ist, unsere
bisherigen Schlussfolgerungen ¦ in Sachen
etwas zu korrigieren. Der Art. 1 des
Gerichtsstandsvertrages hat nämlich einen Nachsatz,
der den ersten Teil nicht unwesentlich
einschränkt und im Gegensatz zu diesem folgendes

bestimmt:

«Wenn die Klage auf Erfüllung eines
Vertrages geht, der vom Beklagten entweder in
der Schweiz oder in Frankreich, aber ausserhalb

des Bereiches des natürlichen Richters
eingegangen worden ist, so kann diese bei dem
Richter des Ortes angehoben werden, wo der
Vertrag abgeschlossen wurde insofern die
Parteien zur Zeit, wo der Prozess anhängig
gemacht wird, daselbst ihren Aufenthalt
haben.»

Auf Grund dieses Passus ist nun das
Bundesgericht von seiner bisherigen Praxis der
konstanten Aufhebung von bereits erfolgten
Arrestbewilligungen wenigstens in einem Falle
abgegangen, der gerade für die Hotelfachleute
sehr viel Interessantes bietet, wie wir im
Nachstehenden noch konstatieren werden.

Ein bekannter Spezialist für Magenkrankheiten
zu Lausanne behandelte im Monat

Oktober 1911 einen französischen Grafen, der zu
diesem Zwecke nach der Hauptstadt der Waadt
gekommen war und in einem dortigen Hotel
vom 1. 29. Okt. mit zwei Kindern und Dienerschaft

Aufenthalt genommen hatte. Der Graf
fand nun nach erfolgter Behandlung offenbar
die Doktorrechnung von Fr. 500 etwas zu
hoch, es kam zu Differenzen zwischen Patient
und Arzt, weshalb dieser, als sich der Graf
zur Abreise anschickte, beim Lausanner Richter

einen Arrestbefehl auf das Gepäck des
Schuldners erwirkte, so dass der Franzose erst
nach Hinterlegung von Fr. 500 abreisen
konnle. Gegen diesen Arrestbefehl hat der
Graf in der Folge beim Bundesgericht
staatsrechtliche Beschwerde eingereicht, indem er
geltend machte, durch den Arrest sei Art. 1

des französisch - schweizerischen Gerichts -
standsverlrages verletzt worden. Unter Hinweis

auf den Schlusspassus des Art. 1 des
Staatsvertrages, wonach «eine Klage auch vor
dem Richter desjenigen Ortes angehoben werden

kann, wo der Vertrag abgeschlossen
wurde, insofern beide Parteien zur Zeit der
Anzeige an diesem Orte Aufenthalt haben», hat
jedoch das Bundesgericht die Arrestlegung
geschützt und damit die Beschwerde abgewiesen.

Der Gerichtshof stellte zunächst fest, dass
Lausanne der Ort des Vertragsabschlusses sei,
worauf nur noch zu untersuchen war, ob diese
Stadt auch für beide Parteien als Aufenthaltsort

betrachtet werden dürfe. Dies ist von den
Richtern bejaht worden, indem erkannt wurde,
dass als Aufenthalt im Sinne des Staatsvertrages

nicht jedes vorübergehende, rem
zufällige Verweilen an einem Orte betrachtet
werden könne, wie übrigens auch aus dem
erläuternden Protokoll zum Staatsvertrage deutlich

hervorgehe, in dem es heisse, dass «mit
dem Ausdruck résidence ausgesprochen werden

wolle, dass vom Prinzip der Zuständigkeit
des natürlichen Richters nicht schon dann
abgewichen werden solle, wenn der Beklagte
sich nur vorübergehend, also
gewissermassen auf der Reise, am Ort des
Vertragsabschlusses befinde, wie z. B. zur
Teilnahme an einer öffentlichen oder privaten
Festlichkeit, auf einer Geschäftsreise, zum
Besuch eines Marktes, zur Vornahme einer
einzelnen Handlung, zur Ablegung gerichtlicher
Zeugnisse etc., sondern es müsse mehr ein
der Niederlassung (franz.: domicile)
gleichzustellender Aufenthalt sein.»

Aus dem Urteil des Bundesgerichtes ergibt
sich ferner, dass, damit der Ausdruck Aufenthalt

gegeben ist, es sich nicht um eine rein zufällige

Anwesenheit des Beklagten handeln kann,
sondern die Anwesenheit muss vielmehr längere
Zeit andauern und zudem mit der strittigen

Sache in ursächlichem Zusammenhange
stehen. Diese Voraussetzung traf nun im Rekursfall

des französischen Grafen zu, so dass es
sich nach der Auffassung des Gerichtes um ein
geradezu typisches Beispiel eines Aufenthaltes
im Sinne des Staatsvertrages handelte. Der
Rekurrent war nach Lausanne gekommen, um
sich hier von einem Magenleiden heilen zu
lassen, an dem er schon lange herumlabo-
rierte; er war sich also vollständig bewusst,
dass sein Aufenthalt nicht nur wenige Tage
dauern würde. Der Aufenthalt war daher kein
zufälliger, sondern ein gewollter, der mit der
Arrestforderung in unlöslichem Zusammenhange

stund, weshalb die Voraussetzung der
Ausnahmebestimmung des Art. 1 gegeben und
die Arrestlegung zu schützen wrar.

Welche Lehren lassen sich nun aus diesem
Rekursfall für die Hotelindustrie ableiten?
Aus der Definition des Begriffes «Aufenthalt»
(résidence) geht unzweideutig hervor, dass ein
rein zufälliges oder vorübergehendes Verweilen
an einem Orte noch kein Aufenthalt bedeutet,
wohl aber die längere Anwesenheit eines fremden

Gastes. Sodann muss, um das Gepäck
eines französischen Hotelgastes unter Arrest
setzen zu können, dessen Aufenthalt die
Arrestforderung involviert haben. Dieses würde
nun u. E. auch dann zutreffen, wenn z. B. ein
Gast sich zum voraus Zimmer reservieren
lässt, um in dem Hotel einen Kuraufenthalt
von längerer oder kürzerer Dauer zu nehmen,
die Zimmer aber verspätet bezieht, wie es bei
dem in No. 9 des Blattes behandelten Beispiele
der Fall war. Hier war der Hotelgast
tatsächlich an dem Orte anwesend, wo die Klage
eingereicht wurde und es scheint uns, es hätte
dem Arrestverlangen des Hoteliers Folge
gegeben werden müssen, und zwar umsomehr,
als der Schaden des Gastgebers durch den
Aufenthalt des Beklagten, resp. dessen Bestellung
verursacht wurde. Bleibt allerdings noch die
Frage offen, ob bei Vorausbestellung von
Hotelzimmern als Ort des Vertragsabschlusses
das Domizil des Bestellers oder das des
Hoteliers anzunehmen ist? Die Beantwortung
dieser Frage entzieht sich naturgemäss unserer
Kompetenz; aber eine Bestellung ist noch kein
Vertrag; der Vertrag kommt erst durch die
Zusage des Hoteliers zustande, wenn dieser
sich verpflichtet, die bestellten Zimmer auf
den gewünschten Termin bereit zu halten.
Also dürfte gegebenenfalls das Domizil des
Gastgebers als Ort des Vertragsabschlusses sehr
wohl in Frage kommen. Immerhin ist diese
Frage vorderhand noch nicht geklärt, weshalb
es vielleicht ratsam wäre, bei nächster
Gelegenheit über den Gegenstand einen
Gerichtsentscheid zu provozieren, event. darüber ein
juristisches Gutachten einzuholen.

Wesentlich günstiger ist dagegen die Position

des Hoteliers, wenn sich ein Franzose von
der Schweiz aus bei einem Hotel in einer
anderen schweizerischen Lokalität Zimmer
reservieren lässt. Da tritt der Schlusspassus des
Art. 1 des Gerichtsstandsvertrages ohne
weiteres in Kraft, sofern der Beklagte zurzeit der
Anzeige au dem Orte Aufenthalt hat, wo die
Klage erfolgt, und der Hotelier wäre in
solchen Fällen nicht mehr genötigt, nach Frankreich

zum Kadi zu laufen. Allerdings immer
vorausgesetzt dass als Ort des
Vertragsabschlusses das Domizil des Hoteliers
angenommen wirdl All diese Beispiele
beziehen sich jedoch auf längere Aufenthalte,
wie Kuren und Erholungsaufenthalte. Wo
aber nur vorübergehende Anwesenheit in
Betracht fällt, also etwa dann, wenn ein Fran-



/ose für einen oder zwei Tage Logis bestellt,
dann aber beim Konkurrenzgeschäft absteigt.
da wird sich der düpierte Hotelier nach wie
vor an den natürlichen Richter des Schuldners
zu halten haben, muss doch ein Aufenthalt
von zwei Tagen als vorübergehende Anwesenheit

bezeichnet werden.
Wir sehen also aus dem vorstehenden, dass

es dem Hotelier unter gewissen Bedingungen
und Voraussetzungen möglich ist die
Effekten eines renitenten französischen Holelgastes

unter Arrest zu setzen. In der Mehrzahl
der Arrestforderungen wegen Schadenersatz
aus Nichtbenutzung zum voraus bestellter
Zimmer dürfte aber auch inskünftig der Ge-
richtsstandsvertrag ohne Einschränkung zur
Anwendung gelangen, weshalb man nur hoffen
kann, die Hotels geben derartigen Bestellungen
nur dann Folge, wenn deren Zuverlässigkeit
und Seriosität über alle Zweifel erhaben sind.

Der Hotelier als Kaufmann.
(A Korresp.)

Nachdruck verboten.

in.
Die Hotel-Kommanditgesellschaft.

Während bei der Kolleklivgesellschaft die
Haftbarkeit der Gesellschafter nicht
beschränkt ist, haftet bei der Kommanditgesellschaft

wenigstens ein Gesellschafter mit
seinem ganzen Vermögen, die andern (Komman-
ditäre) haften dagegen nur bis zum Beirage
einer bestimmten Vermögenseinlage (Kom-
manditsumme). Die Kommanditgesellschaft
kann unter ihrer Firma Rechte erwerben und
Verbindlichkeiten eingehen, Eigentum und
andere dingliche Rechte auch an Grundstücken
erwerben, vor Gericht klagen und verklagt
werden. Die Geschäftsführung der
Kommanditgesellschaft wird durch den einen oder die
mehreren unbeschränkt haftenden
Gesellschafter besorgt. Der Kommanditär ist zur
Führung der Geschäfte der Gesellschaft weder
berechtigt noch verpflichtet.

Für die Einlagepflicht des Kommanditärs
ist es nicht wesentlich, dass er den bestimmten
Betrag tatsächlich einzahlt, obwohl dies
vereinbart werden kann. Es genügt, wenn er
öffentlich erklärt hat, dass er an der Gesellschaft

mit diesem Betrage beteiligt sein wolle.
Ist dieser aber der Kommanditgesellschaft
wirklich zugeflossen, so hört damit die weitere

Haftung des Kommanditärs auf.
Die Errichtung der Kommanditgesellschaft,

sowie die bei ihr eintretenden Veränderungen
sind zur Eintragung in das Handelsregister
anzumelden, wo sie ihren Sitz hat. Die
Eintragung muss enthalten: 1. Namen und Wohnort

eines jeden unbeschränkt haftenden
Gesellschafters; 2. Namen und Wohnort eines
jeden Kommanditärs und den Beirag seiner
Einlage; 3. die Firma der Gesellschaft und
den Ort, wo sie ihren Silz hat; 4. den
Zeitpunkt, mit welchem die Gesellschaft ihren
Anfang nimmt.

Das Rechtsverhältnis der Gesellschafter
richtet sich nach dem Gesellschaftsvertrage,
welcher einer schriftlichen Form nicht bedarf.
Soweit keine Vereinbarung getroffen ist,
kommt das Recht der Kollektivgesellschaft
mit nachfolgenden Abweichungen zur Anwendung.

Die Geschäftsführung wird durch die
persönlich haftenden Gesellschafter, Komplementare

genannt, besorgt. Ein Kommanditär,
der für die Gesellschaft Geschäfte schliesst,
ohne ausdrücklich zu erklären, dass er nur als
Prokurist oder als Bevollmächtigter handelt,
ist aus diesen Geschäften gleich einem
unbeschränkt haftenden Gesellschafter verpflichtet.

Ein Kommanditär darf, anders als der
Komplementär, wenn der Gesellschaflsvertrag
nicht etwas anderes bestimmt, für eigene oder
fremde Rechnung Geschäfte machen oder an
einer andern Gesellschaft als Kollektivgesell-
schafter teilnehmen.

Er ist berechtigt, die abschriftliche
Mitteilung der jährlichen Bilanz zu verlangen und
ihre Richtigkeit unter Einsicht der Bücher und
Papiere zu prüfen. Das Gericht kann auf den
Antrag eines Kommanditärs, wenn wichtige
Gründe dazu vorliegen, die Mitteilung einer
Bilanz oder sonstige Aufklärungen nebst Vorlage

der Bücher und Geschäftspapiere jederzeit

anordnen. Die Beteiligung an Gewinn und
Verlust ist dieselbe, wie bei der Kollektivgesell-
schaft. Der Gewinnanteil des Kommanditärs
wird aber seinem Kapitalanteile nur bis zur
Erfüllung der Einlage zugeschrieben und am
Verlust nimmt er nur bis zum Betrage seiner
eingezahlten und rückständigen Einlage teil.
Der Kommanditär ist nicht verpflichtet, die
ihm ebenso wie dem Kollektivgesellschaftcr
vom Jahresgewinn gut zu bringenden 4 Proz.
Zinsen seines Kapitals, wenn er sie auf Grund
einer ordnungsmässigen Bilanz in gutem Glauben

bezogen hat, ebenso den Gewinn wegen
späterer Verluste zurückzuzahlen. Jedoch
wird, wenn seine ursprüngliche Einlage durch
Verluste vermindert ist, der jährliche Gewinn
zur Deckung des Verlustes verwendet. Den
Gläubigern haftet er soweit persönlich, als ihm
Zinsen oder Gewinn mit dem Erfolge
ausgezahlt sind, dass seine Einlage dadurch
vermindert ist, jedoch nicht, wenn die Zahlung
gemäss einer in gutem Glauben aufgenommenen

Bilanz gemacht und empfangen ist.
Im Verhältnis zu dritten Personen tritt die

rechtliche Wirksamkeit der Kommanditgesellschaft
mit dem Zeitpunkt der Eintragung in

das Handelsregister oder des Beginnes ihrer
Geschäfte vor der Eintragung ein. Im
letzteren Falle haftet jeder Kommanditär dritten
Personen für die bis zur Eintragung entstehenden

Verbindlichkeiten der Gesellschaft gleich
einem persönlich haftenden Gesellschafter,
wenn er nicht beweist, dass denselben seine

beschränkte Beteiligung bei der Gesellschaft
bekannt war. Während der Dauer der
Kommanditgesellschaft haben ihre Gläubiger
keinerlei direktes Klagerecht gegen den
Kommanditär. Während des Bestehens der Gesellschaft

darf dem Kommanditär die ursprüngliche

Einlage weder zurückgezahlt noch
erlassen werden. Die Einlage haftet den
Gläubigern auch für die vor dem Eintritt des
Kommanditärs begründeten Verbindlichkeiten,
selbst wenn die Firma eine Veränderung
erlitten bal. Ein entgegenstehender Verlrag isl
gegen Drille ohne rechllicbe Wirkung.

Die unbeschränkt haftenden Gesellschafter,
welche die Gesellschaft vertreten sollen, haben
die Firma nebst ihrer Namensunterschrift
persönlich vor der Rcgislerbehörde zu zeichnen
oder dic Zeichnung derselben in beglaubigter
Form einzureichen. Sind in einer Kommanditgesellschaft

mehrere unbeschränkt haftende.
Gesellschafter, so ist die Gesellschaft mil
Bezug auf sie zugleich eine Kollektivgesellschaft.

Der Kommanditär, dessen Name in
der Firma der Gesellschaft steht, haftet den
Gesellschaflsgläubigern gleich einem
Kollektivgesellschafter. Der Komplementär kann für
die Gesellschaftsschuld erst dann persönlich
belangt werden, wenn die Gesellschaft aufgelöst

oder erfolglos betrieben worden ist.
Obwohl der Kommanditär Drillen gegenüber
nur mit dem Betrage haftet, welcher im
Handelsregister eingetragen isl, so kann die
Haftung doch darüber hinausgehen, sofern er
Dritten gegenüber durch Zirkular oder in
anderer Weise eine höhere Kommandilsumme
angegeben hat. Wenn der Kommanditär die
in das Handelsregister eingetragene oder sonst
publizierte Kommanditsumme durch Vereinbarung

mit dem unbeschränkt hallenden
Gesellschafter oder durch Bezüge aus dem
Gesellschaflsvermögen vermindert, so triti
diese Veränderung Dritten gegenüber ersi
dann in Wirksamkeit, wenn sie in das
Handelsregister eingetragen und durch das Han-
delsamtsblalt publiziert worden isl. Für
diejenigen Verbindlichkeiten, welche vor dieser
Bekanntmachung eingegangen worden sind,
haftet die unverminderte Kommanditsumme
fort.

Eine Haftung des Gesellschaflsvermögens
für die persönlichen Schulden der einzelnen
Gesellschafter findet hier ebensowenig statt,
wie bei der Kollektivgesellschaft.

Wird die Kommanditgesellschaft in
anderer Weise als durch Konkurs aufgelöst, so
haben die Gläubiger nur so weil ein direktes
Klagerecht gegen den Kommandilär, als die
Kommanditsumme noch nicht eingeworfen
oder wieder zurückgezogen ist. Im Konkurse
der Gesellschaft können ihre Gläubiger nur
verlangen, dass die Kommanditsumme, soweit
sie noch nicht eingeworfen oder wieder
zurückgezogen ist, zur Masse abgeliefert werde.
Im Falle der Zahlungsunfähigkeil der
Kommanditgesellschaft findet über das Gesell- |

Schaftsvermögen ein selbständiges
Konkursverfahren statt. An das Privatvermögen des

persönlich haftenden Gesellschafters können
sich die Gläubiger in dem Falle, mag darüber
der Konkurs eröffnet sein oder nicht, erst
wegen ihres Ausfalls halten.

Wenn ein Kommanditär stirbt, oder zur
Verwaltung seines Vermögens rechtlich
unfähig wird, so hat dies die Auflösung der
Kommanditgesellschaft nicht zur Folge.
Sonst gelten für die Auflösung der Kommanditgesellschaft

diejenigen Bestimmungen, welche
für die Auflösung der Kollektivgesellscbaft in
Anwendung kommen. Wenn eine Kommanditgesellschaft

aufgelöst wird oder wenn ein
Kommanditär mit seiner ganzen Einlage oder
einem Teile ausscheidet, so müssen diese
Tatsachen in das Handelsregister eingetragen werden.

DieKlagen der Gesellschaftsgläubiger gegen
einen Gesellschafter aus Ansprüchen gegen die
Gesellschaft verjähren in fünf Jahren seit
Auflösung der Gesellschaft oder seit seinem
Ausscheiden oder seiner Ausschliessung, sofern
nicht nach Beschaffenheit der Forderung eine
kürzere Verjährung gesetzlich eintritt.

Die Entstehung der Kommanditgesellschaft
wird auf ein im Seehandel des Mittelalters
vorkommendes Darlehen zurückgeführt,
welches die Gesetze des 13. und 14. Jahrhunderts
als commendimi bezeichnen. Die heutige Form
der Kommanditgesellschaft findet sich am
frühesten in Frankreich, wo sie zuerst als
'¦société en commanditer bezeichnet wurde.
Auch in Belgien und Italien ist die
Kommanditgesellschaft schon lange heimisch. Die
englische Gesetzgebung kennt sie nicht, wohl aber '

die der Vereinigten Staaten von Amerika, wo
der Kommanditär als «speziai partner», der
unbeschränkt haftende Gesellschafter als
«general partner* bezeichnet wird. In Frankreich
ist die Kommanditgesellschaft mittelst des
Aktienprinzips zur Gellung gekommen. Schon
die 1716 von Law gegründete Bank Law &
Cie., aus der 1718 die Banque rogale hervorging,

war eine Kommanditgesellschaft auf
Aktien. Diese Gesellschaften erreichten, nachdem

die Zulässigkeit der Inhaberaktien durch
die Gerichte anerkannt wurde, eine solche
Höhe, dass wegen des damit verknüpften
Schwindels 1838 an eine gänzliche
Unterdrückung der Gesellschaftsform gedacht war.
Trotzdem vermochte das Gesetz diese
Gesellschaftsform nicht aufzuheben.

IV.
Die Kommandit-Aktiengesellschaft.

Rechtsgrundsätzlich ist sie eine besondere
Art der Kommanditgesellschaft, wirtschaftlich
eine Verbindung von Individuai- und
kapitalistischen Betrieb. Das Aktienwesen nimmt
aber in ihrer Betätigung einen so breiten
Raum ein und sie ist so sehr geeignet, an

Stelle der Aktiengesellschaft wenn es gilt, dieser

gesetzte Schranken zu umgehen benutzt
zu werden, dass sie gesetzgeberisch immer an
der Seile der Aktiengesellschaft behandelt
wird. Hei der Kommanditaktiengesellschaft
isl der körperschaftlich organisierte Aktionärverband

nicht der alleinige Herr des
Unternehmens. Vielmehr steht derselbe in einer
gesellschaftlichen Gebundenheit mit einem oder
mehreren unbeschränkt haftenden
Gesellschaftern. Die unbeschränkt haftenden
Mitglieder bilden für sich allein jederzeit den
Vorstand, welcher die Gesellschaft gerichtlich
oder aussergerichtlich verlritt. Die Mitglieder
des Vorstandes hallen den Gesellschaflsgläubigern

mit ihrem ganzen Vermögen und
solidarisch gleich den unbeschränkt hallenden
Gesellschaftern der Kommanditgesellschaft.
Den Vorstandsmitgliedern kann die Vollmacht
zur Führung der Firma nur unter denselben
Voraussetzungen entzogen werden, unter
welchen es einem geschäftsführenden
Kollektivgesellschafter gegenüber geschehen darf. Die
unbeschränkt hallenden Gesellschafter sind
verpflichtet, die slatutenmässig bestimmte
Anzahl von Gesellschaflsaktien zu hinterlegen
und dürfen dieselben, solange sie der Gesellschaft

verantwortlich bleiben, nichl veräus-
jsern. Für die Kommanditaktiengesellschaft
i ist ein Aufsichtsrat notwendig. Derselbe kann
namens der Gesellschaft die Mitglieder des
Vorstandes zur Rechenschaft ziehen und
nötigenfalls vor Gericht belangen. Soweit seine
eigene Verantwortlichkeit reicht oder bei
arglistigem Verhallen von Vorstandsmitgliedern
isl er zur Einleitung und Durchführung von
Prozessen wider dieselben sogar gegen den
Willen der Generalversammlung berechtigl.
Zur Prozessführung namens der Gesellschaft
gegen die Mitglieder des Vorstandes oder des
Aufsichtsrates kann die Generalversammlung
Bevollmächtigte ernennen. Die Kommandit-
akliengesellschaft wird beendigt, wenn sämtliche

Mitglieder des Vorslandes durch Austritt,
Tod oder eingetretene Handlungsunfähigkeil
verhindert werden, die Geschäfte fortzuführen.
Die Auflösung muss der Registerbehörde
angemeldet werden.

Das Ausscheiden eines persönlich haftenden

Gesellschafters unter Fortbesland der
Gesellschaft ist nur möglich, wenn dies durch
vorherige Vereinbarung zugelassen ist und
wenn noch ein persönlich haftender
Gesellschafter bleibl. Mit Einwilligung der persönlich

hallenden Gesellschafter kann sich die
Gesellschaft bei Bescblussfassung des Kom-
mandilverbandes in eine Aktiengesellschaft
verwandeln.

(Fortsetzung folgt.)

- g
I ¦ j Aus andern Vereinen. : ¦ [
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Der Verband der Kur- und Verkehrsvereine am

Wallensee und im St. Galler Oberiand beschloss dic
Herausgabe eines neuen illustrierten Führers durch
das Verbandsgebiet (Weesen-Ragaz-Vättis-Buchsl
Sodann wird der Verband im Sinne des Schutzes
der Kurintercssen der Seuchenfrage (Maul- und
Klauenseuche) näher treten, und mit aller Kraft
auf Beseitigung von Einrichtungen in Seuchenjahren

dringen, die den Bestand der Kurhäuser
auf den Höhen nicht bloss schwer schädigen,
sondern geradezu gefährden. Im weitern soll die
Notwendigkeil des dringlichen doppelspurigen
Ausbaues der Bahnlinie Zürich-Sargans-Chur in einer
vom Verbände einzuberufenden Versammlung aller
Verkehrsinteresscnten von Zürich bis Chur
besprochen und markiert werden.

Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs am
Vierwaldstättersee und Umgebung. Die ordentliche
Generalversammlung vom 8. April war von 42
Mitgliedern besucht: der Verein zählt 310 Mitglieder
und 21,742 Gastbetten. Er umfasst die Kanlone
Luzern, Zug, Schwyz, Uri. Nid- und Obwalden. Die
Jahresrechnung, welche in den zwei letzten Jahren

mit Rückschlägen abschloss, weist pro 1912.
dank einer Höherbesteuerung der Fremdenliste zu
Gunsten der Vereinskasse, wieder einen Vorschlag
von Fr. 4574. auf. Neben Genehmigung der
Rechnung wurden die gewohnten Subventionen
und Propagandakrcdite bewilligt; der ausserordent-
liclic Jahresbeitrag von 40 Cts. per Gastbett
bestätigt, für die Bobsleighrennen in Engelberg ein
Wanderbecher gestiftet und zur Verhütung der
Publizierung unrichtiger Fremdenlisten besondere
Massnahmen angeordnet. Das Traktandum
«Erhöhung des Zeilenpreises für die Publikation der
Fremdenlisten» wurde dagegen an den Vorstand
behufs Verhandlung mit dem Buchdrucker
zurückgewiesen. In einer Statutenrevisioii ist die Zahl
der Vorstandsmitglieder von sieben auf neun erhöht
worden. Von der Abhaltung einer geselligen
Zusammenkunft wurde Abstand genommen. Als
Rechnungsrevisoren wurden die HH. II. Haefelin-
Hofmann in Engelberg und R. Matzig von Luzern
gewählt: als Vorstandsmitglieder bestätigt die HH.
A. Bon, Vitznau, und E. Cattani, Engelberg, und
als neue. Vorstandsmitglieder gewählt dic Herren
X. Rust-Hediger vom Kurhaus Walch wii und Rob.
Hüsler vom Hotel Winkelried in Stansstad. Der
Verein verausgabte im Berichtsjahre Fr. 1725.
für Annoncen und Reklamen, sowie Fr. 12.000.
an Subventionen für das Verkehrsbureau. Rennen
etc. Das Vermögen beträgt Fr. 34,248.^.
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Dic Dampfschiffgesellschaft des Vierwaldstättersees

hai soeben ihren Jahresbericht herausgegeben.
Das Jahresergebnis wird als befriedigend bezeichnet,

wenngleich es weit hinler früheren Resultaten
zurückbleibt. Die Witterung war der Saison nicht
günstig. Zwar lieferte das erste Semester bessere
Erträgnisse als im Vorjahre, aber die Hauptsom-
mermonale versagten. Die Totaleinnahmen aus
dem Dampfschiffbetrieb betrugen Fr. 2,064.943.96
und weisen gegenüber dem Jahre 1911 eine
Verminderung um Fr. 118.713.02 S'/sVo auf, die
ausschliesslich auf verminderte Personenfrequenz
zurückzuführen ist. Die Gesamteinnahmen aus
dem Personenverkehr betragen Fr. 1,848.694.48
gegen Fr. 1.970,843.35. sind also um 6'/i%
niedriger als letztere. Die Totalfrequenz an Passagieren

betrug 2.228,276 gegen 2.396.061 im Jahre
1911. also 167,785 Personen oder 7% weniger als
1911. Nicht inbegriffen in diesen Ziffern ist der
Lokaldienst mit den Motorjachten nach Seeburg
und zur Luftschiffhalle, dic 63.192 Personen be¬

förderten. - Die höchste Tagesfrequenz auf dem
See weisl der 28. Juli (Sonntagl auf mit 39.559
Personen. Es isl dies die grösste bisher erreichte
Tagesfrequenz und übertrifft die Rekordziffer vom
14. August 1910 um rund 4500 Reisende. Der Sonn
tagsspazierfahrlverkehr hat überhaupt zugenommen,

so dass das Fahrpersonal wiederholt bis zur
äussersten Clenze der Leistungsfähigkeit in
Anspruch genommen war. Die Verwaltung will für
die Hochsaison Einschränkungen eintreten lassen.
Immerhin ist durch den Bau eines grossen neuen
Salondampfers auch für vermehrte Leistungsfähigkeit

gesorgt. Das Personal der Dampfschiffgesellschaft

des Vierwaldstättersees besteht aus 236
Mann. i2 Maschinenmeister und Obermaschinist.
16 Kapitänen. 35 Kassieren und Kontrolleuren. 21
Schiffsführern und Steuerleuten. 85 Untersteuer-
leulen und Matrosen, 21 Maschinisten und 56 Hilfs-
maschinisten und Heizer.) Dazu kommen die Ver-
waltungsbeamten und das Stalionspersonal. zirka
120 Mann, nielli gezählt die Saisonangeslellten und
das Werftepersonal. Die Gesellschaft besitzt
einschliesslich des neuen Salondampfers Gallia
und des neuen Motorschiffes « Delphin 19
Raddampfer. 3 Schraubendampfer und 5 Motorboote.
Der Salondampfer «Gallia», der noch im Bau ist,
wird von Escher. Wyss & Cie. geliefert, hat eine
Länge von 60 m und eine Breite von 7.20 m. Elisi

vom Typ des i Wilhelm Teil» und wird 1000
Personen fassen. Das Schiff soll anfangs Sommer
in Diensl treten.

jgj Saison-Eröffnungen, jj
Interlaken: Grand Hotel Victoria. 26. April.
Spiez: (Irand Ilotel & Spiezerhof. 15. April.

Fremdenfrequenz.
¦^«¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦^ IMHUIMIIlmIIIIIIIIIHI ¦¦¦¦«Mt

Bern. Laut Mitteilung des Verkehrsbureaus
verzeichneten die stadtbernischen Gasthöfe im Monat

März 10,144 Personen (1912: 9.182).
Arosa. Amtliche Fremdenstatistik vom 19. März

bis 25. März. Deutschland 616, England 182. Scliweiz
103, Russland 47, Holland 35. Italien 14, Frankreich
18. Oesterreich - Ungarn 35, Belgien 6, Dänemark
und Skandinavien 3, Amerika 4. andere Staalen 17

Total 1080.
Davos. Amtliche Fremdenstatistik für die Zeit

vom 22. März bis 28. März 1913: Deutsche 1739.
Engländer 313,Schweizer 376, Franzosen 178, Niederländer
166, Belgier 97. Russen 767. Oesterreicher und
Ungarn 289. Portugiesen und Spanier 75, Italiener und
Griechen 107. Dänen, Schweden und Norweger 18.
Amerikaner 79, Angehörige anderer Nationalitäten
87. Total 4291.

Zürich. Fremdenfrequenz in den Hotels und
Pensionen pro Monat März 1913: Schweiz 8557,
Deutschland 5990, Oesterreich-Ungarn, inkl. Lichten-
slein 993, Italien 516, Frankreich 516, Spanien und
Portugal 65, Belgien, Luxemburg und Holland 217,
Grossbrilannien 316, Dänemark 38, Schweden und
Norwegen 40, Russland 244, übrige europäische
Staaten 95, Nordamerika 206, übrige aussereuropä-
ische Länder 134. Total 18,137.

jjj Fragekasten. jjj¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦ iiiainama ¦¦¦¦¦¦ riiilaii" ¦¦¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦¦¦Ein Vereinsmitglied ersucht seine Kollegen, ihm
ein gutes Risotto-Rezept zu verschaffen, da keiner
seiner bisherigen Chefs die Platte nach Art der
Italiener bereite.

Zweckdienliche Mitteilungen zur Weiterbeförderung
an die Redaktion erbeten.

Witterung im Februar 1913.
Bericht d. Schweiz, meteorologischen Zentralstation

Zahl der Tage

mit
helle trUbe

mit
Regen Schnee Nebel

stark.
Wind

Basel 6 0 5 10 4 1

Chaux-de-Fonds 7 7 1 16 6 2

St. Gallen 5 4 3 9 6 4
Zürich. 7 3 4 f) 5 7

Luzèrn 5 1 1 6 5 2

Bern 5 3 8 8 5 3

Neuchâtel 7 3 4 7 7 13

Genf 7 4 3 8 7 4

Lausanne 6 1 1 14 3 8

Montreux 5 1 1 14 4 1

Sion 4 3 1 16 4 0

Chur 3 2 1 12 4

Engelberg 5 ö 5 9 6 1

Davos 5 5 1 14 3 4

Rigi-Kulm 6 6 8 14 4 13

Lugano 4 3 8 12 5 2

Sonnensoheindauer in Stunden : Zürioh 147, Basel
158, Chaux-de-Fonds 151, Bern 142, Genf 140, Mon¬

treux 124. Lugmio 161. Davos 122.^

Dieser Nummer liegt ein Prospekt
der Firma J. Siauve, St-Etienne, bei, über ihr
Poudre contre les Cafards, auf welchen wir
hiermit geziemend hinweisen.

BASEL, Hotel Jura
Grösstes Hotel II. Ranges, gegenüber dem Bundei-
bahnhof Zentralheizung. 120 Betten, von Fr. 2.50 an.

3Hotel Germania
M od. Neu bau Hotel II. Ranges.
Zimmer v. Fr. 2.50 an. J. Millier.

REBBI
LUZERN. Hotel Minerva

früher Waldstätterhof und Savoy am Bahnhof
und See. 1912 umgebaut u. vergrössert. Privatbäder.

Jeder Komfort. 150 Betten,
(533) Mg. Besitzer: W. Amstad.

Nizza
(1672)

gegenüber Bahnhof.
I. Ranges. Ganzjährig geöffnet.
150 Zimmer. Höchster Komfort.
- Besitzer: Henri Morlock. -

onnefeldtsTheeRi von Sanatorien & Kurhäusern
seiner Bekömmlichkeit wegen bevorzugt.

Sendungen von Fr.20 an., Fra nco u. zollfrei!'
Thee -Jmport J. T.Ronnefeldt-Fra nkfurtïM.



Verband Deutscher Naturwein -Versteigerer

Weinversteigerungen.

1911er

Edelweine.

1911er

Edelweine,
Nachgenannte Mitglieder versteigern ihre satzungsgemäss verbürgten Naturweine, Weissweine, aus den bessern

und boston Lagen dor angegebenen Gemarkungen der Rheinpfalz Mittelhaardt:
15. Mai : Winzervereinigung Wachenheim in Wachen¬

heim (Pfalz).8. April : Bürgermeister Spindler in Forst.
1». April: Winzerverein Deidesheim in Deidesheim

10. April: Georg Sibens Erben in Deidesheim. 1«. Mai: Gebr. Badt in Bad Dürkheim

Sammel-Versteigerung im Saalbau zu Neustadt a. d. Haardt
vom 30. April bis 10. Mai. jedesmal um 1Z Uhr beginnend. Proben stehen von 8 1Z Uhr in einem Nebensaale.

K. Fitz-Ritter, Bad Dürkheim.
Winzerverein Ruppertsberg.
Winzerverein Königsbach.

.IO. April
Ä. Mal: (IyVeT-

3. Mai:

5. Mai:

<». Mai:

Reichsrat Buhl, Deidesheim-Forst.
Exzellenz Bürklin, Wachenheim

Steigerung).
Winzerverein Kallstadt.
Bürgermeister Hilgard, Freinsheim.
Stumpf- Fitz'sches Weingut, Annaberg bei

Bad Dürkheim.
Spindler-Steinmetz, F. L., Forst.
Dr. Bassermann-Jordan, Deidesheim.

Mai :

8. Mai:
Ahresch Arnold, Neustadt a. d. Haardt.
Knecht Ferd. Erben, Neustadt a. d. Haardt.
Winzergenossenschaft Neustadt a. d. Haardt.

9. Mai: Exz. Dr. Bürklin, Wachenheim (II. Versteiger.)
10. Mai: Spindler Heinrich, Forst.

v.Winning, Hauptmann a. D., Deidesheim.

Insgesamt kommen zum Ausgebot 2 Stück 1909er; 8 StUck 1910er, 708 Stück 1911er und 101 Stück 1912er.

Zur weitoron Orientierung über Probetage, Beginn der Versteigerungen etc. können Interessenten von unserem

Schriftführer, Herrn Hauptlehrer Nick in Deidesheim, den Führer" für sämtliche Versteigerungen kostenlos beziehen.

An diese Adresse sind alle die Versteigerungen betreuenden Anfragen zn rickten.
Genaueren Aufschluss Uber jode einzelne Versteigerung geben die von den Versteigerern umsonst erhältlichen Ver-

steigerungslisten.
Dem WutiBohe des Weinhandels, einwandfreie Proben zu ermöglichen, ist dadurch Rechnung getragen, dass die

Proben auf vorherige Anmeldung an den aus dem Führer bezw. den Listen ersichtlichen Tagen im Haus der Versteigerer
aufgestellt werden.

Deidesheim -Neustadt a. d. Haardt, i m April 1913. Der Vorsitzende:
617 Wand, rechtskundiger Bürgermeister.

Meyer's echte Freiburger Brezeln und Bierstengel

zu Bier, Wein und Käse, monatelang haltbar
600 StUck Brezeln Fr. 9. 50 \ frko. verp. gegen Nach-

1200 Bierstengel 10. / nähme innerh.d. Schweiz

Frelb. Brezelfabr. Fr. Meyer-Marthe, Freiburg, Breisgau.

für

BoteigeselHchaflen
Wegen Zurückziehung wird das bestbesuchteste

Hotel, grosser und vielseitiger Betrieb in feinstem
Gebirgsplatz (Bayerns), mit grösstem Wintersport, in
beiden Saisonen überfüllt, nur vom feinsten Publikum
besucht, billigst verkauft, ev. bleibt bei Gesellschaftsgründung

jetziger Besitzer mit einer halben Million still
beteiligt. Off. sind zu richten unt. M. G. 7739 an
Rud. Mosse, München. (636)

Küchen ~ Entlüftung
beseitigt die in Hotel-Küchen austretenden GerUche.

Prospekte, prima Referenzen u. Kostenanschläge gratis.

«egr IUI nfirffqr Lüjtungs- 7iirfrh II
1893

(641)
1893

Gerber & Cie., Kupferschmiede
Langnau, Bern

fabrizieren: Sämtliche Küchengeschirre aus Kupfer
für Hotels und Private, Dampfwaschherde, Badeöfen,
Kaffeemaschinen, Warmwasseranlagen, Boiler etc.

zu günstigen Bedingungen. (643)

Preislisten auf Wunsch gratis und franko. Reparaturen
und Verzinnerei werden prompt und billig besorgt.

ERSTE
ÖSTERREICHISCHE^

rAKTI EN6ESEW<SCHAFr
rZUR EPZECJûCJNû VON"1

MÖBELN AUS
'GEBOGENEM HOLTE
UACOBUOSEF
KOMMWIEN

BH5Ä BASEL
kLEONHARDSTR.N?9-lL
iNEBENderMUSIKSIHULEI
1 EINRICHTUNGEN FURI
,HOTEL5- CAPE-RESTAU!

RANTS-THEATER
kUND MONZERTSKLEj

GEBRAUCHS*
UND LUXUS»
JIOBEL ALLEI

ZU BEZIEHEN DURUi DIE BEDEUTENSTEN
MOBELM AG ATI NE DER SUiWEIZ SOWIE ALLE
FIRMEM DER HOTEL-BEDARFS ARTI KEL" BRANUiE

Zun. B. 969e«Massraortation (jährlicher Import ca. 30 Waggons) von allen Arten

Palmen und Lorbeer-Murnen
Kronen und Pyramiden

Tisch- und KObeldekorationspflanzen fQr jeden Zweck in reichster Auswahl

Vorrat ca. 1500 Paar prima Lorbeerbaume zu konkurrenzlosen Preisen

Für Besichtigung meiner
Massen- Kulturen
ind Intercss. eingeladen

.-. Grösste .-.

Spezialkulturen
Auf sämtl. beschickten
Ausstellungen mit
allerersten Preisen prämiert

Massenanzuclit von sämtlichen Gruppen- und Teppichbeetpflanzen inkl. aller

outen erprobten Henheiten. Vonat ca. 500.000 Pflanzen in allen Grössen.

Fortwährend grOsste Treiberei von blllhepden Dekorationspflanzen und abgeschnittenen
Blumen. Beste und zuverlässigste Verpackung bei jeder Jahreszeit.

C. Baur, taenaDdgM, Zürich-Albisrieden
Erstes Geschäft der Schweiz und Süddeutschlands

Illustrierter Katalog und Preisverzeichnis gratis und franko. ^
I liKVu «tum: « lieiutiinv. I« Md. tl ¦ Hin '¦iil-tiffilbitii, 3000 listtiitfiutir. II Joch, KtlturliK

lebende Rehe,

Fasanen,

Eichhörnchen, ZwBPg-

SciiHfli, Pfauen u.
Seiden-Beffchen

verkauft (65.

Lude - Tröbelsberger

St. Gallen.
Viele Dankschreiben.
Feinste Referenzen.

im Kanton Zürioh, erster am
Platz, massiv gebaut, schöner
Saal, Autogarage, Stall, ist
verhältnissehalber (658)

zu verkaufen.
Offorten unter Chiffre Z.

R. 11193 an die Ann.-Exp.
"Rudolf MossisiZürich. " -

Ohne zuverlässige

Buchführung
keine Uebersicht!

Amerikanisches System.
Neueinrichten und

Nachtragen der Bücher.
Abschlüsse, Revisionen.
Ordnen vernachlässigter

Buchhaltungen.

Erste Referenzen.

AIbertine Bär
ZÜRICH II, Rieterstr. 69.

Komme auch nach aus-
: wärts.
Sämtliche Bücher vorrätig.

A remettre à Vevey (Vaud) le
principal (Zag. M. 188)

Café -Restaurant
de la ville. Superbe occasion.

A louer de suite
Hûtel - Pension Buffet de gare
meublé. Pas de reprise.

G. Kobli, régisseur, rue
«le la gare, Montreux.

In Lugano
ist ein vorzüglich gelegenes,
altbekanntes (660)

HOTEL
mit 40 Betten umständehalber
sofort zu verkaufen.

Offerten sub. Chiffie Z. Z.
11175 an die Ann.-Bxpedition
Rudolf .flösse, Zurich.

Hotel
In' der Gegend vom Genfer See,

wegen vorgerücktem Alter und
alleinstehend, ein modern
eingerichtetes Hotel mit AVintersport-
und Sommersaison, billig unter
gllnstlgen Bedingungen (491)

zu verkaufen.
Anfragen befördert unter Chiffre

Z. J. 9609 die Annonoen-Expedition
Rudolf Mosse, ZUrich.

Fachmann
mit besten Referenzen, von
Egypten kommend u. mit
Engagement ab 15. Juni, sucht
Zwischenstelle als

1IIH,
oder dergleichen. Gefl. Off.
sub R. S. 35 posterestante
Lugano. (601)

Wer

ie

erzielen will, verlange
Gratisprospekt über syst, rationelle
Geschäfts- und BuchfUhrnng

von M. Th. Hug,
Bücherexperte, Zürich I, Sel-
naustrasse 48. (544)

Zwei Billards
zu verkaufen. Morgen-
thaler, Bern, modern, nur 6
Monate gebraucht. Tadellos
erhalten. Anschaffungspreis
pro Stück 1200 Fr. Infolge
Aufgabe des Geschäftes
verkaufe à 600 Fr. inkl. Bälle u.
Stöcke. Grösse 200x100. Ebenso

ein prima Matsch-Billard
260x130. Originalpreis 1700
Fr. Verkaufe zu 800 Fr. Off.
an J. Schwegler, IM ut t
distrusse 78, ZUrich. (590)

Steigerungspublikation.
Im Konkurse der Fiüuleiu Louise Pfister, zur Pension Mon

Désir- im Eichbübl bei Thun gelangt
Freitag, den 11. April 1913, nachmittags 3 Uhr,
in der Wirtschaft Rebleuten" in Oberhofen an eine öffentliche
Verkaufssteigerung :

Eine Besitzung im Eichbühl. Gemeinde Hilterfingen, Katasterplan

Blatt 2, Parzelle Nr. 586, enthaltend:
a) das unter Nr. 144 b für Fr. 49,500. brandversicherte

Pensionsgebäude Mon Désir" (Chaletstil);
b) an Terraingebäudeplatz, Hofraum, Garten und Anlagen 2a 25 m

Grundsteuer- und amtliche Schätzung : Fr. 53,000.
Im Gebäude lit. a., das neu und praktisch eingerichtet

iBt, wurde bis dahin eine Pension betrieben: infolge seiner
Einrichtung eignet es sich aber auoh vorteilhaft als Privatsitz.

Die Lage ist mild und schön.
Gemäss Beschluss der Gläubigerversammlung findet nur diese

einzige Steigerung statt und es erfolgt die Hingabe unbedingt an
derselben.

Die Steigerungsgedinge liegen am Tage vor der Steigerung

auf dem Konkursamt Thun zur Einsicht abfälliger
Interessenten auf.

Zu dieser Steigerung ladet der unterzeichnete
Konkursverwalter, der jede weitere wünschenswerte Auskunft gerne
erteilt, ein.

Thun, den 19. März 1913. (593)
Der bestellte Konkursverwalter: A. Itten, Notar.

Nur für vornehme Kurhotels!
Suche kommende Sommersaison für mein

erstklassiges Kunstensemble Engagement. Dasselbe kann
je nach Belieben bis zu 10 Mann verstärkt werden.
Grosses klassisches, sowie hochmod. Notenrépertoir
vorhanden. (Süddeutschland oder Schweiz bevorzugt.)

Gustav Fries, Stuttgart, Gaisburgstrasse 14, II.

Kapellmeister im Kgl. Kunstgebäude. (6M)

MORPHEUS
die idealste, einzig allen Anforderungen der modernen

Technik und Hygiene entsprechende

Ratent-iViatrat^e.
Bandstahl-

Polster-
federung:
System der

8. B. B.

C. F. F.
eh'.

SpezialOfferten für Hotels.
Durch die meisten Möbelgeschäfte erhältlich.
Jede Matratze eine Referenz. Gratisprospekte bereitwilligst.

Schweiz. Reformsitzfabrik
Manessestrasse 196, ZÜRICH III, Utobrücke (334)

Vor Jahresfrist haben die ausgezeichneten
35* Knorr-Produkte auf der Zürcher Ausstellung für jjj
& das Gastwirtschaftsgevverbe allgemeinen Beifall *J*

gefunden. Seither ist ihr Ruhm weiter und j!j
weiter gedrungen und auch die hohe Militär-
behörde in Bern wird unsere wackern Soldaten 3£
demnächst mit den schmackhaften Knorr-Suppen
beglücken. Knorr-Fabrikate sind nicht nur am

besten, sondern auch am billigsten. Darum,
wer Geld im Haushalt sparen will, kaufe nur

Knorr-Suppen {nmklSr
Knorr-Suppenmehle
Knorr-Bouillonwürfel ^
Knorr-Sos (Suppenwürze)m $

Das Spßzml-Dßrmittlungsburßau
für Hotel- u. IDirtrdiafbaniDßSßn

von

Rosenbepgep-Brabhep
Rechtsagent in Winterthur

bekannt für hervorragende Leistungen, Erfolge und streng
reelle und prompte Bedienung hat stetsfort Käufer für
grössere und kleinere Hotels und Wirtschaften und

empfiehlt sich Verkäufern von solchen angelegentlichst.
Prima Referenzen. (605)

« « «

« « «
lüttIi-Böden

t^/ättli- Wände

È lättli - Wandbrunnen

iättli- Cheminées « «
ersteUt zu vorteilhaften Bedingungen

- das Spezialgeschäft -

E$i, Brenneisen & Cie., Basel
Generalvertreter für die Schweiz
der Äbteilung Wandplatten der

Meissner Ofen- u. Porzellanfabrik
vormals C. TEICHERT, Meissen.

(130)
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Aelteste Spezlal-Aufzflgefabrlk der Schweiz. cegr.i874

HABANAHAUS MAX OETTINGER

BASEL
Gegründet 187S.

Vertrauenswerte Bezugsquelle für
CIGARREN & CICARETTEN

jeder Preislage und Herkunft.

Besonders vorteilhafte Spezialbedingungen
für Hotels und Restaurants. (529)

Enorme Ersparnis
erzielen Sie im Einkauf von (370)

Tee
durch Deckung Ihres Bedarfes direkt vom Importeur. Verlangen
Sie Gratiskostproben unserer hecharomatischen, im Verbrauch
sehr ausifiebigen Sppzialmisehnngen. Von 5 Pfund ab überallhin

franko. Becker & Co., Frankfurt a. Main. 11.

Eisenbetten
von den einfachsten, für Angestellte,

bis zum Elegantesten, für Fremdenzimmer.

Verlangen Sie Prospekte. (27) g

Ultsch 8 Schryber, Luzern
vorm. Adam & Co.

Spezialgeschäft für Hotel-Küchen-Einrichtungen. 1

SWISS CHAMPAGNE

SsR)BOUVIER FRÈRES
NEUCHATEL

(fili

Doux - Mi-sec - Dry - Extra-dry - Brut.

Wanden
StHear, Motten, Bue etc.

Wer eine gründliche Ausrottung von
Ungeziefer ausführen lassen will,
wende sich an unterzeichnete Firma. Reelle, vertrayac/ie
mehrjährige Garantie. Spezialität in Ausrottung der schädlichen

und lästigen Motten in Polstermöbeln. Prompter
Versand von Mitteln mit Gebrauchsanweisung. Streng reelle
und diskrete Bedienung. Aeltestes, seit 43 Jahren bestehendes

Geschäft für Vertilgung von Ungeziefer.
J. Bürgisser, Desinfektionsanstalt, Zürich V,

Mühlebachstrasse 47. Telephon 7832. (Zà 2181 g)
Die Firma 4. Kgli, Chemiker, ist durch gerichtliches Urteil erloschen.

IDflHerfdiäden in Hotels, Geschäfts-
u. Privathäusern,
herrührend von Kalt- und

Waruiwasserleituugeii, Abfallröhren, Hahnen, Closets,
Badern, Reservoirs, Zentralheizungen, Regenwasserableit-
ungen, Glasdächern etc., verursacht M nnrî arf* ammf
durch Frost, Verstopfung, Ueber DßrMlllEFI
lauf, Bruch, Böswilligkeit etc.

die (171)

& UnlAuNgs-A.-li.,
Direktion ZUrich, Heu-Seidenhof.
Ferner Versicherung von Hochdruckleitungen,

Elektrizitätswerken, Wasserversorgungen, Sprinkler-
anlagen etc.

Klub-Se^el
in echt Leder ^mg^ inprimaVerdursloffe

vonFr;150an ^gg^ vonFr5100an

i.r^ij.iT?Tj?4i.r.i[j.fcjj II RMMÜ^MRI
j/r Qualirärsmarke ^
Verlangen Sie' Katalog

L'Union Helvetia
^.Bureau de Placement, 6 Rue Thalberg, Genève
offre et demande desjitnployés d'hôtels pouvant fournir

de bons certificats.
Conditions très favorables. (501)

ETAT BELGE

LONDRES m OSTENDE-DOUYRES

Trois des splendides steam, à
Turbines, de cette ligne: 'La Princesse
Elisabeth' le 'Jan Breydel'et le 'Pieter
De Conink' détiennent le recorddela
vitesse des panne ti.Bii tre l'Angleterre
et le Continent. Télég. Marconi et
service postal publics à bord.
Renseignements etguides gratuits: Agence
Etat Belge Albangraben 1, Btle.

Exposition Universelle
Gand 1913 (38) \

Cornichons, Oliuen
Kapern, Variantes
E. Tschabold, Bümpliz.

Ein praktischer Wegweiser
zum Einkauf ron Orient«
Teppichen. Reieh illustrierte
Broschüre gratis durch Tep-,
pichhaus Eberhard, Frie-g
ilenstrassn l. Frankfurt a. IM.';

Gì.. .«a

ATELIER r? GARTENKUNST

rlKUNGELJUSS.WOLlJSHCfEN

FJ^TWURFuAUSFDHRUNG
VON

GARTEN-uRARlCANLAGEN

(416)

Chambre de Travail.
Bureau de placement gratuit.

Instituée par les lois du
19 oct. 1895 et du 14 oct. 1911

rue du Temple 10, Genève.
Service spécial pour hôtels,

pensions, restaurants, cafés.
Téléphone 3151. mm

Hotelverkäufe
n In und Auatand, btiorgt prompt ds* HOTEL
OFFICE In GENF, 4, rw« P.tllot. (Ge*«Mseh«f
'OH Hoteller« for An. und Varltauf «on Molala)
(«In Koal.ntrot acrtuia. Dlakratlon. Kftul.r Irrt.
Hata Intaraaaanta 0<f.*1.- ¦ t.Mroleh.. «luta*

iRideauX
Tous

Çenres
7. StäbeliaCp

JtGallen

stets frisch und feinst gewürzt,
in Fussern, Töpfen und
Portionen-Büchsen emp¬

fiehlt die tit. (478)

Sauerkraut- 8 Ocbsenmaulsaïaffaiiiik

Rapperswil.

Staniol- und Flascoenkapselfabiik

ZimmerM,
Nyffeier & Cie.
KirchbergiBer.iV

Flaschen-
Kapseln

in allen Grössen

nnd Farben.
Staniol

weiss n fcfärbi.glatt,
dessin erto bedruckt.

Zinnttibin g. doppili
Wiinnti Bliituiin.

Bleifolien, Blei¬
plomben.

Verkapselungsmaschinen -i"-

Moster nnd Preislisten gratis nnd franko

Brotabffälle
kauft stets (*)

Beflügelhof tüaldecli
Walch« il a. Zugersee.

SOLLING^
Dry Exfra-Quallty Extra-Quallty Brut 104

''Champa9*e
Die Qualitata Marke. ¦ ¦ ¦ Die Marke der Sportamen.

Représentant général : W.'H. Elmenhorst, 72 Bahnhofstrasse, Zurich.

SCOTCH WHISKY
Old Vat No. 4 ¦ Scottish Arms
As invigorating as the Swiss Air
General Agency: W. H. Elmenhorst, 72 Bahnhofstrasse, Zürich, 1

LAUSANNE TMil
SPÉCIALITÉ POUR HOTELS ET RESTAURANTS

ARGENTERIE
DE TABLE

COUTELLERIE
DE SHEFFIELD

CATALOGUE
GRATIS SUR
: DEMANDE :

RÉCHAUDS A LAMPES
ET ÉLECTRIQUES(439)

kaufen Sie in nur besten, erprobten Qualitäten, bei der «so)

Einkaufs-Centrale Schweiz. Waschanstalten

Zürich I
Enlff a III garantiert unschädliches Bleichmittel zur NFntw<9'VÎmin zur gefahrlosen Entfer-
ILsiflinCa Ww Entfernung v.Wein-, Obst-u. andern Flecken. I öliä MÄaSaSS nung von Rostflecken.

Verlangen Sie Prospekte!

Suterns Seifenspäne m m

Sparseife ¦ ¦ ¦
««>

" Arnica Seifenpulver
sind das Beste füt- die Wäsche. Erstklassige
: gesetzlich geschützte Fabrikate der Firma :

SUTER. MOSER & Co.
ZUG und St. Gallen.

Feinste Haushaltungsseifen.

Muster und Preislisten zu Diensten.

§ FOr Projektierung, Bauleitung und Expertisen betr. §
g Eis- u. Kältemtttdiinen-nnlagen §
PI empfehlen sich (424) 0
S Steinbruche! & Rascher!. Zürich g
g Kaspar Escher-Haus Ingenieurbüro Telephon 7432. rg

usinier
in grosser Auswahl.

Verlangen Sie Preisliste
No. 17. (372)

Hotel- i Restoupont-

s Buchführung ^
Amerikanisches System Frisch.

Lehre amerikanische Buchführung
nach meinem bowilhrten System 'durch
Unterrichtsbriefe. Hunderte Ton
Anerkennungsschreiben. Garantiere für
den Erfolg. Verlangen Sie Gratis-
prospekt. I'rima Referenzen. Richte
auch selbBt in Hotels und Restaurants

Buchführung ein. Ordne
vernachlässigte Btlohor. Gehe aueh nach
auswärts.
Alle Geschäftsbücher für

Hotels anf Lager.
H. Frisch, Zürich I

Bücherexporte (1874)

Hygienische
Bedarfsartikel und kimmm
In bekannt grösster Auswahl. Spe-
zialmarke Chanfclcr" la. per Dtad
Fr. 5. 5ü. Preisliste mit 60 Abbildung.
gratis und franko verschl. (1427)

Sanitatshaus B. Hübscher,
Seefeldstr. 98, Zürich V.

Maschinen-Geflechte f. Zäune
und Uilter, Stacheldraht, go-

drelites Bandeisen.

Siebwaren
Artikel für Giessereion, Bau-
gescljiifte, Apotheken, Hotels,

Konditoreien etc.
Kataloge und Preislisten.

WffjMjB & Cie., Zürich.

1-1 Ab

Nachiiisch-
Einiasen

Milliononf. bewäiirt f.
Hotols. Pensionen,
Saiiatoriuni,Haus-
haltungen, etwa 1

Saison ausreichend.
100 Stück Kr. 30.
Gen -Vertrot. Ilcrin.
Kiviiiius. Zürich.

CARL MULLER
Äletzgorei Wursterei

HertensteiDstr. i LUZERN. TelephoD 16«

Spezialitäten in eigenen
Fabrikaten von la. Salami,

Salametti.
Goldene Medaille

der Schweizer. Fach-Ausstellung
für das Gasrwirtschafts-Gewerbe

Zürioh 1912. (498)

I. iP
S ci-devant

I Sieri 8 Co., Berne:

I Exportation de fromage 1

S Emmenthals- S

Gruyères S

¦ petites meules.-
iodi les fiôtolsj
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Pe rs n a I - fl n ze i g e r | Moniteurdu Personnel
der Schweizer Hotel-Revue"

Administration: St. JakobstrassE 11, Basel

de Io Revue Suisse des Hôtels"
fidministration: 11, Rue 5t-Jacques, Bàie

Die HH Prinzipale sind gebeten, eingehende Offerten sofort zu erledigen und Rucksendungen zu frankieren.
Die HH Angestellten sind gebeten, ihren Oflerten Rückporto beizulegen und nur unaufgezogene
Photographien zu verwenden. Originalzeugnisse sollten den Offerten nie beigelegt werden. Auskünfte über
Chilfre -Inserate können prinzipiell nicht erteilt werden. Offerten an Chiffre -Inserate sind, soweit eine
andere Adresse nicht angegeben, mit Aulschrift der betreffenden Nummer der Expedition der Schweizer

Hotel-Revue" in Basel zur Weiterleitung zuzustellen.

MM. les patrons sont priés de liquider les offres reçues le plus tôt possible et d'affranchir toute correspondance
y relative. MM. les employés sont priés de joindre les frais de port à leurs offres et de n'envoyer que des
photographies non-montées. Les certificats originaux ne doivent pas être joints aux offres. Par principe, il ne
sera jamais tenu compte des demandes d'informations concernant les annonces sous chiffres. A moins qu'une
adresse exacte ne soit indiquée dans l'annonce, toutes les offres sous chiffres doivent être adressées
avec l'indication du chiffre, à l'Administration de la Revue Suisse des Hôtels" à Bâle, qui fera suivre.

Zur gefl. Kenntnisnahme.
Wir ersuchen hiermit die Herren Prinzipale,

die noeh Im Besitze nieht passender Offerten sind,
um Rücksendung der noeh bei Ihnen lagernden
Photographien und Zeugnisse. Zahlreiche
Zuschriften von selten der Angestellten legen uns
nahe, dem Personal in Zukunft die Namen der
saumigen Hotels bekannt zu geben, damit die so

lästigen Reklamationen nicht mehr an uns geriehtet,
sondern direkt vorgebracht werden können.
Desgleichen werden die Inserierenden Angestellten
ersueht, ihnen zugehende Offerten ln ihrem eigenen

Interesse möglichst rasch zu beantworten.
Die Expedition der Hotel-Revue".

Für Inserate Mitglied« Nichtmitglieder
bis zu 8 Zellen »»» "H Untir oin«

werden berechnet ktmimt Urttu sohwiii AuiImi
Erstmalige Insertion Fr. 2. Fr. S. Fr. 3J50 Fr. «.
Jede ununterbroch.Wiederhol. .1. 2. 2^0 3.
Mehrzellen werden bei der erstmaligen Insertion mit je 50 Cts. und

bei Wiederholungen mit Je 25 Cts. Zuschlag berechnet.
Die Spesen ftlr Beförderung eingehender Offerten sind In den

Preisen für Nichtmitglieder inbegriffen.
Belegnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur nach

der ersten Insertion verabfolgt.

Apprenti cuisinier est demandi'? dans bonne maison de

premier ordre de la Suisse française. Apprentissage 2 ans;
Prix fr. 800. Chiffre 2381

Bureauvolontilr, der bereits ähnlichen Posten bekleidete.
gesucht per 1. Mal. Monatssalilr Fr. 60. GeH. Offerten an

Grand Hotel Portoti no- Knl m bei Genua. 2379

Chef de cuisine, tUchtig, Hclsslg, solid und sparsam, von
gutem Charakter, in Janrosstelle gesucht. Gelernter Pâtissier

bevorzugt. Angebote mit Zeugnisabschriften, Photo,
Beferenzen und AnsprU hen an Direktion des Kurhaus und Sanatorium
Seehof, Davos-Durf. 2373

Chef de cuisine, tüchtig, selbständig, auch in der Pâtisserie
bewandert, ln Ilotel II. Banges (70 Betten) ohne Eestaurant,

gesuoht. Jahresstelle. Zeugnisabschriften, Altersangabe,
LohnansprUche und Photo erbeten unter Ohiffre Z. 0. 11088 an Rudolf
Mosse, Zürich. 846 (648)

Chef de culsine. Gesuoht nach Shanghai (China) fllr Hotel
I. Banges (130 Zimmer), ein energischer, erfahrener Koch mit

gutem Charakter, im Alter von 28-30 Jahren, welcher In der
englischen sowie französischen Kllehe bowandert ist. Gelernter
Konditor bevorzugt. Bewerber muss im Stande sein, mit .einem
grosseren Ktlchenpersonal (Chinesen) umzugehen und eine gute
KUche zu fuhren. Gehalt Im Sommer mex. g 1(0. (Fr. 250.),
im Winter mex. g 150. (Fr. 375.), freie Eeise 3. Klasse mit dem
Nordd. Lloyd ab Genna, sowie freie Station. Bewerber werden
gebeten, ihre Zeugnisabschriften, Beferenzen, nebst Bild, mit dem
Vermerk Via Siberia" an die Direktion dos Hotel Kalee, Ltd.,
Shanghai (China) einzusenden. 2310

Chef de réception, jeune homme, capable, de manières
avenantes, parlant les langues, est demandé pour hôtel de

premier ordre en France. SaiBOn de mai à tin octobre. Ch. 2369

Cuisinière à café. Lo Grand HAtel Territet cherche une
bonne cuisinière à café. Entrée en fonctions fin avril.

Knvoyer oflreB aveo copies de certificats. 2363

Dlrecteur-Ier secrétaire, connaissant a fond le métier et
Iob langueB principales, est demandé pour hôtel de premier

ordre. Place à l'année. Entrée envers 15 mal. Envoyer copies
do certificats et photo au Grand Hôtel Santa Lucia, Naples. 2375

Directeur d'hôtel, capable, est domande pour la direction
d'un hôtel de montagne en France, pour la saison d'été.

Offres aveo références h M. F. Grillet, Lausanne-Roslaz. 704 (H11540L)

Etagengouvernante, gesetzten Charakters, sprachenkundig,
welche sohon in kleineren Hotels selbstilndig gearbt itet hat,

findet Stelle als zweite in ganz grosses Haus. Ohne prima
Zeugnisse, Photo und Altersangabe Anmeldung unnutz. Chiffre 2351

Etagengouvernante. Gesucht fllr erstkl. Berghotel mit
»v Betten tUchtige etagengouvernante (Schweizerin;, die den

ZlnniisrdieuBt kennt. Eintritt Mitte Mai. Chifire 2364

Etagenportlers (mehrere), nüchtern und reinlich, ftlr grosses
Hotel in St. Moritz gesucht. Nur gut empfohlene Lente werden

berücksichtigt. Zeugnisse, Photo und Altersangabe erbeten.
Chiffre 2387

rpenime de Chambre, parlant français et connaissant aussi
I lo servioe de salle, est demandée pour la saison d'été. Entrée
15 mai. Envoyer photo .et certificats u. l'Hôtel Suisse, Faido
(Tessin). 2378

Gesueht für grosses, erstkl. Berghotel im Berner Oberland,
Sommer- u. Wintersaison : 1 Chef de Cuisine, 1 Sekretiir
fur Journal, 1 Sekretärin (englische Sprache notwendig),

1 Btagenportier, l Liftier, l Heizer-Wäscher. Gehaltts-
anBprUehe erbeten. Chifire 2372

Gesucht in Hotel I. Banges des Oberengadin: jüngerer, tüch¬
tiger Sekretär, jüngere Kaffeeköchin, per Ende Mai;

1 Kellermeister. Anfang Juni; 1 Oberglätterin, 1

Clätterin, mehrere Saaltöchter, 1 Saallehrtochter, 1 jüngeres
Llngerlemädchen, 1 Zimmermädchen fur Dépendance,

1 Cärtner, welcher zugleich die Zentralheizung zu
besorgen hatte. Zeugniskopien, Photo und Altersangabe erbe'en.

Chifire 2368

Gesucht in kleinere Pension : tüchtige, jllngere Köchin,
Kintritt 15. Juni, Lohn Fr. 100 120; ebendaselbst jüngerer,

solider Portler. Offerten mit Zeugniskopien an Pottfach 13213,
Grlndelwild. 2370

Gesucht zur Sommersaison : 1 Hotelsekretär, sprachen¬
kundig, event. Sekretärin. Eintritt Ende Mai; 4

Saaltöchter. Eintritt 125. Juni; l Lift 1er. Eintritt 15. Juni. Otti.
Ofiirten mit Zeugnissen und Photo an R. Llps, Hotel Monopol,
St. Moritz-Dorf. 2362

Gesucht nach Basel. Grand Hôtel Univers, für sofort: 1 Kell¬
nerlehrling; 1 Lingère, gewandt im Maschinenstopfen,

auf 15. Juni: Zimmermadehen und Portler, fur vierte
Etage; 1 Sekretiir volontilr. 2391

Gesucht auf nilchsten Sommer, nach Waldhaus-Flims : eine
Volontärin als Mütze der Gouvernante, oberlingere,Oberglätterin, Saallehrtöchter. Saal- und

Restaurantkellner, einige junge, tlinke Leute als Saalvolontäre.
Offerten au Dir. Ed. Bezzola, Celerina (Engadin). 2327

r\esucht In die Kuranstalt Agathenhof. Post Hirt (Kärnten, Oester-
13 reich) : 2 tUchtig« Zimmermädchen uud 1 gewandteObersaaltochter. Zeugnisabschriften, Photo und LohnaDspr.
erbeten. Chiffre 2326

Gesucht für Uotel von 45 Betten, mit Passantenverkehr, im
I Engadin, auf 15. bis 25. Jaul: 1 Küchenchef (allein);

2 Zimmermädchen; l ButTetlehrtochter, französisch
sprechend; 1 Saalvolontärin; 1 Portier (allein), franz. oder
italien, sprechend, muss einspännig fahren können; 1
Küchenmadchen oder junger Bursche an dessen Stelle; 1
Offleemädchen; 1 angehender Cärtner für kleinen Gemüsegarten
und als Kutscher. Chifire 2322

Gesucht nach dem Engadin, auf kommende Sommersaison, in
miitleres Hotel: 1 Küchenchef, l Aide de cuisine

(womöglich gelernter Pâtissier), 1 jüngere Kaffeeköchin.
1 Obersaaltochter, 2 Saaltöchter, 2 Saallehrtöchter.

ChiBre 2338

Gcsucnt nach dem Engadin : 1 tüchtige Oberglätterin und
1 geübte Stopferin-Flickerin. Zeugn. erbeten. Ch. 2388

Gesucht ins Herner Oberland : 2 Zimmermädchen und
2 Portlers. Eintritt 12. Juni; 10 Saalkellner. 1

Hallkellner. Eintritt zwischen 15 Juni und 1. Juli; 2 Glätterinnen,
1 Maschinenwäscher, Eintritt 15. Juni. Nur Bewerber

mit prima Beferenzen werden berücksichtigt. Photo,
Zeugnisabschriften und Betonrmarke beilegen. Chiffre ZJ»«

Gesucht für Grand Hotel im Berner Oberland, mit Eintritt
Mai/Juni : gnt präsentierender, gewandter nnd sprachenkund.

Chef de réception - Kassier- I. Sekretär; 1 II.
Sekretär oiUr Sekretär-Volontär ; tuchtiger Küchenchef ;
1 Saucler; l Pâtissier; 1 Rôtisseur; 1

Restaurationskellner; 1 Casserolier; 1 Officegouvernante;
einige Saaltöchter u. Saallehrtöchter; 2 engl. sprechende
Café- u. Restaurationstöchter; einige Zimmermädchen;

1 Clätterin; i Kaffee- und Personalköchin.
Chiffre 2386

Gesucht: 1 Obersaaltochter und 2 Saaltöchter, liei
festem Gehalt, in Jahresstelle. Nur seriöse, fleissige Töchter

finden Berücksichtigung. Offerten an Hotel Am Sterntor" (Christi.
Hospiz), NUrnberg. 2396

Gesucht für erstklassiges Hotel mit 120 Betten, im Oberland :

1. Saal- u. Restauratiònstochter, englisch sprechend,
Eintritt 13. April; I. Alde-Saucler, Fr. 600 pro Saison ; II. Aide
Pâtissier; Saallehrtochter. Offerten mit Zeugniskopien
und Photo unter A. P. B., poste restante Thun. 34» (Zag. B. 379)

Gesucht nach Nervl-Capolungo, In Schickert's Park-Hotel : 1

Lingère (Wäschemamsell1, perfekt auch im Stopfen und Nähen,
bei gutem Salär und Eeisevergütung, Jahresstelle; 1 Köchin,
selbständig, sauber und erfahren, bei hohem Salär, Jahresstelle,
Eintritt sofort; 1 Tapezierer und 1 MöbelSChrelner.
Zeugnisabschriften und Photo erbeten. 2341

Gesucht für grosses Hotel im Engadin : eine tUchtige, zuver¬
lässige Economatgouvernante, ges. Alters ; ebendaselbst

eine I. Dispensière, mit seriösem Charakter. Offerten
mit nur prima Zeugnissen und Photo nebst Altersangabe erbeten.

Chiffre 23S2

/-»esucht nach Warschau, für neues Hotel allerersten Banges :

O 2 Chefs de réception, 3 Sekretäre, 2 Portiers.
2 Conducteure. 7 Chefs d'étage, 7 Commis, 2

Liftiers, 2 Maîtres d'hôtel. 8 Chefs de rang, 8 Commis
de rang. 1 Ceschaf tsleiter für Café, 8 Cafékellner,
2 Buffetfräulelns. Bedingung: Kenntnis der polnischen Spra
che. Ausführliche Offerten mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen an die Direktion des Hotel Polonia, Aleje Jerozolimskie 53,
Warschau. 2350

Gesucht ln grösseres Hotel von 120 Betten, an Höhenkurort,
per 15. Juni : 1 tüchtiger Aide de cuisine, 1 tüchtiger

Entremetier und 1 Casserolier. Gehaltsansprüche end
Zeugniskopien erbeten. Chiffre 2348

Gesucht auf Mitte oder Ende Mai : 1 tUchtige, selbständige
I. Clätterin ; 1 tüchtige Angestellten- u. Hilfsköchin.

Hohe Löhne. Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo und
Altersangabe an Hotel Schweizerhof, Waldhaus-Flims. 2346

Gesucht fllr Saisonhotel von 65 Betten in Graubünden: tücht.
Chef für allein; angehende Obersaaltochter, welche

fähig fllr leichte Bureauarbeit ; einige jüngere Saaltöchter;
einige Zimmermädchen, auch im Saalservice bewandert;
ein Portier für alles. Offerten an Villa des Iris, Beausoleil, Monte-
Carlo. 2345

Gouvernante d'économat, capable et sérieuse, est de¬
mandée pour Lausanne. Place à l'année. Chiffre 2339

Haushälterin. Gesneht auf 25. April in Bahnhofbotel ersten
Banges (70 Betten) In grösserer Stadt am Bodensee, tUchtige,

erfahrene und durchaus selbständige Haushälterin, in JahresBtelle.
Franz. Spraehkenntnisse erwünscht. Offerten von Bewerberinnen
mit nur prima Beferenzen und Empfehlungen, mit Zengnlsobschr.,
Photo, Altersangabe und Gehaltsansprüchen unter A. St. 200 an'
das Hotel Ottico in Genf. 2360

Kaffeeköchin. Gesucht auf kommende Sommersaison, in
ein Hotel I. Banges des Oberengadins, eine erfahrene, tüchtige

Kaffeeköchin. Zeugniskopien erbeten. Chiffre 2361

Kaffeeköchin, tUchtige, zuverlässige, gesucht auf 1. Mai
event. früher. Zengnisse und Photo erbeten. Chiffre 2363

Kaffeeküchin. Grand Hotel der französischen Sohweiz sucht
per sofort tUchtige Kaffeeköchin. Saison- oder Jahresstelle.

Chiffre 2338

KOChvolontär. In erstkl. Hotel am Genfersee iBt per sofort
eine Kochvolontärstelle zu besetzen, für einen intelligenten,

tüchtigen u. willigen Burschen. Günstige Bedingungen. Cb. 2331

Köchln gesucht zu baldigem Eintritt in eine ostsohweizerisohe
Anstalt. Monatslohn 70 Fr. Offerten mit Zeugnisabschriften

und womöglich einer Photographie erbeten. Chiffre 2309

Köchln, tüchtige, selbständige, gesucht für kleineres Sana¬
torium, per 1. Mal. Zeugniskopien und Gehaltsansprüche

erbeten. Chiffre 2374

KUchengouvernante gesneht für erstkl. Sanatorium in
Davos, eintritt Anfang Mai. Jahresstelle. Zeugnisabschr.

und Photo erbeteu. Ohiffre 2399

Küchen- u. Officegouvernante auf Mitte Juni gesucht
von erstkl. Hotel an Schweiz. Gebirgskurort. Nur ganz tUchtige

Kräfte, die der deutschen und franz. Sprache mächtig sind,
wollen Zeugnisse, Photo u. Angabe der Gehaltsanspr. einreichen.

Chifire 2392

Maitre d'hötel. Grand Hôtel de montagne, Suisse française,
ouvert toute l'année, demande maître d'hôtel expérimenté,

énergique, pas au-dessous de 30 ans. Chiffre 2337

R il écaniclen - chauffeur est demandé pour leB Chamois à
IVI Leysin. Doit connaitre les installations électriques, sonneries,

ascenseur, passes-plats électriques ainsi que le fonctionnement
d'une batterie d'accumulateurs. Doit en outre, pendant

l'hiver, s'occuper du chauffage. Bon gage. Offres sous chifire
B. P. 336 ù Rudolf Mosse, Baie. 340 (Zag. B. 336)

Maschlnenschrelberln-Stenotyplstln, nicht unter 30
Jahren, gesueht In erstkl. Hotel im Engadin, mit Sommer-

und Winterbetrieb. Es werden nur Anmeldungen berücksichtigt
von Bewerberinnen, welche korrekt franz. und engl, schreiben u.
sprechen können und schon in ähnlicher Stellung in Hotels tätig
gewesen sind. Zeugniskopien, Photo und Altersangabe erbeten.

Chiffre 2333

Oberkellner gesucht ftlr erstkl. Sanatorium in Davos. Ein¬
tritt 15. Mai. Jahiesstelle. Zeugnisabschriften und Photo

erbeten. Chifire 2339

Oberkellner, jüngerer, tüchtiger, gesucht für eine I. kl. Berg- '
hotel. Eintritt 1. Jnll. Offelten unter Chiffre B. N. 338 an

Rudolf Mosse, Basel. 341 (Zog. B. 338)

Officegouvernante, jüngere, gesucht für Hotel im Engadin,
auf 15. Juni. Salär 90 Fr. pro Monat. Chiffre 2332

On demande pour la Suisse française: nne gouvernante
d'etage, des femmes de chambre, portlers

d'étage et Olliciers. Chiffre 2323

On demande pour la saison d'été: 1 chef de cuisine
(place à l'année), 1 concierge-conducteur, 1 por'tier d'étage, l portier-volontaire, l prem. fille de

salle, l tuie de salle - volontaire 2 femmes de
chambre, 1 reposseuse-llngère, 1 cuisinière a cafe,
1 casseroller-plongeur. Adresser oflres et photo à M.
0. W. Bosset, directeur de l'Hôtel belvédère, Chesières, Avenches
(Vaud). 2377

On demande ponr grand hôtel da Jura: un bon aide de
Cuisine (saucier), fr. 140 par mois; un pâtissier, connaissant

les entremets d'hôtel, 130 fr. par mois, blanchis et logés.
Saison juin septembre. Adresser oflres et copies de certificats
sous chifire B 100 C, poste restante Sierre (Valais). 713 (HZ2598L)

On demande pour hôtel-pension de la Suisse française :
1' tille de salle, parlant français et anglais; 1 apprentide saile; 1 pätlssler-entremetier; i chasseur,

parlant allemand et français. Pour pâlisBier et chasseur, sl capables,
piace assurée pour l'biver à Monte-Carlo, dans hôtel de premier
rang. Envoyer certificate, photo et indication de l'Age a l'Hôtel
la Prairie, Yverdon. 2358

On demande pour la saison d'été: 1 concierge, deB
filles de salle, des portiers, une baigneuse, des

filles de linge - plieuses. Adresser offres avec copies de
certiticats et pnoto au Grand Hôtel des Bains, Morgins (Volais). 2383

On demande pour le 1er juillet: un jeune secrétaire
(évent. volontaire), sérieux et travailleur, connaissant tous

les travaux de bureau et pouvant aider à la salle; pour la même
époquo: une cuisinière à café. Adresser offres à l'Hôtel du
Cnsnt. Morgins (Volais). 2384

On demande pour saison d'été, dan» hôtel de premier rang:
comptable - secrétaire, gouvernante d'économat

et d'offlee, saucier, rôtisseur - entremetier,
cafetière, prem. pätlssier-entremetier. Envoyer photo,
copies de certificats et indication d'âge et de salaire. Uh. 2393

Personalköchln (erste) für grosses, erstkl. Hotel im En¬
gadin. auf 1. Juni gesucht. Saisongehalt Fr. 400- 500. Eine

ganz tUchtige, erfahrene, gesunde Köchin findet bleibende schöne
Stelle. Chiffre 2321

Secrétaire (I.) - Aide caissier est demandé pour l'hôtel
Beaurivage-Palace, Ouchy. Entrée l°r Mai. Prière d'adresser les

offres, aveo copies de certificats et photographie, à 0. Egli, direc-
teur. 2394

Secrétaire -caissier^ aide à la réception, parlant
'anglais et assez le français, est demandé ponr ville de saison

en France. Appointements 150 fr. par mois. Entrée de suite ou
époque à convenir. Chiffre 2371

Sekretär. Gesueht ein sprachenkundiger sowie mit dem
journal nnd der amerikan. BuchfUhrnng vertraut. Offerten

mit Zeugnisabschriften, Photo und Gehaltsansprüchen an das
City Hotel, Ziirich. 2376

Sekretär (I.) Gesneht in Berghotel der franz. Schweiz ein
I. Sekretär, gleichfalls fllr Béception, Im Sommer perfekt

französisch, im Winter fliessend englisch. Event. Jahresstelle.
Arbeitsame junge Herren, die bereit sind, Uberall Hand anzulegen,

wo solches nötig ist, wollen Offerten mit Bild und
Gehaltsansprüchen einsenden. Chiffre 2382

Sekretär-Volontär gesucht zu sofortigem Eintritt in Hotel
I. Banges der deutschen Schweiz. Muss die 3 Haupsprachen

beherrschen. Gelegenheit zur Ausbildung als Chef de Béception.
Offerten mit Photographie, Angabe der bisherigen Tätigkeit, des
Alters und der Gehaltsansprüche erbeten. Chiffre 2395

Sekretär-Volontär gesucht für erstkl. Hotel GraubUndens.
Gute Schulbildung und Kenntnisse der engl, und franz. Sprache

erwünscht. Eintritt 20. April. Salär nach Uebereinkunft. Photo
und Zengniskopien erbeten. Chiffre 2334

Sommelières. On demande, pour 15 Juin jusqu'à fin Sept.,
dix bonnes sommelières bien au courant du service de table

d'hôte. Conditions: 35 francs par mois; 50 francs frais de voyage ;

toutes les bonnes mains sans portage. Tout le personnel des salles
est Snisse. Ecrire, avec copies de certificats et photos, à: Grand
Hôtel, Westende (Belgique). 2385

Stütze. Gesueht in erstkl. Berghotel (180 Betten) eine gesunde,
co. 25 Jahre alte Tochter, als Stutze der Hausfrau, in KUche

und Economat. Zeugnisse erbeten. Chiffre 2367

Wäscherin, tUchtige, welche auch die Waschmaschine ver¬
steht, gesucht zu sofortigem Eintritt. Jahresstelle. Zeugnisse

erbeten. Chiffre 2366

Zimmermädchen, tüchtiges, gesucht in Geschäftsreisenden-
Hotel. Jahresstelle. Offerten mit Zeugniskopien und

Photographie an Centraihotel Basel erbeten. 2397
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Bureau & Réception, jgj

Bureau. Jnnger Commis der Kolonialwarenbranche sucht
8telle in grö serem Hotel der Ostschweiz. Eintritt 1. Mai

event. früher. Offerten unter Chiffre Rct769Z on die Annoncen-
Exped. Haasenstein & Vogler, ZUrich. 712

Bureau. Jeuno homme, AUemand, 22 ans, ancien élève d'une
école hôtelière, après avoir travaillé comme secrétaire-volontaire

dans une maison de la Suisse, parlant anglais et ayant de
bonnes notions de la langue française, cherche place convenable
dans la Suisse romande ou en France, où il aurait l'occasion de
se perfectionner dans la langue française. Adresser les olfres à
C. W., 14 Catherine Street, Buckingham Palace, London S. W. 283

Bureaufräuleln, in doppelter Buchführung, deutscher Kor¬
respondenz nnd Hotelbuchführung versiert, sucht für

kommende Saison Engagement, Berghotel und Kanton GraubUnden
bevorzugt. Chiffre 315

Bureau- und Kellnervolontär. Junger, strebsamer Ho-
telicrssohn, welcher demnächst seine Kochlehre beenden wird,

brav und intelligent ist, deutsch und franz. spricht und auch einen
Buchhaltungskar asbsolviert hat, sucht zur weiteren Ausbildung
geeignete 8telle in Hotelbureau, wo ihm Gelegenheit geboten,
sich auch im Saalservice zu betätigen. Engadln bevorzugt. Gefl.
Offerten an Postfach 20521, Basel. 192

Bureau-Volontär. On cherche à placer pour l'été, do préfé¬
rence Suisse allemande, jjune garçon de 16 ans, parlant

3 langues, ayant déjà notions de comptabilité. S'adresser à
l'Hôtel de France, Menton. 331

Bureauvolontär, Deutscher, 23 Jahre, flotte Handschrift,
absolvierte Gasthofschule, sucht bei nur freier 8tation Posten

ln besseres Hotelbureau, zur weiteren Ausbildung, mit
gleichzeitiger Gelegenheit eine Sprache zu erlernen. Ist im Bureaudienste

bereits bewandert. Chifire 316

Bureauvolontärin. Junge Tochter, die das Diplom einer
3jährigen Handelsschule besitzt, der franz. Sprache mächtig

ist und Uber gute Kenntnisse im Englischen und italienischen
verfügt, snoht Stelle fUr sofort oder später, in ein Hotel. Gell
Offerten unter Ch. 0.119 S. an Orell Füssli-Annoncen, Solothurn, 344 (627)

Caissière - secrétaire, selbständig, sucht Engagement in
Hotel oder Eestaurant. Beste Zeugnisse. Gefl. Offerten an

L. R., poste restante, Rue du Louvre, Paris. (305)

Chef de réception. Schweizer, v. sehr guter, sympathischer
Erscheinung, der 4 Sprachen, sowie der amerik. Buchführung

samt Abschlüssen mächtig, mit sehr guten Kenntnissen der
kaufmännischen Basis und bewandert in der Hotelpraxis, sucht
Engagement als Chef de Eéception-Sekretar event. Direktion eines
mittleren Hotels. Chiffre 157

Chef de réception-caissier, Suisse, 27 ans, correspondant
5 langues principales, complètement au courant de toutes les

branches du métier, cherche place, de préférence à l'année. Offres
sous chiffre Z. F. 10731 à l'Agence de publicité Rodolphe Mosse,
Zurich. 338 (613)

Chef de réception - Kassler, Schweizer, 25 Jahre, gut
präsentierend, sucht analogen Posten fUr die Zeit von Anfang

April bis 15. Jnni, event. Vertretung eines Kollegen. Chiffre 119

Chef de réception-Kassier-Sekretar, 30 Jahre, vier
Hanptsprachen, in allen Teilen des Hotelwesens routiniert,

sncht, gestutzt anf beste Beferenzen, baldigst passendes Engagement.

Chiffre 296

Chef de réception - Kassler - 1. Sekretär, tüchtiger,
seriöser Fachmann, Schweizer, die 4 Hauptsprachen perfekt

beherrschend, sucht Engagement per sofort oder später. Beste
Beferenzen und Kaution znr Verfügung. Chiffre 223

Direktor-Chef de réception, tüchtiger, erfahrener Fach¬
mann, 32 Jahre, präsentable Erscheinung, sprachenkundig,

in ollen Sparten des Hotel- und Bestaurantbetrlebes erfahren,
mit prima Beterenzen, sucht Stelle iu mittelgrosses, gutes Hotel.
Spätere Beteiligung nicht ausgeschlossen. Chiffre 871

Gerantin, sprachkundig und tüohtig, sucht Stelle als Leiterin
eines kleines Hotels oder als Hausgouvernante in grösserem

Sanatorium oder Badhotel (Jahresstelle). Prima Zeugnisse zu
Diensten. Cnifir» 330

Kontrolleur- Bureauvolontär. Absolvent der Schweiz.
Hotelfaehsehule Union Helvetia (allgemeiner und Kochkurs).

deutsch, franz., engl, in Wort und Schrift und guten Vorkenntn.
der italien. Sprache, sucht Stelle in der Sehweiz. Chifire 306

Secrétaire (1er). Suisse, 25 ans, connaissant les 3 langues
principales, au cuurant de tous les travaux de bureau, cherche

place de 1er secrétaire-caissier, pour la saison ou à l'année. Prière
de s'adresser à A. Grab, Hôtel St-Antoine, Anvers. 115

Secrétaire-caissière, 23 ans, capable et se; ieuse, connais¬
sant à fond les 4 langues principales, bien au courant de la

comptabilité et de la correspondance, demande place â l'année,
évent. de saison. Prétentions modestes. Entrée il convenir
Eéférences à disposition. Chiffre 242

Secrétaire- Volontaire. Jeune homme, Autrichien, connais¬
sant lés 3 langnes principales, ainsi que la correspondance,

la comptabilité et tous les travaux de bureau, dactylographe,
cherche place comme secrétaire-volontaire. Chiffre 248

Sekretär, Schweizer, gesetzten Alters, sehr gut piilsentierend
und reeeptionsfähig, der 4 Sprachen, sowie der amerik.

Buchführung mächtig, Steno-Dactylograph, sucht Engagement. Ch. 238

Sekretär. II, Hoteliersohn, 19 Jahre, mit guter Vorkenntniss
in der französischen Sprache, der JournalfUhrung mächtig,

sucht ab 1. September, Wintersaison oder Jahresstelle als II.Sekretär. Chiflre 329

Sekretär, jnnger, tüchtiger, der 3 Hanptsprochen mächtig,
sucht Stelle vom 15. April bis 1. Juni, event. als Eemplaoant.

Chiffre 267

Sekretär-Chef de réception fi.), tüchtiger, in ollen
Zweigen des Hotelfaches erfahrener Schweizer, 29 Jahre alt,die S Hauptspraehen beherrschend, sucht Engagement Jahresevent.

Saisonstelle mit baldigem Eintritt bevorzugt. Chiffre 131

Sekretär-Kassler, Schweizer, 23 Jahre, groBs, militärfrei,der 4 Hauptspi achen mächtig, mit Führung des Journals, Kasse,
Kontrolle, Service bestens vertraut, reeeptionsfähig, guter
Maschinenschreiber nnd Stenograph, ,-ucht passendes Engagementfür kommende SaiBon oder Jahresstelle. Chiflre 206

Sekretär-Kassier, Schweizer, 22 Jahre, die 4 HauptBpraehen
beherrschend, schon als Sekretär tätig gewesen, sncht Engagement

in gutes Haus des In- oder Auslandes. Eintritt nach Wunsch.
Eeferenzen zu Diensten. Chiffre 253

Sekretär-Kassier-Aide de réception, mit allen Büreau¬
arbeiten und der Kontrolle vertraut, beste deutsche und

Schweizer Zeugnisse, deutsch, englisch, franz nnd italienisoh
sprechend, sucht Stelle ab Mai. Bescheidene Ansprüche. Adresse:
Casella No. 94, Nervi bel Genua. 137

Sekretär, Kassler, Kontrolleur oder Volontär. Sehr
tüchtige, gewandte Pei Bönbcbkeit, seit mehreren Jahren Im

Fach tätig, 28 Jahre, sucht bei bescheidenen Ansprüchen Position
nach Frankreich, franz. Schweiz oder England zur Vervollkommnung

der Sprachkenntnisse. Erstkl. Befeienzen Chifire 243

C ekretärstelle (II.) suohe Ich für meinen 19jährigen Sohn,O bewandert in französisch und englisch, Maschinenschreiben,
flotte Schrift, prima Rechner. Gefl. Offerten an Direktor Rullio,
Basel. 295

Sekretär-Volontär, Junger Mann, 22 Jahre, mit guten
Kenntnissen der franz., engl., Span, und ital. Sprache,

Absolvent eiuer Handelsschule, sucht Stelle als Sekretär-Volontär für
die Sommersaison. Offerten an Herrn 1. Wlesendanger, Inner-Arosa.

318 (659)

Sekretär-Volontär. Schweizer, 1 Jahre, mit kaufmännisch.
Bildung, deutsch, französisch, italienisch und etwas englisch,

Maschinenschreiber, sucht Stellung als Sekretär- Volontilr anf
1. Mai. Chiffre 339

Sekretär-Volontär, Deutschschweizer, 20 Jahre, 3
Landessprachen, sueht Saisonstelle. Oflerten unter Chiffre R. 2228 0.

an Haasenstein & Vogler, Lugano. | 0 (710)

Sekretär-Volontär. Hotellerssohn, 23 Jahre, der 4 Haupt¬
sprachen mächtig, mit guten Zeugnissen von ersten Hotels,

sucht Stelle als Sekretär-Volontilr event. II. Sekretär oder Aide
de reception, in erstkl. Haus. Chiflre 38

Sekretärin (II.) Seriöse Tochter, 23 Jahre, deutsch, franz.,
englisch, mk Handelsschulbildung, vertraut mit sämtlichen

Bureauarbeiten, sucht wenn möglich Jahresstelle in Sanatorium
oder gutes Hotel, GraubUnden bevorzugt. Eintritt nach Wunsoh.

Chiffre 197

Sekretärin (Stutze der Hausfrau), sprachenkundig, sucht Ver¬
trauensposten in feines Ilotel oder Pension. Franz. Schweiz

oder Frankreich bevorzugt. Chiffre 288

Sekretärin, junge, deutseh, franz. und ziemlich englisch
sprechend und schreibend, in Stenographie und Maschinenschreiben

bewandert, sucht Stelle. Photo und Zeugnisse zu
Diensten. Offerten an A. Z., postlagernd Ringgenberg (Bern). 307

Sekretärin-Kassierln, der 4 Hauptsprachen mächtig, drei
korrespondierend, im ganzen Hotelwesen erfahren, sucht En-

gagem-nt. Disponibel von Mitte Mai an. Gefl. Offerten an Postfach

10209, Lugano-Paradiso. 260
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narmald. Sprachenkundige, gut empfohlene Tochter, sucht
LJ Stelle als Barmaid oder Buffetdame, in erstkl. Haus. Ch. 279

Buffetdame, energische, branchenkundige, mit Ia. Beferenzen
sucht per sofort Engagement. Chitfre 209

Chef de rang - chef d'étage, Français 25 ans, parlant
les 4 langues, cherche place en Suisse pour la saison d'été.

Chiffre 214

Fille de salle, capable et sérieuse, parlant les deux langnes,
cherche engagement dans une bonne maison de la Suisse

romande. Bonnes références à disposition. Ohiffre 218

ellnerlehrllng. Gesueht eine Stelle als Kellnerlehrling im
Hotels 1. Banges in der französischen Schweiz. Chifire 231K

Maître d'hôtel, Suisse français, parlant 4 langnes, cherche
place pour de suite ou date à convenir. Prendrait évent.

place comme chef de rang ou sommelier d'étage. Chiffre 62

Oberkellner. Schweizer, 31 Jahre, ledig, der 4 Hauptspraehen
machtig, Beriöser und zuverlässiger Fachmann, mit

Bureauarbeiten vertraut, sucht Jahres- od. Saisonstelle in grösseres Hotel
per sofort oder später. Chiffre 37

Oberkellner, seriöser, sprachenkundiger Fachmann, präsen¬
table Erscheinung, tüchtiger Bestaurateur. perfekt in

Buchführung. Korrespondenz, Béception etc., mit prima Empfehlungen,
sucht passendes Engagement fUr SommersaiBon. Chiffre 870

Oberkellner, tüchtiger, Beriöser, mit ruhigem Charakter,
welcher auch mit der diätetischen Küche vertraut ist, sucht

per sofort oder nach Uebereinkunft Stelle. Schweizer, in den
30er Jahren, der vier Hauptspraehen mächtig. Gute Beferenzen.

Chifire 251

Oberkellner, Schweizer, 35 Jahre, der drei Hauptsprachen
mächtig, sucht Stellung. Langjährige Zeugnisse von nur

guten Häusern. Chifire 289

Oberkellner, Süddeutscher, präsentabel, der 3 Hauptsprachen
mächtig, nrm in Buchführung wie Kéception, seit z Jahren in

erstkl. Fremdenhotel der frauz. Schweiz tätig, wünscht Beine
Stelle für solort zu wechseln. JahresBtelle bevorzugt. ZeugnisBe
und Keferenzen zu Diensten. Offerten unter 0 11744 X an Haasenstein

& Vogler, Gent. 715

Oberkellner, 27 Jahre, vier Uauptsprochen, mit der Buch¬
führung und Service durchaus vertraut, prima Zeugnisse,

sucht Stelle zu wechseln. Cbiffre 323

Oberkellner-Chef de restaurant, repräsentabler, tüch¬
tiger Facnmonn, Deutscher, ges. Alters, der 4 Hauptsprachen

in Wort und Schrift mächtig, guter Bestauiateur, gewandt im
Verkehr mit der feinen Kuudschaft, mit Buchführung und fteeep-
tion vertraut und prima Beferenzen erster Hauser des In- uud
Auslandes, sucht Stelle, event. auch als Direktor. Jauresstelle
berorzugt. Chiflre 80



Obersaaltochter, selbständig und gewandt im Serrice,
wünscht passende Saisonstelle Zeugnisse und Photo zn

Diensten. Gefl. Offerten an E. Schweizer, Bergli, Knonau (Kanton
Zürich). 258

Obersaaltochter, der 3 Hauptsprachen mächtig, im Service
tUchtig n. erfahren, sucht passende Stelle auf Sommersaison.

Prima Zeugnisse und Pboto zu Diensten. Chiffre 264

Obersaaltochter, deutsch und französisch sprechend, die
den Service gut zu leiten versteht, und Zeugnisse aus

erstklassigen Häusern beBitzt, sucht Stelle auf kommende Saison in
Hotel oder Sanatorium ev. auch in feines Restaurant. Chiffre 32

Restauratiònstochter, französisch und englisch sprechend,
erfahren und gewandt im Service, sucht Aushlfsstelle für

4 Wochen. Chiffre 225

Restaurationskellnerin, tüchtige, seriöse, sncht Stelle in
besserem Hotel oder Restauration. Chiffre 327

Restauratiònstochter, Junge, deutsch und französisch
sprechend, sncht Stelle zum Servieren in besseres, gangbares

Restaurant. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 308

Restauratiònstochter, tüchtig und gewandt, deutsch,
franz. und ziemlich engl. Bpreehend, mit guten Zeuguissen

aus ersten Geschäften, sucht Saison- oder Jahresstelle In gutes
Haus. Eintritt nach Belieben. Chiffre 285

Saaltochter, tüchtige, gesetzten Alters, Oesterreicherin, sucht
Stelle fur den Sommer. Besitzt gute Zeugnisse aus grösseren

Kuranstalten. Spricht deutsch und italienisch. Ist im Zimm-r-
dienst ebenfalls bewandert. Chiffre 234

Saaltochter, selbständige, deutsch und französisch sprechend,
sucht passendes Engagement. Eintritt 1. Mai, event. früher.

Chiffre 221

Saaltochter. Junge Tochter, deutsch u. französ. sprechend,
sucht ftlr kommende Saison Engagement. Eintritt 1. Mai oder

später. Chittre 341

Saaltochter, junge, intelligente, der beiden HauptBpraehen
maohtlg, sucht Stelle in gutes Hotel. .Gute Zeugnisse und

Photo zu Diensten. Eintritt nach Belieben. Gefl. Offerten an
Frl. Anna Keller, Restaurant Sonnenberg, Ennet-Baden. 292

Saaltochter, 3 Sprachen sprechend, sucht SteUe, wenn mög¬
lich als erste. Gute Zeugnisso. Chifire 252

Saaltochter, nette, Bpraehenkundige. sucht per sofort Stelle
als alleinige für SaalRestaurant. Passanten Hotel bevorzugt.

Gefl. Onerten an Mlle L. Grimm, Hötel Kälterer, Clarens s.
Montreux. 32G

Saaltochter, 1, deutsch, französisch und englisch spreohend,
sucht Stelle in gutem Hause, würde auch Restaurationsserviee

annehmen. Gute Referenzen und Photo zu Diensten. Chiffre 308

Serviertochter, nette, sucht Stello in erstkl. Restaurant.
Chiffre 312

Serviertochter, nette, gut empfohlene Toehter, der 3 Hanpt¬
sprachen mächtig, sucht Stelle in erstkl. Hotel-Restaurant oder

feines Café. Zeugnisse und Photo zu Diensien. Chiffre 310

Aide cuisinier, 21 ans, cherehe place comme commis ou aide,
dans bonno maison, si possible à l'année. Certiticats a

disposition. Chiffre 268

Aide de cuisine. Junger Koch sucht Stelle in grösseres
Hotel. Gefl. Oflerten an Werner Flieder, Kasernenstrasse 47,

Bern. 300

Aide de culsine. Tüchtiger, strebsamer Koch, 22 Jahre,
deutsch und franz. sprechend, sucht unter bescheidenen

Ansprüchen Jahres- oder Saisonstelle in gutes Hotel. Chiffre 281

Aide de cuisine. Pâtissier u. Kochvolontär wünscht Stellnng
als Aide de cuisine oder Rôtisseur, in feine KUche. Ch. 321

Aide-Commis. Jeune homme, fort, ayant fait apprentissage
dans excellent hôtel, cherche place pour le 15 Mai prochain.

connaît les entremets et la pâtisserie. Recommandé pur son chef
Chiffre 317

Aide pâtissier. Jenne homme de 18 ans cherche place comme
aide-pâtissier, pour la saison. S'adresser â E. Jeanneret, Pension

Aubry, Rue du Milieu, Bienne. 7U (H588U)

Chef de cuisine. Français, 30 ans. cherche place. Certificats
à disposition. S'adresser k A. Maillet, lia Rue des Moulins,

Vevey. 002)

Chef de cuisine, 38 Jahre, sparsam, in der Table d'hôte u.
Restauration durchaus tüchtig, sucht Saison-Engagement.

Salär Fr. lOUO-1200. Chiflre 303

Chef de cuisine, durchaus selbständig, 27 Jahre, sucht per
sofort Saison- oder Jahresstelle. Prima Zeugnisse.

Lohnansprüche 160 Fr. Cniffre 324

flhef de cuisine, 40 Jahre, Sehweizer, in allen Teilen der

\j Hotelküche erfahren, auch gel. Pâtissier, sticht Sommerengagement,
event. für sofort. Chitfre 313

Chef de cuisine, gel. Pâtissier, gowandter, tüchtiger Restau¬
rateur, soliden, angenehmen Charakters, sparsam, mit Beiner

Branche durchaus gründlich vertraut, seit Jahren im In- und Ausland

mit beatem Erfolge tätig, wünscht auf kommende Saison
Stelle in grösserem Hause. Beste Zeugnisse u. Referenzen. Ch. 79

Chef de cuisine. Saucier, 30 Jahre, mit Kenntnissen der
russischen, französischen, deutschen und englischen Küche,

wUnscht Stellung als Chef. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 344

Chef de cuisine, routinierter Fachmann, in Table d'hote
sowie in grosse Restauration firm, sucht Jahresstelle auf

1. Mai. Eventuell mit Brigade. Chiffre 235

Chef de cuisine, ayant travaillé dans maison de 1er ordre,
cherche place .de Baison ou éventuellement â l'année dans

bonne maison. Libre à partir du 1er Mai. Références et certificats
à disposition. Chiffre 297

Chef de cuisine. Tüchtiger, solider, sparsamer Koch, 45 J.,
deutsch, franz. und italien, spieehend, in der Patisserie

bewandert, sucht Stelle in mittleres Hotel-Pension, zu baldigem
Eintritt. Jahresstelle oder Sommer- und Wintersaison. Ch. 198

("Mief de cuisine, Italien, 37 ans, sérieux, économe et capable,
O ayant travaillé dans des maisons de premier ordre, cherche
place dans bonne maison. Chiflre 53

Chef de cuisine, tüchtig, sparsam und solid, auch in der
Pâtisserie, Entremets sowie Rcgimektlche bewandert, sucht

Stelle in mittelgrosses, erstkl. Hotel oder Sanatorium. Jahies-
odor Sommer- und Winterstelle. Gute Referenzen. Chiffre 318

Chef de cuisine, 36 ans, äyant travaillé dans de bonnes
malsons, muni de bons certificats et références, cherche place,

de préférence à l'année; libre â partir du mois d'Avril. Ch. 19

Chef de cuisine, tüchtig, gegenwärtig ln erstkl. Hause an
uen italien. Seen tätig, mit piima Zeugnissen von Hotels

ersten Ranges der Riviera, sucht Stelle fttr kurze Sommersaison.
Chidre III

Chef de cuisine, tüchtiger, nüchtern und sparsam, mit
ruhigem Chai akter, in ersten Häusern des In- und Auslandes

tälig gewesen, snoht per sofort passendes Engagement. Jahres-
Stel.e bevorzugt. Chiflre 142

Commis-Pâtissier I. Tuchtiger Hotel-PätlSBler sucht Stelle
als 1. Commis in Hotel I. Ranges, oder allein in kleineres

Hotel. Eintritt auf 1. Juni erwünscht. Getl. Oüerten an : Fritz
Brauen, Pâtissier, Aarberg. 229

Cuisinier-volontaire. Jeune pâtissier, 19 ans, cherehe
place de volontaire pour la saison d'été, dans un hôtel de la

Suisse. Adresser les oflres à M. W. Huguenin, Rue du Temple
Allemand 19, Chaux-de-Fonds (117)

Economatgouvernante (II.) Junge Tochter, dentseh und
franz spreehend, mit guten Zeugnissen und Empfehlungen,

sucht Stelle als II. Economatgouvernante, in erstkl. Haus. Zurzeit

in grossem Sanatorium in Südfrankreich tätig. Chifire 257

Economatgouvernante sucht Engagement für sofort in
Haus ersten Ranges. Chifire 224

Economat-Ceneralgouvernante, tüchtige, energische,
Bpracheukunüige, ges. Alters, sucht Saisonstelle. Chifiro 191

Economat-OfHcegouvernante, jüngere, mit guten Refe¬
renzen, deutsch u iranzösisch sprechend, sucht Stelle in

erstklassiges Haus. Event, für sofort. Chiffre 319

Kaffeeköchin, mit prima Referenzen von nur erstkl. Hotels,
sucht für kommende Saison passendes Engagement in der

Schweiz. Chiffre 345

KOCh, tuchtiger, 21 Jahre, wUnscht Stelle als Saucier od. Rôtis¬
seur in gntem Hause. Gute Zeugnisse zu Diensten. Eintritt

sofort oder 1. Mai. Chiffre 334

Koch, 22 Jahre, gel. Pâtissier, mit guten Zeugnissen, sucht
Stelle als Rôtisseur oder Aide de cuisine. War in grossen

Betrieben als Rôtisseur tätig. Eintritt 15. Mai oder später. Ch. 287

K OCh. 26 Jahre, in allen Partien bewandert, sucht Zwischen¬
saisonstelle für ca. 2 Monate. Gute Zeugnisse. Chiffre 291

Kochlehrling, im 16. Altersjahr, sucht Lehrstelle in gutem
Uotel der franz. Schweiz. Ofierten an Gasthof zum Wildenmann

in Winterthur. 320

Köchin, jüngere, tüchtige, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle
in kleineres Familienhotel od. Fremdenpension. Eintritt kann

naeh Wunsch erfolgen. Chiffre 275

Köchln, selbständig und tUchtig, ges. Alters, sucht Stelle in
kicn.es Hotel. Saisonstelle. Hotel-Restaurant ausgeschlossen.

Chiffre 278

Köchln, jüngere, tUchtig u. sparsam, mit mehrjährigen guten
Privatzeuguissen, sucht Stelle in gut geführte Pension. Eintritt
sofort oder nach Wunsch. Chiflre 187

Konditorgehilfe, tüchtiger, 23'/a Jahre, in. guten Zeugnissen,
sucht sofort Stelle als Pâtissier in einem Hoiel der Schweiz.

Gefl. Oflerten an: August Fntsch, Konditorgehilfe, Kenzingen
(Grossherzogtum Baden). 314

1/ Üchenchef. solid, tüchtig und erfahren, sucht bis Anfangf\ oder Mitte Mai Jahresstelle in Hotel-Pension, wenn möglich
in der N'äbe vou Mont eux. Oflerten unter Chiffre C. 7855 M. an
Haasenstein & Vogler, Montreux. (716)

Küchenchef, Schweizer, 33 Jahre, tüchtig, sparsam und nüch¬
tern, sucht per sofort Jahres- oder SaisonsteUe in Haus von70100 Betten. Chiffre 280

KUchenchef, Mitte 30er, sucht JahressteUe in besseres Hotel
ouer grössere Pension. Gute Zeugnisse vom In- und Ausland.

Chifire 184

Pâtissier, tuchtiger, sucht Eugagement auf kommende Saison.
JahressteUe bevorzugt. Chiffre 286

Qötisseur. Jeune cuisinier, 23 ans, cherehe place commen Rôtisseur ou I" aide. Connaissance de la pâtisserie.
Références à disposition. Adresse: E. Hauert, Rue Léopold Robert 24.
La Chaux-de-ronds. 175

Saucier, capable, 27 ans, cherche place pour saison d'été. Bons
certificats et recommandations à disposition. S'adresser à :

J. Labat, 29 rue Tongate, Marseille (Franco). 277

Saucier, seriöser, ruhiger Arbeiter, 27 Jahre, mit prima Zeug¬
nissen, zurzeit nooh in ungekundigter SteUung, sucht

anderweitiges Engagement in gutes Haus. JahresBtelle bevorzugt
Chiffre 340
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Etage & Lingerie.

Aide gouvernante d'étage. Demoiselle, bien au courant
de la tenue d'une maison, sachant les 3 langues et désirant

se perfectionner dans la branche hôtelière, cherche place dans un
hôtel de prem. ordre. Références a disposition. Chiffre 226

Etagengouvernante, gebildete, achtbare Tochter, tüchtig
und energisch, deutsch, franz., engl, und Span, sprechend,

wUnscht Stelle. Chiffre 169

P tagengouvernante, 29 Jahre, energisch und zuverlässig,
L_ welche als solche in erstem Hause der franz. Schweiz tätig
war, 3 Spiachen spricht, sucht passendes Engagement. Offerien
erbeten unter H. St. 47, Hauptpostlagernd, Hamburg. (136)

Etagengouvernante, jüngere, deutsch, franz. und engliseh,
mit sehr guten Zeugnissen aus erstkl. Hänsern, sncht Saisonoder
JahressteUe. Chiffre 199

Etagengouvernante, sprachkundig, in Italien in Stellung,
sucht passendes Engagement für Anfang Juni bis Ende

September. Chiffre 262

P tagenportier, 25 Jahre, sucht Stelle. Gute Zeugnisse undC Photo zu Diensten. Offerten an : Silberhorn, Freiestr. 45 IU,
Basel. 213

P tagenportier, 30 Jahre, mit guten Zeugnissen, sucht StelleC für sofort, in der Schweiz oder Ausland. Adresse: Steiner
Melchior, Erschmatt (Wallis). 126

Femme de chambre. Allemande, 24 ans, parlant français
et aUemand, actueUement comme aide femme de chambre

dans un grand hôtel, cherehe place à. l'année ou â la saison, dans
la Suisse française. Entrée à volonté. Certificats et photo à
disposition. Chiffre 165

Femme de chambre, sommeillère ou fille de salle,
très au courant dn service, avec bonnes références, parlant

français et allemand, cherche place dans un bon hôtel, préférence
à l'année. Chiffre 304

j-Mâtterln oder Lingère, tUchtige, gewandte, Tessinerln,
La sucht Stelle für sofort oder 1. Mai, in Hotel als II. Offerten
an Elisa Gianola, poste restante Luzern. (332)

Gouvernante d'étage, très capable, parlant bien l'anglais,
le français et l'allemand, désire engagement pour la saison,

dans un hôtel de premier ordre. Bonnes références. Offres sous
Z 1320 Lz à Haasenstein und Vogler, Lucerne. 706

Laveur de linge â la machine cherche place pour le 1" Mai
ou plus tard. Chifire 343

Lingère, I, tüchtig ih Nähen und Hügeln bewandert, sowie
Sprachenkenntnisse sucht Stelle event. als Zimmermädchen

auf Ende April. Chiffre 293

I Ingère, I, tüchtig, 26 Jahre, im Nähen, stopfen von Hand
l_ und Maschinen und Bügeln sehr gut bewandert, sucht Stelle
in grösseres Hotel. Französische Scliweiz bevorzugt. Nimmt Stelle
aueh an als Stütze der Hausfrau. Zeugnisse zu Diensten. EintrittMaiJuni. Chiffre 311

_ re (II.) Jeune fille cherehe place comme Lingère dans
un hôtel de la Suisse française. Chiffre 216

I ingèL un h

Lingère, tUchtige, deutsch und franz. sprechend, sueht per
sofort Stelle in grösseres Hotel. Chiffre 200

¦ Ingère (I.) Junge Tochter, tüchtig im Weissnähen, welche
l_ schon In ersten Hotels gearbeitet, sucht Stelle als I. Lingère,
in kleineres Haus, oder als Aide-Lingère in Grand Hôtel. Gote
Zengnisse. Gefl. Offerten an Frl. Luther, registrasse, Arth am See. 140

Zimmermädchen, durchaus geübt, sucht ganz feine Stelle
für Zimmerdienst und Servieren in erstklassigem Hotel oder

Pension. Spricht perfekt englisch. Chifire 253

Zimmermädchen, tüchtigeB, mit guten Zeugnissen sncht
Stelle in besseies Hotel. Spricht deutsch nnd französisch.

Eintritt nach Belieben. Chitire 322

Zimmerkellner. Schweizer, 29 Jahre, der Hauptsprachen
mächtig, sucht Stelle, event. als Restauratlonskellner. Saison-

oder Jahresgeschäft. Eintritt sofort. Gute Zeugnisse. Chiffre 227

RimmermädChen, tüchtig, deutsch, franz. und -englisch
4L sprechend, zurzeit in Slldfrankreich, sucht auf Anfang Mai
Stelle in erstes Haus oder Passantenhotel. Chiffre 150

Zimmermädchen, tUchtig und sprachenkundig, 30 Jahre,
snciit Stelle auf Slitte April oder 1. Mai, in besseres Hotel.

JahressteUe bevorzugt. Zeugnisse aus ersten Häusern. Ch. 188

RimmermädChen, gewandtes, deutsch und franz. sprechend
Z_ mit guten Zeugnissen, sucht Stelle in erstkl. Hotel, filr ungefähr

Mitte Mai. Chiffre 120

RimmermädChen, tüchtig, mit Zeugnissen aus ersten Häu-
L- sern, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chifire 205

Zimmermädchen (zwei), treu u. fleissig, das eine beider
Sprachen mächtig, das andere deutsch und ein wenig französ.

Bpreehend. Buchen auf 1. Mai oder spilter Stelle in mittleres Hoiel,
am liebsten Jahresstelle. Französ. Schweiz bevorzugt.
Zeugnisabschriften und Photo zu Diensten. Chifire 219

Zimmermädchen, tüchtiges, Schweizerin, sucht Stelle auf
Anfang Juni. Franz. Schweiz bevorzugt. Chiflre 333

Zimmermädchen, tüchtig, der 3 Hauptsprachen mächtig,
sucht Stelle für die Sommersaison, in besseres Haus, event.

als Zimmerkellnerin. Chiflre 328

¦¦.¦¦¦¦¦««« ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦___________________ _ ¦ ¦
j ¦ ¦¦¦¦¦¦BBlIilIHiBBBHIHaBaïHSJ ; SJ ;

isl Loge, Lift & Omnibus. I ¦ j
¦ ¦ ; ¦ ¦ ¦;£«¦¦««.".....¦.¦..».....¦«.«.«¦¦¦¦¦¦¦...¦ IU

Concierge, durchaus tüchtig und zuverlässig, bestens emp¬
fohlen, zurzeit in erstem Hause im SUden tätig, suent Engagement

ab 1. Mai. Chiffre 261

Concierge, 35 ans, parlant les 4 langnes, muni de bons cer¬
tificats de maisons de tout premler ordre, cherehe engagement.

Chiffre 294

Concierge, 32 ans, muni de très bons certificats et réfé¬
rences, cherche engagement pour la saison d'été ou à l'année.

Chiffre 325

Concierge, 35 Jahre, franz., deutsch und engl, sprechend, mit
prima Referenzen, sucht Remplacement, event. als Conducteur.

Frei bis Juni. Schriftl. Offerten unter G. 1687 L. an Haasenstein

& Vogler, Lausanne. 718

Concierge, präsentabler, tuchtiger Fachmann, mit besten
Referenzen und Spracbenkenntnissen, gegenwärtig in unge-

kün ligter Stellung, wünscht sich gelegentlich in nur erstklassiges
Etablissement zu verändern. Chiffre 132

Concierge, 26 Jahre, der Hauptspraehen mäehtig, mit besten
Zengnissen versehen, sucht SteUung. Chiflre 241

Concierge-Conducteur, 26 Jahre, die vier Hauptspiachen
sprechend, sucht Stelle als Boleber oder als Concierge in

erstklassiges Etablissement. Jahresstelle bevorzugt. Eintritt nach
Uebereinkunft, Chitfre 244

Concierge-Conducteur, 30Jahre, der4Sprachen mächtig,
sucht Sommerstelle. Prima Zeugnisse zu Diensten. Ch. 210

Concierge oder Conducteur, Schweizer, gesetzten Alters
und Charakters, 4 Sprachen, mit vorzügl. Zeugnissen, sucht

Stelle. Eintritt nach Belieben. Chiflre 239

Concierge oder Conducteur, 30 Jahre, der vier Hanpt¬
sprachen mächtig, mit guten Zeugnissen, sucht Engagement

ftlr nächsten Sommer. Gefl. Offerten an ioh. Schmocker, Pension
Béntz, Rue de Fribourg, Genève. (301)

poncierge oder Conducteur, jüngerer, tüchtiger, Schwei-
zer, der 3 Hauptsprachen vollkommen mächtig, sucht

Sommerengagement. Chiffre 259

Conducteur, 25 Jahre, sprachenkundig, sehr gut präsentie¬
rend, sucht Stelle für Sommersaison. Gute Beferenzen zu

Diensten. Chiffre 229

Liftier, 23 Jahre, vier Hauptsprachen, mit guten Zeugnissen,
sucht sofort Stelle in gutes Haus, event. auch als Conducteur.

Chiflre 245

Liftier. 21 jähriger, sprachenkundiger Bursche sucht Stelle als
Liftier od. Etagen-Portier. Zeugnisse und Photo zu Diensten.

Chiffre 232

I iftier. Portier sucht Stelle als Liftier oder Conducteur auf
L_ kommende Sommersaison. Sprachen: deutsch, französiseh n.
italienisch. Eintritt auf 15. Mal uder 1. Jnni. Chiffre 201

Liftler, 21 Jahre, der 3 Hauptsprachen mächtig, mit prima
Zeugnissen, sucht Stelle in gutes Haus, per sofort oder später.

Chiffre 298

Liftier oder Chasseur, 20 Jahre, vier Sprachen sprechend,
sticht Stelle zu baldigem Eintritt. Chiffre 263

Liftier ou chasseur. Jeune homme sérieux, âgé de 20 ans,
pariant .malais, aUemand et français, muni de bons certificats

de maisons de premier ordre, cherche place pour la saison d'été.
S'adresser sous B. 160 K. poste restante Montreux. 233

Portier. Junger, seriöser Mann, der 3 Hauptsprachen mäch¬
tig, sucht Bielle fUr sotort oder später. Cuiflre 116

portier, deutsch u. französisch sprechend, sncht, gestützt auf
i prima Zeugnisse, Engagement auf 15. event. 20. April in

Saison- oder Jahresstelle Gefl. Offerten unter Zag. M. 139 an Rudolf
Mosse, Montreux. 3o6 (548;

portler, doutsch und französisch sprechend, mit langjährigen
I prima Zeugnissen, sucht JahressteUe zu baldigem Eintritt, als
alleiniger oder erster. Chiffre 185

Portier, deutsch und franz. sprechend, mit prima Zeugnissen,
Bucht Saison- od. Jahresstelle, als alleiniger od. erster. Eintritt
baldmöglichst. Offerten unter Chiffre Mc. 1640 Z. an Haasenstein

& Vogler, ZUrich. (703)

Portler, tüchtig, solid und zuverlässig, mit guten Zeugnissen,
sueht 8telle per sofort oder später. Chiffre 266

Portier, tUchtig und solid, mit guten Zengnissen, sucht SteUe
für allein oder als Etagenportier, in gutgehendes Hotel, per

sofort oder nach Uebereinkunft. Chiffre 280

Portier-Concierge, 29 Jahre, der 4 Hauptsprachen voll¬
kommen milchtig, mit guten ZeugnisBen, sucht baldigst

Engagement. JahressteUe bevorzugt. Chiffre 133

Portier- Concierge oder Conducteur. 30jähr., solider
Mann, der 3 Hauptsprachen milchtig, zurzeit im SUden, sucht

Saison- oder Jahresstelle auf Anfang Mai. Chiffre 237

Portier -Conducteur, Berner, 32 Jahre, der vier Haupt¬
spraehen mächtig, im Bahnhofdienst vertraut, sucht Stelle.

Gute Beferenzen. Offferten unter Chiffre H c 2820 Y an Haasenstein

& Vogler, Bern. 714

Portler-Condueteur, Schweizer, 27 Jahre, 3 Hauptsprachen'
gut präsentierend, sucht Stelle. Eintritt nach Uebereinkunft.

Chiffre 256

Portler oder Kommissionär. JUngling, 18 Jahre, deutsch
und französisch Bpreehend, sucht Stelle als Portier od.

Kommissionär in Hotel, nach Italien oder Tessin. Prima Zeugnisse
zu Diensten. Chiffre 217

¦ BJ ..-...-:>-...................¦...¦...-¦¦¦¦¦..-- ¦ "¦">" g g ¦¦¦¦¦¦
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Bademeister-Masseur, junger, tuchtiger, llrztl. geprüfter,

sucht SteUung fur sofort oder später. Gefl. Offerten unter
Chiffre Rc. 2752 an Haasenstein & Vogler, Basel. (717)

Bademeister nnd Masseur. Wir suchen für unsern, zur
Aushilfe angestellten und nun frei gewordenen Bademeister

dauernde oder auch Saisonstellung, gross, stark, mit guten
Umgangsformen. Ist tUchtig in MasBage, den hydriatischen und
elektrischen Anwendungen. Gefällige Offerten an: Bad-, Licht- &
Wasserheilanstalt, MissionsstrasBe 7, Basel. Telephon 3049. (194)

Qadenieisterin-rVIasseuse, ärztlich geprüft, diplomiert,
D auch in der Krankenpflege bewandert, sucht Saisonstelle in
gntes Knrhotel. Gefl. Offerten an: E. G. 23, postlagernd Hauptpost

Ziirich. 202

Masseuse -Bademeisterin, auch in Hydrotherapie be¬

wandert, deutsch und französisch sprechend, wUnscht Stelle
ln Hotel oder Sanatorium. Chiffre 04

Masseuse-Ducheuse-Balgneuse, in der physikalischen
Therapie bewandert, deutsch, franz. und etwas engl., sueht

Saisonstelle. Beste Keferenzen. Chiffre 186

Tonnelier-caviste, expérimenté et bien recommandé, cherehe
place pour de suite, dans grand hôtel. Certificats et référenees

à disposition. Chiffre 274

¦¦¦¦¦¦!"¦
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¦ ¦ Divers ¦ ¦
Aide-Couvernante, Deutsche, 21 Jahre, suche Stelle als

Aide oder Officegouvernante. Chittre 265

Chauffeur, mit besten Zeugnissen ans Hotels ersten Eanges,
beider Spraehen mächtig, sucht Saison- oder Jahresstello.

Offerien sub Chiffre Zag E. 87, an Rudoll Mosse, Bern. 345 (628)

Chauffeur, gegenwärtig in ungekündeter Stelle, der 3 Haupt¬
spiachen mächtig, sucht Engagement auf Hotel-Autoomnibus.' Chiffre 215

Demoiselle, de très bonne famille, 21 ans. Bâchant parier et
écrire correctement le français et l'allemand, et aimant beaucoup

les enfants, demande situation danB un hôtel, comme soutien

de la patronne dans la famille et dans l'hôtel. Egal quel
pays. Prétentions modestes. Chiffre 284

Ehepaar, junges, sprachenkundig, ohne Kinder, sucht Stelle
in Hotel, als Portier d'étage und Zimmermädchen, oder in

kleineres Hotel für allein. Eintiitt 1. Juni oder früher. Zeugn.
zn Diensten. Offerten unter Chiflre C 7812 M an Haasenstein i
Vogler, Montreux. 708

pouvernante. Seriöse Tochter aus guter Familie, deutsch,
L3 franz. und engl, sprecheud, sucht JahressteUe In kleineres
Hotel der deutschen Schweiz. Chiffre 254

H Otelschreiner sucht Stelle in gutem Hause.
Chiffre 342

Jeune homme, 30 ans, sachant les langues française, russe,
italiane et un peu d'allemand, cherche emploi. Ecrire à : Victor

Restelli, Morcote (Tessin) (148)

Stütze. Besseres Fränlein, 22 Jahre, sucht Stelle als Stütze
der Hausfrau oder ähnl. Posten in gutes Hotel vAntängerin).

Eintritt 15. April oder später. Offerten unter Chifire F. 3 K. an
Rudolf Mosse, Konstanz. 3.7 (049)

Stütze der Hausfrau. Gebildete Dame, französisch, deutsch,
englisch und holländisch sprechend, sucht Beschäftigung als

Stütze der Hausfrau. Chiffre 276

Stütze der Hausfrau. Tochter, 20 Jahre, angenehmes Aeus¬
sere, iin Kochen, Nähen und Zimmerservice bewandert. Bucht

Stelle, event. als Stütze der Hausfrau, in kleinerem, gutem Hotel.
Chiffre 199

Stütze der Hausfrau. Hoteliersfrau, Schweizerin, 32 Jahre
(Mann als Direktor in SommersteUung), mehrere Jahre in eig.

Geschäft tätig gewesen, 3 Sprachen, sucht Stelle als Stutze der
Hausfrau oder sonstigen Vertrauensposten in gutem Hause.
Eintritt womöglich anfangs Mal. Chiffre 101

Tapezierer, mit umfassenden Kenntnissen seiner Branche.
der längere Zeit in Hotels tätig war, auch schon solche

vollständig eingerichtet hat, sucht Stelle. Chiflre 299

Tapissier, erste Kraft, tn sämtl. Arbeiten seines Berufes er¬
fahren und in ersten Häusern tiltig gewesen, sucht Stellung.

Prima Zeugnisse. Chiffro 947

Vertrauensstelle gesneht von seriösem Manne gf-setzten
Alters, in Kucheu- und Kellerwirtsobaft tUchtig, bisher in

wirtschaftlicher Stellung selbständig tätig, in Hotel, grossen
Restauration oder sonst einschlägigen Betrieb. Gute Eefer. nzon.
Kintritt nach Uebereinkunft. Chiffre 131

Volontärin. Als solche sucht junge Deutsche, nus tmrxexL
Familie, Stellung in Sanatorium, Pensionat od christl. Hospiz

Event. Taschengeld. Gell. Offerten unter M. G. 7607 an Rudolf
Mosse, MUnchen. 343 (583)

Chiffrebriefe von Plazierungsbureaux

werden nicht befördert.
WmW" Les lettres chiffrées des

bureaux de placement ne sont pas
acceptées.

J\~\ri c Die Einsender von Bewerbungs-* schreiben werden hiemit
wiederholt aufgefordert, ihren Offerten keine
Originalzeugnisse beizufügen. Antwortmarken, die
ihren Zweck erreichen sollen, werden am
vorteilhaftesten auf das Bewerbungsschreiben selbst,
statt auf den Briefumschlag, lose angeheftet.
Der Portoersparnis halber und um der Expedition

den Versand der Offerten zu erleichtern,
empfiehlt es sich, unaufgezogene Visit- oder
Mignon-Photographien zu verwenden.

Postmarken Lis tïmlifes - poste

werden als Zahlung ne sont pas
nient angenommen. acceptés en paiement.

Zaingeo in der Schweiz Paiements en Suisse

kostenfrei, per Postsans frais, par chèque
check an: Postcheck- postai sur le compte de

Conto V85. chèques postaux V 85.

Zahlungen im Ausland Paiements à Hanger

per Mandat. par mandat.

AV IS.
Wer auf die unter Chiffre ausgeschriebenen Personal- oder

Stellengesuche Offerten einsendet, hat dieselben auf dem Umschlag

mit der dem Inserat beigegebenen Chiffre zu versehen und an

die Expedition zu adressleren, von welcher sie dann uneröffnet

und franko an die richtige Adresse befördert werden

Die Expédition iti nicht befugt, itfe
Adressen der Inserenten mitzuteilen.

mmV Nichtkonvenierende Oflerten sind nicht an die Ex

pedition. sondern an die Bewerber direkt zu retournieren.

An unsere verehrl. Abonnenten.
Um Verspätungen und Beschwerden Uber

unrichtige Zustellung des Blattes zu vermeiden,
ersuchen wir unsere verehrlichen Abonnenten,

Adressenänderungen bis spätestens Freitag
Mittag zur Kenntnis der Expedition zu bringen.
Später einlaufende Aenderungen können für die

nächste Nummer nicht mehr berücksichtigt werden.

M j ^ Um unliebsame Verwecbs-
V 1 ^* lungen, Reklamationen und

Verspätungen zu vermeiden, ersuchen
wir, bei Offerten die genaue Angabe
der Chiffre-Nummer nicht zu unterlassen.

FIRME REBIÊRE PERE & EILS B SALON trance
Fondée en 1864 <155a»

Fournisseurs des Grands Hotels Suisse- Allemagne-France etc., des Compagnies de Chemin de Fer et de Navigation.
Huiles d'olives de choix Huiles de table douces supérieures ¦¦ Huiles spéciales pour offices et pour fritures
liaison de Confiance n 1 Demander prix et échantillons.
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L'automobilisme, letourisme et l'Etat.

Au point de vue finances, l'Italie est un
pays privilégié! Depuis l'année 1897, son budget,

à rencontre de celui des autres grandes
puissances, présente chaque année des
excédents sans cesse grandissants. En 1911, 80
millions. La moyenne pour ces dernières
années atteint 09 millions par an. Pour un pays
sous bien des rapports encore en retard, c'est
là un résultat assez surprenant. Aussi, l'étude
des causes dont il dérive n'est-elle pas sans
présenter quelque intérêt, au point de vue
hôtelier surtout?

Notre voisin du Sud est-il redevable de
l'apparition de ces revenus à augmentation
continue à l'habileté de ses hommes d'Etat?
Sont-ils le fruit d'années exceptionnelles, ou
les doit-il à d'excellentes conditions
économiques et commerciales? Pour une faible
partie, oui, pour le reste, non! L'origine de
l'exédent du budget italien repose avant tout
sur des causes tout à fait naturelles. Les deux
principales sont en premier lieu, d'heureuses
habitudes d'épargne très répandues parmi les
émigrants italiens puis, le tourisme. En effet,
le tourisme déverse chaque année sur l'Italie
l'énorme somme de 600 millions de francs. Il
peul êlre considéré, à juste titre, non seulement

comme le principal facteur de la
prospérité italienne, mais comme l'un des agents
qui contribue le plus à assurer le bien-être
du peuple italien. C'est là, en Italie, une chose
reconnue par chacun, aussi le gouvernement
se joint-il à l'initiative privée pour contribuer
an développement du tourisme. On espère,
sous peu, en voir les rendements dépasser
bientôt le milliard.

Il faut avouer que ce chiffre est énorme
et qu'en Italie, pas plus qu'en Suisse, du reste,
on ne saurait songer à se passer du secours
([n'apporte à l'Etat cette industrie des hôtels
que d'aucuns chez nous ne se lassent jamais
de décrier. Pour nous qui, depuis des années,
suivons avec grand intérêt les étapes de notre
budget fédéral, qui supportons avec une bonne
volonté admirable le poids de nos impôts, ¦

surtout le poids des impôts indirects, c'est-à-
dire de ceux dérivant de notre politique
protectionniste à outrance qui assistons
impassibles à l'avalanche indiscontinue de
subsides qui s'abattent sous forme de millions sur
les campagnes ainsi que sur d'autres
industries, qui nous rendons bien compte, hélas,
aussi, de la maigreur du succès obtenu par
ce moyen, nous ne pouvons en tirer qu'une
seule conclusion c'est que l'industrie hôtelière
assure à notre pays sa prospérité économique
tout comme elle le fait pour nos voisins du
Sud et de l'Ouest. C'est elle, en tout premier
lieu, qui permet à l'Etat de se montrer généreux

vis-à-vis de nos paysans. Il est vrai que,
depuis des années, notre budget n'a jamais
présenté d'exédents dignes d'être enregistrés.
Pourtant, malgré cela, toutes nos dépenses
ordinaires rentrent sagement dans son cadre
et, c'est déjà là, il faut le reconnaître, un très
grand mérite. De l'opinion de beaucoup, la
différence de 700 millions que l'on constate
entre notre bilan d'importation et celui de
notre exportation provient des apports du
tourisme. Sans vouloir rechercher ici, si cette
opinion est vraiment la seule plausible, nous
pouvons toutefois prétendre, sans crainte
d'être démentis, que les revenus procurés à
notre pays et à notre peuple par le tourisme
se chiffrent chaque année par des centaines
de millions. Comme en Italie, comme en
France, le tourisme constitue donc chez nous
la base fondamentale de notre prospérité
nationale. C'est à lui que notre peuple est
redevable de son bien-être actuel. En outre, en
assurant notre indépendance économique, en
nous permettant de faire largement face à nos
obligations sans devoir recourir par trop à
l'appui des capitaux étrangers, il nous permet
de garder nos franches allures de républicains.

Grâce à cette brillante prospérité, les
établissements d'instruction se multiplient et
couvrent le pays: écoles primaires,
secondaires, écoles techniques, écoles d'agriculture,
universités. Entre leurs murs, on façonne
l'intelligence des citoyens, on leur inculque les
premières notions du civisme, on leur apprend
l'amour du pays. Depuis longtemps, le
rayonnement de ces instituts d'enseignements a
dépassé nos frontières. Depuis longtemps et
toujours davantage, par leur moyen, notre
petit pays s'est acquis une renommée universelle.

11 est devenu un foyer de civilisation
et non un des moindres. Ne voyons-nous pas,
depuis peu, le plus vieil empire du monde
copier nos institutions et vouloir se régir
selon notre modèle! C'est donc une preuve
que notre influence morale, loin de décroître
avec les progrès de l'industrie des hôtels, ainsi
que certains esprits inquiets s'obstinent à
vouloir le proclamer, ne fait au contraire

Liste der vom 1. Januar bis 31. März 1913 prämierten Angestellten.

Liste des employés primés du 1er Janvier au 31 Marz 1912.
Silberne Breloque bezw. Brosche u. Diplom. Breloque ou broche d'argent et diplôme.

Name des Angestellten
Nom de l'employé

535. Williams Daniel
536. Grippa Henri
537. Christin Josephine
538. Stenger Philipp
539. Cathomen Josef
540. Buchmann Arthur
541. Anlonin François
542. Hunkeler Vincent
543. Oehrli Louise
544. Jenny Elisabeth
545. Burkhalter Frieda
546. Fuchs Ulrich
547. Wiedenier Babette
548. Martin Charles

Dienstjahre
Années de service

13
13
12
11
11

11
10
10
10
10
10
10
10
10

Name des Prinzipals
Nom du patron

H. Badrutt
J. Zinner
A. Hasenfratz, Dir.
P. Schlenker
A. Hvalsöe. Dir.
A. Hasenfratz, Dir.

rt n
.1. Coray, Dir.

rt rt

H. Seewer
»

Frau Schöni-Meister
J. Gugel
Ch. Elsener, Dir.

Name des Hotels
Nom de l'hôtel

Palace
Genève
Chamossaire
Victoria
Sanat. Davos-Dorf
Chamossaire

Tt

Trois Couronnes
rt

Kurhaus

Victoria
Bellevue &
Belvédère

Central

Ort Lieu

St. Moritz-Dorf
Genève
Leysin
Genève
Davos-Dorf
Leysin

rt

Vevey

Adelboden
rt

Wengen
Lausanne
Davos-Platz

Bronzene Breloque bezw. Brosche u. Diplom. Breloque ou broche de bronze et diplôme.
2113. Gisep Simon 8 Dr. O. Töndury Kurhaus Tarasp
2114. Pargiitzi Anna S Ch. Elsener, Dir. Belvédère Davos-Platz
2115. Lippold Bichard 7 n rt rt n
2116. Vogel Ida 7 n n rt
2117. Servert Karl 6 n rt rt
2118. Kührer Josef 6 rt rt Tt

2119. Bünzli Hermann 6 E. Bock, Dir. Savoy St. Moritz-Dorf
2120. Hügli Emma 6 Ch. Jung-Müller Alpenblick Weggis
2121. Berger Anna 6 rt n
2122. Martinucci Orsolina 6 S. Calonder Calonder St. Moritz-Dorf
2123. Anlonin Adeline 6 A. Hasenfratz. Dir. Chamossaire Leysin
2124. Weiss Rudolf 5 H. Genillard Parc Villars s/Ollon
2125. Schifferli Robert 5 Fam. Schöni-Meister Victoria Wengen
2126. Halter Bertha 5 Frau C. Beeler Savoy Nervi
2127. Huggler Hans 5 Ch. Elsener, Dir. Belvédère Davos-Platz
2128. Gulknecht Johann 5 n rt rt n
2129. Welten Martha 5 P. A. Badrutt Margna Sils-Baselgia
2130. Mösch Fridolin 5 Ch. Jung-Müller Alpenblick Weggis
2131. Thüring Marie 5 Gebr. Witta, Bahnhofbuffet Rorschach
2132. Bauer Franz 5 H. Beutelspacher Simplon Zürich
2133. Diez Anny 5 A. Hvalsöe, Dir. Sanat. Davos-Dorf Davos-Dorf

qu'augmenter et nous pouvons en tirer la
conclusion que puisque l'influence morale du
pays grandit, celle du simple citoyen grandit,
elle aussi, en proportion, l'une étant forcément

la dérivante de l'autre. Devant ce fait
acquis, les critiques les plus acerbes, même
celles de monsieur Gribble d'Edimbourg,
célèbre déjà chez nous par son livre sur
Montreux, si plein d'inepties qu'il lui valut à son
apparition et de la part de compatriotes
anglais quelques justes reproches, tombent
d'elles-mêmes.

Chez nos voisins, les services rendus par le
tourisme sont justement appréciés. On n'en
est plus à craindre la contamination. Au
contraire, on la désire, on l'appelle ardemment.
On est conscient des réalités. On ne se perd
plus dans un sentimentalisme outré. On
organise une propagande grandiose dans toutes
les revues sportives, dans tous les milieux, par
tous les moyens. La grande presse s'en mêle.
En France, ce sont les meilleurs journaux
qui plaident par devant les Français, pour les
mérites de la France pittoresque. Ils leur
enseignent que, chez eux aussi, il y a des
montagnes, même des montagnes avec de la neige,
témoin le «Lyon Républicain» qui écrit: «De
la neige, il y en a, dans les Alpes, les Vosges,
les Pyrénées, et le Plateau Central, de quoi
en prêter à cent stations suisses qui en ont
tout juste assez pour leur être un prétexte».
Peut-être serait-il indiqué d'envoyer au «Lyon
Républicain», pour son trop zélé correspondant,

les fonds nécessaires pour un voyage
en Suisse, afin qu'il y puisse venir visiter sur
place nos stations hivernales; il se pourrait
que cette visite suffise pour le convaincre de
la profondeur de son erreur à l'égard de nos
stations d'hiver.

Celte réclame par le moyen de la presse
est soutenue énergiquement par les gouvernements

qui cherchent à augmenter cette source
de richesses inépuisables qu'est pour eux le
tourisme. En Autriche et en France, les
ministères du tourisme fonctionnent activement.
L'Italie est sur le point d'en instituer un également.

Là-bas, comme en France, la grande
presse aide aux efforts du gouvernement,
consciente d'agir en ce faisant, dans l'intérêt
supérieur de la nation. Chez nous, par contre,
quelle différence! Ce qu'il y faut admirer le
plus à côté des sacrifices consentis par
l'hôtellerie suisse pour assurer au pays une
industrie florissante, c'est l'esprit d'économie
régnant dans les hautes sphères officielles,
toutes les fois qu'il s'agit d'autres choses que
de subventions pour l'agriculture.

Cependant, un faible espoir commence par
se faire jour. L'Etat, sentant lui aussi le
besoin d'augmenter ses revenus l'obséder
toujours davantage se décide faiblement et
esquisse quelques vagues promesses. D'aucunes
sont à l'heure qu'il est réalisées. Nous avons
à l'étranger des agences des C. F. F. qui déjà
rendent à notre cause des services
appréciables: il est juste de le reconnaître. Mais,
cet effort est bien petit si on le compare à
l'activité que déploient les grandes compagnies
de chemins de fer des Etats voisins pour as¬

surer à leurs lignes un fort trafic touristique.
D'autres promesses sont l'objet d'études, tel
l'Office fédéral du tourisme qui paraît
vraiment avoir bien de la peine à sortir de la
période d'éclosion. Sur lui, la question si
importante d'un organe officiel du tourisme
semble vouloir se greffer. Aussi cet office
devrait-il se hâter d'éçlore. La Revue suisse
du tourisme suivrait alors d'elle-même à son
tour et, répandue à des milliers d'exemplaires,

elle deviéndrait pour l'hôtellerie suisse un
agent de réclame de toute première catégorie.

Etant donné l'intensité de la concurrence
actuelle sous laquelle nous souffrons, il serait
temps que ces importants problèmes en
arrivent à être bientôt résolus. Il en est de même
avec les routes de montagne. Partout à
l'étranger, nous voyons des routes magnifiques,
idéales, pour automobiles. En Autriche, la
route des Dolomites; en France, les routes des
Alpes et des Pyrénées. Si l'on considère que
seuls les voyageurs aisés usent de
l'automobile pour voyager, il est regrettable de
devoir constater combien chez nous les préventions

contre ce mode de transport sont encore
violentes; il est regrettable surtout, que l'on
en soit arrivé à fermer aux auto-touristes les
portes d'une partie de notre territoire. Combien

n'eut-il pas été plus logique et plus sage
de leur laisser au moins un passage de libre!
C'eut été suffisant pour ne pas donner prise
à certaine méchante critique intéressée qui
n'a pas été sans nuire à notre vieille réputation

d'hospitalité. Il faut espérer que, toutefois,

on en viendra tôt ou tard à apprécier
davantage, dans certains cantons, la visite des
automobilistes qui, lorsqu'ils seront soumis
à un contrôle sévère empêchant la folle allure
et à une taxe pour l'entretien des routes, ne
demanderont pas mieux, en échange, que de
rapporter le jugement immérité et prématuré
qu'ils ont si injustement formulé contre notre
pays au début de leur ère poussiéreuse. Car,
en fin de compte, pour que nous leur
procurions le plaisir de rouler sur la crête de
l'Europe, il est raisonnable qu'ils acquittent
une petite redevance et qu'ils nous soldent
aussi un petit tribut de gratitude.

Dans les colonnes de ce journal et à
plusieurs reprises, il a été affirmé que l'auto-
tourisme, en Suisse, accusait chaque année
une plus grande diminution. Sur la base des
récapitulations statistiques du département
des douanes, on a voulu nous prouver le
contraire et, en effet, la statistique officielle
indique une augmentation constante du nombre
des automobiles franchissant notre frontière.
Elle indique pour 1912 le chiffre de 8700
contre 7900 pour 1911. Mais, que prouve cette
augmentation insignifiante vis-à-vis du
développement stupéfiant des sports automobiles
à l'étranger! L'année dernière, il y avait aux
Etats-Unis d'Amérique, 250,000 automobiles
servant au transport des voyageurs; en Angleterre,

on en comptait à la même époque
180,000; en France, 90,000; en Allemagne,
70,000. Des 600,000 automobiles en circulation

sur le territoire des quatre plus grandes
nations civilisées. 8000 seulement passent ac¬

tuellement nos frontières. Elles se répartissent
en majorité sur la Suisse occidentale où la
population et aussi les lois cantonales regardent

les autos d'une manière plus sympathique,

pendant que la Suisse centrale et
l'Oberland bernois, à la suite d'une politique
quelque peu étroite, se voient plutôt délaissés
par les automobilistes. Par suite de cette
politique regrettable, les hôteliers de Lucerne
évaluent le chiffre de leurs pertes dans les
centaines de mille francs; quant à l'Oberland
bernois, il doit, lui aussi, avoir fait quelques
pénibles constatations. C'est pourquoi, lorsque

la presse quotidienne prône, malgré tout,
l'augmentation de l'autotourisme en Suisse,
tenons-nous simplement à rendre attentif que
cette circulation automobiliste n'est pas
alimentée par les seuls étrangers, mais
principalement par les automobilistes suisses. Ceux-
ci même, que l'on peut sans autre ranger parmi

la classe aisée de notre peuple, paraissent
préférer depuis quelque temps faire leurs
excursions à l'étranger où, sans doute, ils se
trouvent plus à l'aise que dans la libre Suisse,
leur pays. C'est ainsi que, dernièrement, pour
ne citer qu'un exemple, la section zurichoise
de l'A. C. S. envoya à ses membres une lettre
circulaire contenant, entre autres, le passage
typique suivant «Comme les routes de la
Forêt-Noire présentent une couverture dure,
empêchant la formation de la poussière, nous
tenons à ne pas négliger d'attirer l'attention.
de nos membres sur cette contrée. Nous
conseillons résolument d'éviter toute course
dans l'intérieur de la Suisse.» Sans vouloir

rechercher s'il est très patriotique de
négliger son propre pays pour favoriser des
contrées étrangères, nous devons toutefois avouer
que, jusqu'à un certain point, la circulaire
de l'A. C. S. de Zurich est compréhensible et
ne pouvons que regretter d'avoir à constater
de tels faits, sans vouloir ici rechercher la
raison qui pousse des automobilistes suisses
à cette émigration temporaire. Du reste, il
ressort de la dernière statistique officielle du
Grand-Duché de Rade, que les chauffeurs suisses

visitent la Forêt-Noire de préférence à
toute autre région. Nous extrayons de cette
statistique les renseignements suivants qui ne
manquent pas d'intérêt. Les bureaux de
douane badois ont expédié pendant l'année
1912, 2050 automobiles de provenance étrangère

se répartissant comme suit: 1656 voitures
d'origine suisse; 177 d'origine française; 42
d'origine américaine; 40 d'origine anglaise, et
38 d'origine belge; le reste se répartissant sur
l'ensemble des autres pays.

En se, basant sur cette statistique, on peut
affirmer que, quoique le nombre des
automobiles augmente en Suisse, d'année en année,
de quelques pour cent, celui des automobilistes
suisses circulant à l'étranger, augmente, lui
aussi, en proportion peut-être encore plus
considérable. Pour l'industrie suisse des
hôtels, cette constatation est quelque peu amère
et prouve que bien des reproches sont loin
d'être infondés.

Toutefois, pour être juste, il est bon de
constater que le temps des vexations est passé
et qu'aujourd'hui, les autos-touristes ciculent en
Suisse plus librement qu'autrefois. Le fait
qu'ils observent davantage les règlements en
vigueur ou qu'on les leur fait mieux observer,
n'est sans doute pas étranger à la plus grande
tolérance dont les populations font preuve à
leur égard. Même aux Grisons, ainsi que nous
le prouve une discussion récente au sein du
Conseil des Etats, on semble reconnaître être
allé décidément trop loin avec l'interdiction
absolue de circulation. Le jour n'est sans
doute pas éloigné où les barrières établies se

lèveront pour permettre aux autos de circuler
au moins sur une route à travers le canton.
Ce jour-là, les Grisons verront arriver chez
eux, via Valais, toute une foule de visiteurs
qui, pour l'instant, contentent leur amour des
sites alpestres sur la grande Route des Alpes
françaises.

Il est évident que de grands sacrifices sont
encore à consentir, avant qu'en Suisse, nous
en arrivions à posséder des routes semblables
à celles de nos voisins. Cependant, comme
nous avons toujours prouvé que dans la
plupart des grandes questions où il s'est agi de
voies de communication importantes nous ne
lésinions pas, tout permet de croire qu'un jour
viendra où le vieil esprit conservateur fera
place au nouveau plus moderne et cessera de
se mettre au travers de la marche de tout
ce qui représente le progrès. Le vieux chant
populaire: «A quoi me sert mon beau jardin,
si d'autres que moi peuvent s'y promener»
a toujours eu des adeptes grands amateurs de
toutes les anciennes traditions. Pourtant, tôt
ou tard, pour mettre tout le monde d'accord,
et en arriver à un modus vivendi acceptable,
il faudra bien en venir à construire les routes
qui nous manquent encore en dépit du risque



de voir les étrangers partager avec nous le
plaisir de la promenade dans notre beau jardin.

C'est au gouvernement fédéral qu'incombera
le devoir d'agir dans ce domaine d'une

manière un peu énergique puisque le concordat
international s'est démontré tout à fait

illusoire. Au Conseil des Etats, on a reconnu
dernièrement que seule une réglementation
fédérale de la circulation des automobiles avait
chance d'offrir une solution satisfaisante. Mais,
pour passer de la parole aux actes, il y a,
comme chacun le sait, un très grand effort à
faire. Aussi, au cours des débats, les membres
du haut Conseil, effrayés de leur propre
courage, se sont-ils contentés de battre prudemment

en retraite en décidant de ne pas entrer
en matière sur la motion du Conseil Fédéral.
De ce fait, cette question si importante des
automobiles se trouve renvoyée à nouveau aux
calendes grecques. L'hôtellerie suisse,
naturellement, ne peut que pâtir de ce renvoi et
s'incliner en attendant des jours meilleurs.

Il semble que vraiment dans certains
milieux politiques, la notion des besoins nécessités

par lé tourisme fait complètement défaut.
pe même, il semble aussi que le Parlement
fédéral n'a pas non plus une idée bien exacte
des dommages causés à l'hôtellerie suisse et
au pays

*

en général par cette politique
d'atermoiements. Aujourd'hui, cependant,
presque toutes les branches d'industrie
souffrent sérieusement de la concurrence étrangère.

L'industrie des hôtels est là seule où
nous soyons encore en tête, aussi les autorités
compétentes devraient-elles comprendre toute
la responsabilité de l'Etat vis-à-yis dé l'unique
industrie nationale qui soit encore prospère.
Ori devrait pouvoir attendre de lui que la
discussion des ces importants problèmes ne
dégénère pas en dilettantisme. L'hôtellerie
suisse, en relevant le niveau du bien-être du
peuple a rempli de tout temps son devoir.
Afin qu'elle puisse suivre une politique
touristique grandiose et utile, il ne lui manque
plus que l'aide de l'Etat. Celui-ci ne devrait
pas faillir à sa tâche lorsqu'il s'agit de
résoudre l'une des plus importantes questions
qui se trouvent à l'ordre du jour; la réglementation

de la circulation des automobiles. Pour
le bien du peuple, comme pour celui de
l'hôtellerie, il est absolument nécessaire de donner

une prompte solution à ce problème de la
circulation des automobiles et de trouver une
fois une issue pour sortir de ce décale d'arguments

et de contre-arguments, dans lequel on
se perd depuis si longtemps!, C'est bien pour
cette raison que les cercles intéressés attendent
si impatiemment que la Confédération inter-
yiehhè, une fois pour toute énergiquement,
pour ramener un peti d'ordre dans le chaos.
li ne s'agit pas là des seuls intérêts de notre
industrie, mais aussi, indirectement, de ceux
de toutes les autres branches du commerce
qui en dépendent, des sociétés de transport et
en dernier lieu, chose qu'il ne faut pas oublier,
des intérêts de l'État lui-même, qui est bien
le plus intéressé à ce que le' trafic' des voyageurs

augmente, s'il veut que les exploitations
fédérales, postes, télégraphes, téléphones,
chemins de fer, continuent à se suffire, ainsi
qu'elles l'ont fait ces dernières années '

en
dépit des prévisions les plus pessimistes.

Il faut reconnaître dans cette prospérité
des administrations fédérales, le résultat des
efforts dès hôteliers suisses qui n'ont pas
criaient de dépenser des millions pour intensifier
leur propagande dans tous les centres' civilisés.

Que l'Etat, à son tour, leur vienne une fois
en jiide, qu'il prenne à cceur de développer
encore ce tourisme dont, sómme toute, il retire
et le peuple avec lui ses plus clairs bénéfices,
que chacun en arrive à comprendre toute
f importance qu'il y a actuellement de pouvoir

chaque année boucler lè budget sans
recourir aux emprunts ou aux nouveaux impôts,
que chacun s'aide, et tous, nous ne farderons
pas à reconnaître que le tourisme, loin d'être
pour la Suisse ün facteur de dégénération est
au contraire un facteur de prospérité et de
progrès sans lequel nous serions aujourd'hui àia
merci des événements qui semblent se préparer.

Konstanz. Durch Vermittlung des Hotel-Office
in Genf ist das Hotel Terminus von Hrn. A. Starke
erworben worden, mit Antritt per 1. Mai nächsthin.

Nyon. Par l'entremise de l'Hôtels-Office à
Genève l'Hôtel du Lac fut acquis par Mr. Constant
Bossi qui en a déjà pris possession.

Château-d'Oex. Mr. Charles Cuénoud. ancien
hôtelier, actuellement à Lausanne, a été appelé
aux fonctions d'administrateur de l'Hôtel de l'Ours
à Château-d'Oex.

Spiez. (Korr.) Das Hotel Bellevue wird auf
15. April durch die Geschwister Meier aus
Schaffhausen, bisherige Pächter des Hotel Carola in
Lugano, übernommen.

Montreux-Clarens. L'Hôtel Régis, à Clarens,
propriété de Mr. Jacques Breuer, a été vendu par
lui-même à Mlle Clara Maillefer qui exploita
pendant plusieurs années la pension Clarentzia. La
prise en possession a été fixée au 1er sept. 1913.

' Bregenz. Das Kaiserstrandhotel wird von den
Konkursgläubigern am 1. Mai wieder eröffnet und
an Direktor Hansjakob vom Kurgarten-Hotel in
Friedrichshafen vorläufig provisorisch auf ein Jahr
verpachtet, wobei diesem das erste Ankaufsrecht
vorbehalten bleibt.

Hyères (Var.l On nous informe, que Mr. R.
Grimm, propr. du Grimm's Park Hôtel à Hyères
et du Grand Hôtel Le Canadel, vient de se rendre
acquéreur avec Mr. Louis Berclaz, directeur de
l'Hôtel Scribe à Paris, sous la raison sociale de.
Grimm & Cie. du Grand Hôtel du Parc à Forges-
les Eaux (Seine-Inf.).

Vevey. Die Gewinn- und Verlustrechnung der
A.-G. Grand Hotel & Palace Hotel pro 1912 ergab
einen Aktivsaldo von rund 18,000 Franken, der zu
Abschreibungen verwendet werden soll. Bei
Genehmigung dieses Antrages durch die

Generalversammlung würde das Aktienkapital, auf welches
im Vorjahre eine Dividende von 4 Proz. ausgerichtet

wurde, für 1912 ohne Verzinsung bleiben.
Ein historischer Gasthof. Der Gasthof zum

Löwen in Horgen. der über 350 Jahre bestanden
hat und lange Zeit als der «fürnehmste» Gasthof
der Gegend galt, hat einem Bankgebäude weichen
müssen. Die Chroniken verzeichnen den «Leuen»
schon um das Jahr 1650. Auf einer seiner
Schweizerreisen ist auch Goethe darin eingekehrt. Nun
ist auch dieser Zeuge der «guten alten Zeit» vom
Erdboden verschwunden.

Montreux. Le consortium qui a acquis la pension

Verte-Rive vient de se constituer en Société
immobilière de Montreux-Clarens, ayant pour but
l'exploitation de l'hôtel-pension Verte-Rive. Il a
formé son conseil d'administration comme suit:
président, M. J. Spalinger, Hôtel Beau-Rivage: vice-
président, M. Mandrin, notaire; secrétaire, M. Ch.
Buhrer, fils; administrateur-directeur, M. Jacques
Breuer, Hôtel Régis, à Clarens. Incéssamment le
conseil se mettra à l'uvre. Il démolira la pension
Verte-Rive actuelle et construira un hôtel de 120
chambres, avec magasin sur la route cantonale.

Bad Schachen am Bodensee hat neuerdings
eine wesentliche Vergrösserung erfahren. Der
reizende Park, der an den Freihof anstossend sich
bis zur Hennebergschen Besitzung hinzieht, ein
Areal von 2'/2 Tagwerk, gehört jetzt zu Bad
Schachen, das sich nunmehr in einer Gesamtfläche
von 40,000 Quadratmetern dem See entlang
ausdehnt". 'Der Hotelbetrieb ist seit Ostern eröffnet.
Fur' die Zeit vom 1. ' April bis 15. Oktober wird die
Dampfboot-Landestelle in Bad Schachen wieder
als 'Landungsplatz erklärt und dort eine dem
Hauptzollamt Lindau unterstellte Zollexpositur
errichtet.'

Touristik in Ostafrika. Die Gründung eines
Vereins" zur Erschliessung des Kiliina-Ndscharo für
den Fremdenverkehr empfiehlt Dr. E. Th. Förster
in der «Usambara Post». Zwar ist dank der
Fürsorge Försters die Besteigung des Kilima-Ndscharos
schon jetzt möglich: Förster ' hat In Mòschi ein
Hotel eingerichtet, in Warangu' ein Unterkunftshaus,

am Bismarckhügel ein 'Bismarckhaus und bei
4000 Meter eine Dr. Karl Peters-Hütte, hat auch
für Festlegung ' eines Reitweges bis zu' den Aschenkegeln

der beiden Vuikahe Kibo und Mawenzi
gesorgt, doch hält er' den weiteren Ausbau der
Verkehrswege am Berge, die Errichtung neuer Schutzhüllen

am Kibo, Mawenzi. Moschi-Urwald, am
N'ör'd-Kibo. G'alumea-Plateau ünd in Madschame
für nötwendig, auch gelte es, alle Schönheiten des
Urwaldes auf wohlbereiteten Wegen dém Wanderer

zu zeigen. Es niussèn die Mittel beschafft werden,

den Wanderer ohne grosse Kosten, ohne grossen

Apparat von Trägern und Kbffern sicher und
gefahrlos in diese Welt einzuführen. Zunächst
sollèri'der D. u.'Oe. Alpenverein', der Koloniale
Verkehrsverein und ähnliche Kreise interessiert werden,

ferner die Schiffahrtlinien, die Küstenfirmen,
endlich aber jeder einzelne der Europäer der
Kolonie' selbst. Die eingehenden Gelder sollen zum
Bàù neuer Schutzhüllen, zum Anbau der bereits
bestehenden und zürn Ausbau von Wegen dienen.

Der Fremdenverkehr in Oesterreich. Im Festsaal

des Gremiums der Wiener Grosskaufmannschaft
hielt kürzlich kaiserl. Rat Lehr einen Vortrag

über die Entwicklung des Fremdenverkehrs

in Oesterreich und seine Bedeutung für den Handel
und das Gewerbe. Nach den Mitteilungen des

Vortragenden sind im Jahre 1911 in Oesterreich
insgesamt 4.987.433 Personen eingetroffen, darunter

3.277.645 Oesterreicher. 504.144 Ungarn. 27.821
Bosnier und 1.353.701 Ausländer. Alle diese Gruppen

sind gegen das Vorjahr, d. i. gegen das Jahr
1910, gestiegen. Am meisten die Gruppen der
Ausländer, die einen Zuwachs von mehr als 160.000
Personen aufzuweisen hatten. Diese Fremden
verteilen sich auf 2366 Fremdenorte, in denen 14.879
Hotels. Gasthöfe, Pensionen für die Beherbergung
mit 245.723 Betten sorgen. Dazu kommen noch
250,516 verfügbare Betten in Privathäusern, so
dass insgesamt 496.239 Betten zur Verfügung standen.

Es sind ungefähr 400 Betriebe mehr zu
verzeichnen als im Jahre 1910. Die Einnahmen, die
Oesterreich aus dem Fremdenverkehr zufliessen,
können mit mindestens 150 Millionen Kronen
veranschlagt werden. Nach der geographischen und
wirtschaftlichen Lage der Monarchie überwiegen
die Reichsdeutschen unter den Ausländern bedeutend.

Von 1.353.701 Ausländern waren 907.468
Reichsdeutsche, d. i. mehr als 67%. An zweiter
Stelle stehen die Russen mit 122.581. das sind ca.
9%. Engländer und Amerikaner halten sich die
Wage mit Ve%. Die Franzosen partizipieren mit
V«%, der Balkan mit ca. 3h%, Italien mit ca. 5%.
wobei allerdings Tirol nahezu % des italienischen
Verkehrs besitzt, nämlich 41.000 von 68.000. Die
Zunahme der Fremdenfrequenz mag wohl auf das
Konto der österreichischen Alpen- ooder Tauern-
hahnen zu schreiben sein. Im letzten Jahre hatte
sich bekanntlich auch eine amerikanische
Eisenbahn-Gesellschaft, die «Pacific-Railway-Gesellschaft
Canada», in den Dienst des österr. Fremdenverkehrs

gestellt und hat je zwei Aussichts-Luxuswagen
auf ' den Strecken Wien-Salzburg-Villaeh-

Triest. Wien-Innsbruck-Zürich und Wien-Südbahn-
Semmering - Triest bei den fahrplanmässigen
Schnellzügen gegen einen Zuschlag von 5 Kr.
eingeführt. Ein hervorragender Faktor im Österreich.
Fremdenverkehr ist wohl besonders auch der D. u.
Oe. Alpenverein, der kraft seiner Organisation,
seiner vorzüglich geleiteten und eingerichteten
Schutzhütten und Unterkunftshäuser den Fremdenzuzug

aus dem Deutschen Reiche mächlig fördert.

Verkehrswesen.
Die Gartenbahn beförderte im verflossenen

Monat 2,486 (1912 : 2,020) Personen; Total der
Einnahmen Fr. 1,350.85 (1912: Fr. 1,390.40).

Zahnradbahn Ulrichen-Airolo. Herr Ingenieur
Beyeler hat im Namen eines Initiativkomitees ein
Konzessionsgesuch an die Regierung für den Bau
einer Zahnradbahn Ulrichen-Airolo über den
Nufenen gerichtet. Der Voranschlag sieht eine
Kostensumme von 8 Millionen vor. Die Bahnlänge
beträgt 28 km. Das Gesuch wurde von der Tessiner
Regierung nach Anhörung der interessierten
Gemeinden zur Begutachtung entgegengenommen.

Ucberlandbahn BascI-Liestal. Laut I.amiseli.
beantragt der basellandschaftl. Regierungsrat dem
Landrat, die Konzession dem St. Jakob-Komitee
zu erteilen, auf einen gemeinsamen Bau mit Basel-
Stadt also zu verzichten. Das St. Jakobs-Komitee
hat dabei seinem Konzessionsgesuch eine neue
verbesserte Variante zugrunde gelegt, wonach die
Ueberlandbahn von St. Jakob, an der Kantonsgrenze,

ab der Hauptstrasse in der Richtung nach
Muttenz folgen wird. Muttenz 'Wird auf eigenem
Tracée nördlich der Landstrasse durchschnitten.
Eine Abzweigung durch die Dorftstrasse in Muttenz
für die Tramzüge ist vorzusehen. Ebenso eine
Verbindung mit dem Tram Basel-Arlesheim über
Neuewelt. " :' "'"

Locarno-Fondotocc-Bahn. In nächster Zeit
wird sich das ' italienische Ministerium mit dem
Projekt einer Eisenbahnverbindung Locarno-
Fondötoce zu befassen haben, indem für den auf
italienischem Gebiete liegenden Teil der Linie die
vorberatenden Instanzen dem Ministerium eine
Subvention von Fr. 10.000 für den Kilometer
beantragen. Wenn das Ministerium zustimmt, sind
alle den italienischen Teil der Bahn beschlagenden
Fragen gelöst. Auch die Vorarbeiten für das auf
schweizerischem Territorium liegende Slück der
Linie gehen ihrem Abschluss entgegen. Bekanntlich

wurde vom schweizerischen Komitee dem
eidgenössischen Eisenbahndepartement bereits ein
Konzessionsgesuch eingereicht; gleichzeitig Wurde
bei den Bundesbehörden auch um eine Subvention
nachgesucht. In der nächsten Zeit werden das
italienische und das schweizerische Komitee in
Locarno zu einer gemeinsamen Sitzung zusammentreten,

um über einige noch strittige Punkte end-
giltig Beschluss zu fassen. Ohne Zweifel wird,
wenn dicht wider Erwarten unvorherzusehende
Schwierigkeiten eintreten, der Bau der Linie im
Jahre 1914 an Hand genommen werden können.

Winterbetrieb der Berninabahn. Der «N. Z. Z.»
wird aus dein Engadin geschrieben: Es ist wohl
eine unleugbare Tatsache, dass das Engadin im
Winter von der Berninabahn weitgehende Vorteile
geniesst. Dies hat vor allem der verflossene Winter
mit aller Deutlichkeit bewiesen. Ungehindert, von
grösseren Schneefällen kaum belästigt, kursierten
die Züge von Norden nach Süden, durfte die Bahn

von St. Moritz nach Tirano fahren und den 2300 m
hohen, zur Winterszeit gefürchteten Berninapass
keck und leicht überschreiten. Wohl harrten drunten

auf der Hochebene von Cavaglia den ganzen
Winter über an die 40 Pferde ihrer Bestimmung.
die Postführung von der aussichtsberühmten Alp
Grüm zu Tale zu besorgen, wie dies vorgesehen
war: allein man fand kaum Verwendung dafür.
da der rätische Winter seine Schrecken verloren
zu haben schien. So wickelte sich ein reger Winter-
verkehr auf dieser Linie ab. und die Saison vor
allem der direkt an der Linie liegenden Kurorte
St. Moritz. Pontresina, Celerina und Samaden
erhielt von dieser Seite keine geringe Bereicherung.
Welche Bedeutung der Bahn ferner noch als
Ausflugs- und Sportbahn für die gesamte Winterland-
schaft «Oberengadin» zukommt, indem sie die
weiten Gebiete der Berninagruppe direkt an den
grossen Verkehr heranträgt, braucht kaum
erwähnt zu werden. Zu allen diesen eminenten
Vorzügen kommen noch andere, die für die Engadiner
nicht minder schwer in die Wagschale fallen, so
der leichte und rasche Viehtransport von Italien
herein, von Wein, die kurzfristige Beförderung von
leicht verderblichen Lebensmitteln, die billigere
Fracht für Kohlen, eine Lebensfrage für die Hôtellerie,

dann die regeren Verkehrsverbindungen
zwischen hüben und drüben überhaupt, eine weit
direktere Postlieferung, den dringend zu
wünschenden nähern Anschluss der Talschaft Puschlav
an den übrigen Kanlon usw. Wir haben es hier
mit einer verkehrspolitischen Frage zu tun, von
deren Lösung bis zum Bau der Bergeller Bahn und
auch für späterhin ein gewaltig Stück Wohl und
Wehe des Oberengadins als Fremdenplatz
abhängt. Nun ist aber der durchgehende Winterbetrieb

für die Verwaltung der Bahn eine schwere
Sorge geworden. Gewaltige Opfer brachte sie bisher

schon für die Realisierung dieser Idee, die
ursprünglich beim Bau der Bahn ja nicht vorgesehen
wär. Doch auch ihre Opferkraft findet ihre Grenzen.

Die Sicherung und Durchführung dieses
Betriebes, wie ihn der Verwaltungsrat der Berninabahn

in seiner letzten Sitzung für die Zukunft
beschlossen' hat. wohl vom schönen ' Erfolg dieses
Winters dazu ermutigt, war unlängst ' Gegenstand
einer eingehenden fachmännischen Expertise. ' Deren

Resultat postulierte umfassende Verbauungen,
Anlagen von Schutzgalerien. Sicherungsmassregeln
usw., vor allem auf der kritischen Strecke Alp
Grüm-Cavaglia, und zwar in einem Kostenvoranschlage

von mindestens Fr. 800.000. Die Bahn-
gesellschaft allein erklärte sich zur Bestreitung
dieser gewalligen Summe für unfähig und gedenkt
nun, die Gemeinden' des Oberengadins, den Kanton

und den Bund um Subventionen anzugehen.
damit das Werk mit vereinten Kräften zur
Ausführung gelangen könne. Sie stellte im Falle einer
Ablehnung oder einer ungenügenden Erfüllung
ihres Begehrens von Seiten genannter Instanzen
auch gleich deren direkte Konsequenzen in drastischer

Weise vor Augen und sagte, sie müsse in
jenem Falle den gesamten Winterbetrieb auf der
Nordseite, also von St. Moritz bis Poschiavo,
einstellen, da Berechnungen untrüglich ergeben hätten,'

dass der Betrieb bloss einzelner Strecken, z.
B. St. Moritz-Pontresina-Morteralsch, nie konvenieren

könnte. Damit wäre also ein Rückschritt
von grosser Tragweile zu verzeichnen. Darum ist
kaum daran zu zweifeln, dass vor allem die
Gemeinden und der Kanton, die davon am meisten
betroffen würden, dann auch der Bund, der der
Berninabahn die Post anvertraut, sich dafür
verwenden werden, dass dieser Krebsgang zur «cisen-
bahnlosen. schrecklichen» Zeit unausgeführt bleibe.

tf*?i£»tMrî Neu Hotël WaBn8r:LUZern, Deutsches Haus.

Ruhigste, sonnige Lage beim Bahnhof, Schiff,
vis-à-vis d. Engl. Garten. Lift, Zentralheizung,
Vestibül, jeglicher Komfort. Fliessendes Wasser,
wann und kalt, in alten Zimmern. Appartements
mit Bad, Zimmer von 3 Fr. an.
(297) C. Wagner. Eigentltmer.

Schönster Frühjahrsaufenthalt

LUGANO
Hotel International See

M377L Pension mit Zimmer von Fr. 8. an. r4is)
RIEDWK.G dc IM.S I.K lt. Mc

HOTEL VICTORIA, LUZERN - HOTEL RÜTLI, LUZERN

Ein haltbares Fruhstuchgebäch
Als Beigabe zu Kaffee, Thee und Chocolade

eignet sich nichts besser wie Singer's hyg. Zwieback,
verpackt in Portionen à 3 Stück. Monate lang haltbar:

Muster und Offerten zu Diensten durch die
Schweiz. Bretzel- und Zwieback-Fabrik Ch. Singer,
Basel. Lieferant der grössten in- und ausländ-
ischen Hotels. <307)

Zeugnisse Photographien
vervielfältigr mit Sohrelbmssch.
umgehend in allen Weltsprachen

auf feinstem Uebersee-
papier, billigst. Muster und
Preisliste gratis.

Grösse 4X6 cm gummiert nach
jeder Original-Photographie in
tadellos scharfer Ausfuhrung.
a» StUck 1.20, 30 StUck 1.40 II.
Muster gratis. (1653)

Emil Mehluorn, Dresdea 15, Johannesstrasse 1»

Brautseiden in allen modernen Geweben einfach und doppelt breit
von Ff. 1.15 bi* Fr. 18.80 p. Meter

franto in 'bie SBòIjnung. SKuftcr umgehenb.

@t(jene Pamen-^djneiberei im Jwtufc. Zürich

Représentant: E. BERNHEIM -VGEGELl Bureau technique, BERNE

Seifenfabrik Kreuzungen.
Carl Schuler & Co. (569)

empfiehlt ihre erprobten und bewährten Fabrikate für

Hotel- und Pensionswäsche
Goldseife, Goldseifen-Spane, Bleiehsehmierseife, Salmiak-
Terpentin-Wasehpulver, Perplex, das neue moderne Waschmittel,

sowie alle übrigen KERN- & SCHMIERSEIFEN - SILBERSEIFEN.

tJchuhglanzfett KONGO in Büchsen und Kesseln.

Hotel-Office in Genf. * Occasion
In gr. Stadt Frankreichs kann Hotel I. Ranges mit

überaus billigem Zins und 40 jährigem Bail so
übernommen werden, dass weder Verkaufspreis noch Zinsen
bezahlt werden, sondern eine relativ geringe Rente.
Gelegenheit, quasi ohne Anlagekapital, ein erstklassiges
Hotel zu erwerben mit jährlichem Verdienst von
Fr. 40 --50,000. (642)

K. Frey Weinhandlung
Rebberg besiizer
Schaffhausen

Grosses Lager in Schaffhauser Weinen
Tiroler und französische Weine.

Nur Nalurweine. (1893>

Hübsch eingericht. kleineres

Hotel
mit gutgehendem Restaurant,
in erstem Kurort des Kantons
Baselland gelegen, ist unter
günstig«n Bedingungen sofoi t
zu verkaufen. (Zag. B.334)

Anfragen sind unter Ohiffre
D. R. 334 an die Annooen-
Exped. Rudolf Mosse, Basel
zu richten.

Geaichte grüne Weinflaschen
h. '/, Vi. "/ Lite^ Inhalt
offeriprt das Flaschendépôt

A. Vögi-Ii & Co.. ZUrich V,
Telephon 1281. (1512)

sucht Stelle
für Frühjahr (bis E de Juni)
und Herbstsaison (bis Ende
November): eventuell auch
Vertretung fürkürzere Zeit.

Offerten unter Chiffre Z. G.
10457 an A' noncen-Exped.
Rudolf Mosse, Zürich. (585)

Inhaber von

kilnnon ihrer Hausfrau keine grossere Freude bereiten
als durch Ergänzung des massiv-silbernen oder
schwerversilberten Besteckes. Wir senden Ihnen unsern grossen
ustrierten Spezial-Katalog hierüber mit Vorzugspreisen -

auf Verlangen gratis und franko.

Leicht-Mayer & Co., Luzern, Kurplatz No. 64

EAU MINERALE

MONTREUX
I ALCALINE I

HOTEL-DIREKTION
Tüchtiger, energischer Hotelier sücht allein oder

mit fachkundiger Krau selbständige Leitung eventi.
auch Pacht Pinea gut gehenden Hauses. B ste
Re fere nzen. Gefl. Offerten unter Chiffre B. H. 193 an
die Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Basel. (ZagB 193)

Mir.



in #^TUNGSRAM=»M
LOUIS BAUER, BASEL,

(652)

Beginn der regelmässigen Konzerte
: des 60 Mann starken Orchesters. :

Restauration.
Die Kurhausverwaltung.

Ii
ln Eisen, Holz und Rohr

Stühle :: Tische :: Bänke
Spezialität fQr Garten-Restaurants

in bekannter, solider und feiner Aus¬
führung. Grösstes Lager.

SutBP-Sfrehler l Cie., Zürich.
(ioo7) Fabrik eiserner Möbel.

,«5,' in "der Nähe der Siadt Zürich ein weltbekanntes

400 Personen fassend, mit prachtvoller Rundsicht auf
Stadt, See iind Gebirge. Günstige Bedingungen.
Anmeldungen unter Chiffre Z. H. 63 postrestantq, Zürich.

Interlaken.
In Interlaken ist an isolierter, schönster Lage ein

Motel garni
mit 25 Betten zu vermietend Abgabe sofort oder auf
Saison. Günstige Bedingungen. (631)

Offerten unter Chiffre R 2766 Y an Haasenstein

<Sjt Vogler, Bern.

Cuenin-Hüni & Cie.. Kirchberg (Kt. Bern)

Korbwaren- und Kolirmobelfabrik. : S1655

Gebildetes Ehepaar (Holeliers), sprachenkundig,

sucht ~^HK
auf kommende Saison Gérance in Hotel. Herr im
Küohenbetrieb sehr gewandt. Offerten unter Chiffre
Z. H. 11033 an Annono.-Exp. Rudoll Mosse, Zü i Ch. (644)

Kauf, Pacht »to Direktion
eines Holels

suoht Chiffre Z. R. 9167 duroh die Annonoen-Expedition
Rudolf Mosse, Zürich. Mg.(46i)

Propriétaire d'hôtel,
Suisse, 30 ans, cinq langues, [énergique et connaissant
la partie, cherche place

"

w,
pour l'hiver comme

Directeur on Chef de réception
dans bon hôiel de montagne ou à la Riviera. ' Ecrire
sous Chiffre Z. F. 10706 à l'Agence de publicité
Rudolf Mosse, ZüricH. (610)

Rolladen. Rolljalousien. Gegründet

Dalousieladen.Rolls(hutzwände ia©o

Schweizer, unverheiratet, tüchtiger Fachmann, Leiter
erstklassigen Hauses der Riviera mit prima Referenzen

sticht Direktion erstklassigen Jtanses
auf kommenden Sommer. (545)

Gefl. Offerten unter Chiffre Z. G. 10682 an die

Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Zürich. (Mg.)

Gesucht nach Luzern
für grosses Haus per Juni ein tüchtiger

I. Sekretär-Kassierer.
Derselbe muss im Couponsystem durchaus bewandert
und bestens empfohlen sein. r '

Offerten unter B. K. 341 an Rud. Mosse, Basel.
(Zag. B. 341)

Monsieur de bonne famille, très sportif, cherche
situation de (6»d

Directeur des Sports
dans une station ou un hôtel. Meilleures références.
Edmond de la Harpe, 19, nie du Lac, Vevey, renseignera.

à Paris.
Premier ordre, situé à proximité des grands boulevards.

70 numéros richement meublés, ascenseur, chauffage,

salles de bain-, eau chaude et froide sur les toilettes.
Situation centrale et très tranquille. Clientèle française
et étrangère. Restaurant par petites tables. Bénéfice
net fr. 70,000. On traite avec fr. 150,000 comptant.

Ecrire pour renseignements complémentaires carta
électeur No. 119, Bureau 111, Paris. (Zag. B. 337.)

Chef de cuisine,
erste Kraft, sucht Stelle zu ändern. Saison- oder

Jahresbetrieb. Offerten erbeten sub B. J. 342 an die

Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Basel. (Z»g. B 342)

Zu verkaufen:
Grand Hotel I.Ranges

am Langensee.
Vorzüglicher Gelegenheitskauf. Sehr günstige
Anzahlungen. Gefl. Offerten unter Chiffre
V. 1 885 0. an Haasenstein & Vogler, Lugano, (.m

THUN
¦ (Mg.) (Zag. B. 377)

HOTEL BEAU-RIVAGE
Eröffnung 14. April

Arnold P. Boss, Direktor.

1913 vergrössert und neu eingerichtet
Modernstes Haus am Platze

Den H. H. Kollegen bestens empfohlen.

BBBBBBBBBHBBBHBBSHBB
HOTEL-DIREKTION.

Tüchtiger, energischer Hotelier (mit fachkundiger Frau)
sucht selbständige Leitung. Beste Referenzen. Jahresstelle
bevorzugt.

Gefl. Offerten unter Chiffre Z. D. 8079 an die Annoncen-
Expedition Rudolf Mosse, Zürich. (Mg.) (463)

¦OIOIOIC=}IC3IC3IC3aOIC3IC3IOIC3IC3l
Für die

wirtschaftliche Leitung
einer Klinik mit 52 Betten in süddeutscher Grosstadt
wird ein solventer, kaufionsfähiger Pächter gesucht.

Erforderliches Kapital ca. 80,000 Mk.
Offerten unter M. A. 7837 an Rudolf Mosse,

Frankfurt a/M. *
(638)

¦OIOIOlÓlC3IC3IOIOBOBOIOIOIOa

Sie bilden sich ein
neue Wäsche zu sehen, wenn Sie sie mit
Persil gewaschen haben, so blendend weiss,
frisch und duftig ist sie danach geworden.
Einfachste Anwendung, billig im
Gebrauch und absolut unschädlich

unter Garantie!
» M <»'¦ ti,Ueberall erhältlich, nie lose, nur in Original-Paketen.

ersi!
Jas selbsttätige

Vaschmittel
Der g rosse ErFq|g

HENKEL&Co,ft.-G,BHSEt u ,Huch Fabrikanten der »Henco" Henkel s Bleich-Soda.

Für eine

in Venedig (echtes Bier), verbunden mit Bierdépôt
und Fremdenzimmern, wird tüchtiger, 7 ^

solventer
sofort gesucht. (635)

Offerten erbeten unter M. V. 7246 an Rudolf
Mosse, München.

DEPOSE.

Neuchâtel Châtenay
/ Milton fondé» on 179!

Marque des Hôtels de premier ordre.
Dépôts:' (438)

i Paris: J. Werth. 41 Rae dei Potiti Champs.
à Londres: J. &B M'Cracken, 10, Bngh Lane.Cannon St E t
à New-York : Cuionier Company 400-402'West 23* Street.

Oberkellner
tüchtiger, erfahrener Mann auf 15. Mai für Sommer-
und nachfolgender Herbstsaison in erstes Haus in Lugano.

Offerten sub Chitfre B. X. 378 an Rudolf
Mosse, Basel. (Mg.) tzag. b. 37a)

Die Hotel-Reklame
erfordert eine nicht geringe Kenntnis
der zu Gebote stehenden
Publikationsmöglichkeiten und eine beträchtliche
Erfahrung in der zweckmässigen
Anwendung der verfügbaren Mittel. Eine
durchdacht angelegte Reklame erspart
nutzlose Ausgaben. Es

ist eine Uertrauenssache
von wem man sich bei Vergebung seiner
Anzeigen-Aufträge beraten lässt. Unsere
Firma hat sich dem Schweizer Hotelier-
Verein gegenüber verpflichtet, sich jedem
seiner Mitglieder mit ihrem auf
langjährigen Erfahrungen beruhenden Rat in
allen Insertionsangelegenheiten kostenfrei

zur Verfügung zu stellen. Als grösste
und leistungsfähigste Annoncen-Expedition

sindwir in der Lage, jedem Inserenten
die grösstmöglichenVorteile zuzuwenden

Annoncen - Expedition

Rudolf Mosse, Zürich
Alleinige Konzessionärin des in- und ausländischen
Propagandadienstes des Schweizer Hotelier-Vereins.

Gesucht
per 1. Mai nach Arosa in
Haus I. Ranges ein
tüchtiger, gewandter und
ökonomischer

li de cuisine.

Bei Zufriedenheit
Jahresstelle. Offerten mit
Gehaltsansprüchen und
Referenzen unter Chiffre
Z. C. 11178 an Annone -
Exped. Rudolf Mosse,
Zürich. (656)

Jeune négociant
capab e ët sérieux, 'figé dê*S6
ans, ayant de très bonnes
connaissances des langues
principales, occupant actuellement
une place de

élaire - volontaire
dans hôtel-sanatorium de là
Suisse allemande, cherche place,
de préférenoe en même qualité

dans la Suisse française
ou en Franoe. Excellents
certificats et rétérences à disposition.

Prière d'adresser les
offres sous Z. E. 10930 à
l'Agence de publicité Rudolf
Mosse, Zürich. (629(

eines erstklassigen
Sommergeschäftes, (Sehweizer),

sucht analogen
Posten auf Winter 1913/14,
event. Jahresstelle.

Offerten unter Chiffre
«. <«. 291 an Rudolf
Mosse, Basel. (zag B. 291)

iiesucht tüchtige, bilanzfähige

welche fähig ist, die Bücher eines
grossen Restaurations-Betriebes
allein zu führen. Maschinenschreiben

und Stenographie
erwünscht. Jahresstelle. (662)

Bewerberinnen, die sioh
genügend ausweisen können, belieben

sich mit Gehaltsansprüchen
zu melden unt. Chiffre 0. H. 54t 0
an Orell FUssll-Annoncen, Bern.

KAUFE
HOTEL

In gutem Gebirgsplatz oder
See Jahresgeschäft oder auch
gutes Saisongeschäft, bitiFach-
mann und kann grössere
Anzahlung leisten. Uebernahme
könnte in kurzer Zeit
stattfinden. Genaue Offerten bitte
zu senden unter M. F. 7738
an Rudolf Mosse, Mtt chen.

¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦1

Neapel, sucht für' Ende Mai
tüchtigen sprachenkundigen

Jahresstelle. Offerten und
Referenzen erbeten. (624)

In aufblühend. Stadt des südl.
Badens mit oa. 10000 Einw.
ist hochrentabl. Gasthof mit
Kinotlieater (500 Sitzplätze)
Gesellsohaftsaal, Orchestrion,
Fremdenzimmer,
Fremdenstallungen, eigene Wasserkr.,
Rückgebäude, Mk. 3800. fest.
Miet- innahme, Mk. 6000 Reing.
aus Kino, 160 hl. Wein-u.Most-
verhr.,400blBier,(all.8/10)umd.
Spottpr. v. Mk. 1250(10 altersh.
zuverk. Anz. ca.2030000 erf.
Niewiedk.Gel.f. tüoht. Fachm.
Gefl. ernsth. A nf. u. M: A. 7733 an
Rud. Mosse, München. («26)

Zu verkaufen oa. 100

Liter reelles, älteres
Kirschwasser

zu Fr. 2.80 p- r Liter. Familie
Anderegg, auf Gründen bei
Arisdoif (Baselld.) (Zag. B.372)

Für ein Altersheim in
Süddeutschland, mit ca. 300 Betten
Wird zum baldig. Eintritt eine
tüchtige üf

Haushälterin
für d. Küche gesucht mit einem
monatlichen Anfangsgehalt v.
Mk.60. nebst freier Station.
Dieselbe muss im Wirtschaftsbetrieb

u. Küohenwesen erfahren

sein und die erste
Haushälterin vertret. können. Gefl.
Offerten von Personen, welche
in ähnlichen grossen Anstalten
oder 'Hôtels erfolgreich tätig
waren, werden unter Beilagen
von Zeugnisabschriften,
Referenzen, Alters- u. Relieions-
anirabe unt. F. N. R. 615 an
Rud .Mosse, Frankfurta.M.
ersucht. (661)

Zeugnis-Copien
in Solireibmasch. schnell,
sanber und billig U*»)

Gertrud Opitz
Zürich I. Löweaitr. 62,

beim Hauptbahnhof.



Schutz den einheimischen Produkten. OlriCU^ Wasser ist das beste Mittel gegen Katarrhe der Atmungs- und Verdauungs-" M l«*Uiij organe, Gicht, Zuckerharnruhr, Leberleiden und Gallensteine.

Helene ^ähnlich Wildungen) bei Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbildung.

FOrl*Un3 l'U S ^S,tark *,ka1- jodwasser) bei Scrofulose» Drüsenanschwellung, Kropf, Verkalkung

Belvedrà. (leicht verdaulicher Eisensäuerling) bei Bleichsucht, Blutarmut, Reconvalescenz

Theophil, bestes schweizerisches Tafelwasser, säuretilgend und verdauungsbefördernd.

Erhältlich überall in Mineralwasserhandlungen und Apotheken oder direkt in Kisten à »%, 90/i, s"k und " .von der Passugger Heilquellen A.-G., Passugg.

PASSUGGER

Zu verkaufen:
Eiskasten

für Hotel od. Restaurant. Länge
2 na., Breite 80 cm., Höhe 1,2 m.

Franz. Billard
Lance 2,30 m. Breite 1.25 m.

Off-rten unter Chiffre Z.
A. 10101 an Ann.-Exp- Rud.
Mosse, Zürich. (1591

idei- orni Restaaraaf-

Buchhaltiing
Amerikanisches System,
Neuanlage, Nachtragung
zuPauschalsummen, erste
Referenzen. (U39)

E. Muggii -Isler,
BUeherexperte,

Zürich I, Werdmühleplatz 2.

In Zürich, Nähe Hochschulen

3 Seiten freistehend, mit Garten,

seit langem als gnte Pension

bekannt, gut. möbliert,
zu verkaufen.

Offerten sub Ch'ffre Z. J.
9984 an die Ann.-Exp. Rnd.
Moose, Zürich. (543)

Hôtels» Pensions
Appartements, Aillas

Agence Gintz
(500) Menton

Grand Hotel Frankfurter Hof
Frankfurt a. M.

sucht zu sofortigem Eintritt
tüchtigen, kaufmännisch gebildeten,
zuverlässigen 592

I. Kontrolleur
der speziell die Waren-Annahme,
Küchen-Kontrolle und Magazin-
Verwaltung zu übernehmen hat.
Beherrschung der franz. Sprache
erforderlich. Ausführt. Offerten
von Bewerbern, welohe schon d- r-
artige Stellen in grösseren Huteis
bekleideten, unter Angabe de
Gehaltsansprüche bei freier Station
u. Einsendung der Zeugn Ab-ohr.
an die Direktion des Hotels.

t
X

SdustartE?
». Danen Zürich

:¦
E

TeppidiB

Linoleum

möbelsMe

(1629)

Mehr Geld
verdienen Sie am KefiVe bei
grösster Zufriedenheit Ihrer
Gäste, wenn Sie

Himpels Kaffee-Extrakt
mit

Himpels Löwen - Kaffee - Mischung

verwenden. In feinsten Häusern

seit 1830 eingeführt.
Vei langen S>e Offerien von
Gustav Himpel, Rapperswil.

(479

M KMECHT
Special GeCchöft f. feine

Tafel - Geräte
Centreilhof

^^5chwerVerfilberJte
WBesieeke

Ottmarken
WMEChrifiofle
iiiMitniiiiimiiiiiimiiiitiiMiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiuiiiiu
Befidmgen ße unfer reichaflor-
tierteâ lyaéer.Kein Kaufzwané*

(1817)

F. fllanniiss, Luzern
: : Rohrmöbelfabrik : :

Erstklassiges grosses Lager.

Reparaturen =^=.

Doppeltrommel-Waschmaschine.

Ed. Horst, Berlin HO 18
Höchste Strasse 4

Wäscherei- und Plätterei -Maschinen -Fabrik.

Komplette IDälmeuei Anlagen
ftlr

Hotels, Sanatorien, Krankenhäuser, Institute etc.
Wasch- und Spülmaschinen, Centrifugen,

Dampfmangeln, Plättmaschinen,
Trockenapparate etc.

Gasplätterei-Anlagen. Ausarbeitung von Projekten.
Maschinen stets vorrätig.

Kataloge gratis u. franko. Kostenansch age auf Anfrage.

Generalvertreter für die Schweiz:

Ing. J. Hellenbroich, Aarau
(271) Telephon S69.

Infolge Geschäftsaufgabe ist in Basel und Ziirich
je ein grosser, noch neuer (587)

Safeschrank
enthaltend 45 bezw. 36 Fächer verschiedener Grösse
nebst den dazu gehörigen KHSseiten für Fr. 1000 unter
dem Fakturapreis zu verkaufen. Anfragen werden
befördert unter Chiffre O. F. 2369 durch Orell Füssli-
Annoncen, Zürich.

der König Ludwig Quelle, Fürth i. B.

Anerkannt bestes u. empfehlenswertes
Mineraltafelwasser. Wo nicht erhältlich, wende man
sich gefi. an unsern Geueral-Vertrcter
Jg. Neufeld, Zürich, 76, Kanzleistrasse 76.

Telephon 7-»?4 (Ö8H)

Gemüsekulturen A. C.
Kerzers.

Versand von frischen Gemüsen jeder Art
ab den eigenen grossen Kulturen.

Eigene grosse Treibereien
Kälte- und Trockenanlagen

Spezialitätlieferungen für Höhenkurorte
franko per Post.

Gefl. Preisconi-Hnte verlangen. (639)

Naturwein.
per Hekto
à Fr. 30-

38.-
Ia Tessiner Rotwein
Ia Italien. Tischwein
Ia Stradella (weiss) v 65.-
Ia Toscan er n B 50.-
Ia Chianti (Tenuta

Castellina) 58.-
Ia Chianti, extra (Ten.

Ricasuli Brolio) 70-
unfrank., ab Lugano, Must. grat.
166 Qebr. Stauffer, Lugano.

ROHRMÖBEL
¦'"¦v; FÜR
VERANDEN

WINTERGÄRTEN
* HALLEN
-: LANDHÄUSER

ETC. ETC. v

III KÜNSTLERISCHER
AUSFÜHRUMG«UNER
RESCHTER QUALITÄT

J.MINNET
FABRIKANT

CtAREMS-Mi^Ëyx
KEIME FILIALEN
KEINEAGENTEN

12 Üj

Omnibus
onnstruetion moderne, en très
bon état, 12 à 14 places, hauteur

intérieure 1,8 ' m., forte
galerie pour bageges. Prix
d'achat 6ô()0 fr. a vendre pour
2000 franr-s. Hôtel Gibbon,
Liausanne. (mk.) (Zag. B. 32n.i

Hotel-Verkauff.
In einer Kurstadt am Rhein (Schweiz) ist ein gut

eingerichtetes Hotel mit 30 Betten und schönen, geräumigen
Wirtschaftslokalitäten per sofort freihändig zu verkaufen.
D eBes Etablissement bietet einem tüchtigen, finanzkräftigen
Fachmann eine gute Existenz. Ernsthafte Reflektanten wollen
sich behufs Besichtigung des Geschäftes wenden sub Chiffre
Z. S. 10643 an die Annoncen-Exp. Rudolf Mosse, Zürich. (604)

Die Tatsache
dass der Zeifungshalier

D. R. F. Mrjnrjpol" + Patent
der beste und billigste ist, ist vielen

Hoteliers bekannt.
Uerwenden Sie nie ein anderes System,
event. Nachweis von Lieferanten durch

fi.-B. Progressa, Dotzigen
[Bern]. (528)

Zu verkaufen ein
Stück Bauterrain

in prachtvoller Lage, in bestbekanntem Fremdenorte am
rechten Ufer des Thunersees, unmittelbar an der Land-
strasse und an der Strassenb»hn Thun-Interlaken liegend u.
an den See anstossend ; dasselbe eignet sich vortrefflioh zur
Errichtung eines Gasthofes, einer Pension, einer Apotheke
oder Droguerie, von Verkaufsmagazinen oder irgend eines
Gewerbes. Zahlungsbedingungen äusserst günstig.

Anfragen befördert unter Chiffre Zag. E. 85 die
Annoncen-Expedition Rndolf Mouse, Bern. (603)

Vorzüge der A,,^Dauerhefe &
^lo^jkll ist eine reine Brennereihefe

^OTJjhll istwiderstandfähig,von unbegrenzterTriebkraft

/iorylin ist unentbehrlich für die Tropen

efertein gesundes u.wohlschmeckend. Gebäck

^lor^llll ist in allen Staaten patentiert

Dauerhefe-Ges. m.b.H., Berlin SW II
Telegramm-Adresse: Dauerhefe"-BerIIn

(53o>

Unentbehrlirh fttr jedes Rotel,
jeden Saalbesitzer!

Elektrischer

Blitzbohner
bohnert, reinigt Parkett u. Linoleum,

erspart Arbeit, Zeit und Geld.

iGii UV-HL
m. b. H.

Berlin W, Ansbacherstr. 55.
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Fremdsprachliche Reklamen
Prospekte, Kataloge etc.
durch wissenschaftliches, technisches,

kaufmännisches
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W.T.K.
llEbEFSBtzungs-Bureau

Zürich, auf der Mauer 13. Tel. 9553.

Nur von Fachleuten in der Muttersprache
den richtigen Sinn, den richtigen

Gedanken kann nur ein Fachmann in seiner
Muttersprache ausdrürken. =-
(580) Schweiz. Bürgerztg. 16. März 1913.
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Für Hotelier.
Gesucht zwecks Bau und nachheriger Miete eines Hotels

mit ca. w 0 Betten, 23 Minuten vom Hauptbahnhof Zürich
ein seriöser Hotelier mit b-sten Referenzen. Eine B t-digang von
Fr ö0,"0O Bedingung. Offerten unter Chiffre Z. 0. 10 689 an
Annoncenexpedition Rudolf Mosse, ZUrich. (611)

Occasion!
Wäschetnange
fast neu, Gasheizung, Muldenlänge

a, 10 m ,wegen Plat zmang.

billig abzugeben.
Anfragen unter Chiffre Z. L.Ulli an die Annonoen-Exp.
RudolfMosse, Zürich. h',mms

Trinkt (8«)

Si'-Sr Brause
erfrisch, alkolfr. Gerrank.
Schweiz. Si'-Si' Werke Mannedorf.

F

Das ganze Jahr
I m»

liefern in jedem Quantum-

Oesterlin & Co.
Luzern.

Für regelmässige Abnehmer
Spezial-Offerte. (606>

Zurich I
Culm&nnstr. 33.

Warnung.
Kaufen Sie kein Hotel ohne den

Verhandlungen einen Faehman i : us
der Praxis zuzuziehen. Das Hotel- ice
in Genf, 4 rue Petitot (Hotelier* .Bell¬
schaft), stellt Ihnen einen eolohen
zur Verfügung. Die Kosten sind
germa- und durften dui oh kompetente
Hntse'ililge und Winke reichlich
aufgewogen werden. (377>

Hotel
kleineres, la liage, auf
erstklassigem Verkehrsplatz

des Oberlandes

zu verkaufen.
Anfragen unter Chiffre-

E 1518 Y an Haasenstein,
«fc Vogler, Bern. (413)

Vins d'Alale
et d'Yvorne

en fûts et en bou eilles
Hoirie Louis de Rameru,.

propriétaire, Aigle.
Correspondance dans les

4 lu ngues. (221 o>

(1005)

Rollschuf zwönde
(vorzügliches Fabrikat) halten in
diversen Dimensionen stets

auf Lager

Suter-Slretiler & [iß., Zürich.

Wegen Umbau

zu verkaufen
ein reich getäfeltes

Zimmer
Renaissancestil, Eicha mit
Esi'he, bestehend aus Täfer,
Türen u. schwerer Holzdeoke,
sowie einem Ofen. 645>

Zu erfragen bei J. Ii eller.
Möbelfabrik. ZUrich.

HUILES
MAISON FONDÉE EN 1854

MARSEILLE AIJAI i ükl F* P% AGENT GÉNÉRAL POUR LA SUISSE:

NULINICK FRITZ MAURER, BALE


	

